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VORREDE.

] ) ie  gegenwärtige Agende m acht einen Tlieil der K irchen - Ordnung a u s , 

welche auf Befehl SE IN E R  M AJESTÄT des KAISERS für die E vange­

lisch - Lutherische K irche in R ussland , durch ein zu diesem Behufe aus­

drücklich niedergesetztes C o m ité , ausgearbeitet worden ist.

W as die Anordnung des öffentlichen Gottesdienstes be trifft, so schliesst 

sich dieselbe ganz dem a lte n , aus dem Schwedischen übersetzten und nie 

ausser allem Gebrauch gekom m enen : ,, Handbuch, w orinnen verfasset ist,

„  welchergestalt der Gottesdienst m it christlichen Cerem onieen und  K irchen- 

„  Gebräuchen gehalten werden soll etc. e tc .,’’ a n , und stim m t eben des­

wegen auch m it denjenigen liturgischen Form en überein , w'elche, in D eutsch­

land zur Zeit der R eform ation aufgestellt, in den folgenden Jahrhunderten  

fast überall beibehalten wurden , und wegen der trefflichen Auswahl und 

des tiefen innern  Zusamm enhanges ih rer einzelnen Theile , noch je tz t die 

beifälligste A nerkennung verdienen. Es ist darauf gesehen w orden , dass 

bei aller Bestim m theit in der Folge dieser Theile , die M annigfaltigkeit in  

' den Gebets - Form ularen n ich t fehle, dass die Gemeinde weder zu lange un- 

thätig  bleibe , noch der K irchen - Gesang und die Predigt beschränkt werde,

lind dass selbst zwei Gottesdienste , wie sie an vielen O rten  die Verschie-
/

denkeit der Nationalen und der. D eu tsch en , hinsichtlich der Sprache , er-
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heischt, an e i n  e m Vorm ittage nacheinander bequem gehalten werden kön­

nen. Auch der vierstimmige Chor - Gesang , w elcher so wesentlich zur Er- 

re6uno from m er Gefühle b e itrag t, seinen Ursprung der K irche verdankt 

und seit der Reform ation, in den m eisten Evangelischen K irchen stets 

eine Zierde des öffentlichen Gottesdienstes geblieben is t ,  hat Berücksichti­

gung gefunden , und  jede auf die E inrichtung und Ausbildung von Sänger- 

Chören verwendete M ühe wird sich doppelt be lohnen , da nächst der O r­

gel nichts den Gemeinde-Gesang so sicher zu leiten und zu verbessern ver­

m a g , als ein S ä n g e r. Chor. Das A b s in g e n  der Intonationen, Collecten, 

des Segens u. s. w. durch den G eistlichen , wird n icht unbedingt vorge­

schrieben , verdient a b e r , wie b ish e r , beibehalten zu w erden , und k a n n - 

auch den Unm usikalischen kaum  in V erlegenheit setzen , da die M elodieen 

auf wenige Töne beschränken , und indem  sie n u r recitativisch \o rzu- 
tragen sind , alle eigentliche K unst ausschliessen.

Von den übrigen Form ularen dieser Agende sind n u r wenige neu ; 

die m eisten stamm en ebenfalls aus früherer Z e it , und haben sich, durch 

ihre herzliche , einfache und salbungsvolle Sprache , bereits an  vielen G e­

schlechtern als segensreich bew ährt. Sie sollen die freie Rede des Geistli­

chen , wenn e r  sich dazu angetrkben fü h lt, n ich t verdrängen , sonder,, 

vornehm lich dasjenige bezeichnen, was bei jeder kirchlichen Am tshandlung, 

eben weil sie eine kirchliche i s t , n ich t einem  steten W echsel unterw orfen

ein darf, sondern unverändert und bei allen Gem einden übereinstim m end 
bleib en muss.

G ott wolle seinen gnädigen Segen auf dieses Buch leg en , damit der

Gebrauch desselben zu r Förderung des Reiches unsers H E rrn  Jesu Chris li 
dienen möge !'



ORDNUNG DES HAUPT-GOTTESDIENSTES AN SONN-
UND FESTTAGEN.

Der Gottesdienst beginnt mit einem Liede der Gemeinde. Darauf spricht 
der Prediger am Altäre, zu der Gemeinde gewendet :

E hre sei dem Vater, und dein Sohne, und dem H eiligen  Geiste,ö 7
wie es war am A nfang, wie es i s t , und wie es sein wird von 
Ew igkeit zu Ewigkeit. Amen. ( r )

(i) oder :
Im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen.

Geliebte in dem IIE rrn  !

Da wir h ier versam m elt sind, G ott im Geiste und  in der W ahr­
heit anzubeten , Ihm  für alle Seine W ohlthaten  zu d an k en , und 
Ihn  um  Alles, was uns au Leih und Seele N o th  th u t ,  zu b itte n ; 
so lasset uns zuvor im Gefühle unsrer U nw ürdigkeit Ihm  unsre 
Sünden bekennen, und  m it einander also sp rechen :

A llbarm herziger G o tt und  V ater! In  tiefer D em uth  bekennen 
wir vor D ir unsre vielfachen Sünden und  V ergehungen. Siehe er­
barm end auf uns nieder und vergieb uns Reuigen alle unsre 
Sünden, um  des Verdienstes Deines lieben S ohnes, unsers Hei- 
Landes Jesu Christi willen. Amen.

D er Chor-. H E rr erbarm e Dich! Christe erbarme D ich! I IE ir  
erbarm e Dich !

D e r  G e is tlich e : D er a llm ächtige, ewige G ott vergebe u n s , 
nach Seiner unergründlichen Barm herzigkeit und um  Seines lieben
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Sohnes Jesu Christi w illen , alle unsre S 'inden , uud  verleihe uns 
G nade, unser Leben zu bessern uud m it Ihm  das ewige Leben 
zu empfangen. Amen.

Chor: Amen, (i)
(i) Iu der Beilage A befindet sieb noch eine andere Beicbt- und Absolutions- 

Formel.

G eistliche  (singt): E hre sei G ott in der H öhe! (2)
i. 2 ) An de.n 3 hoben Festen mag statt des: „Ehre sei Gott in der tlöhe,cc die 

grosse Doxologie ge proeben werden, welche also lautet:

„E hre  sei G ott iu der H öhe , und Friede auf E rden, 
und den M enschen ein W ohlgefallen. W ir loben Dich, 
wir beten D ich an, wir preisen D ich in D einer H errlich ­
keit. O H ir r  G o tt ,  him m lischer K önig , G o tt , D u all­
m ächtiger V a te r, o H E rr Jesu C hriste , D u eingeborner 
Sohn d js A llerhöchsten , o H E rr  G ott, D u  Lamm G ottes, 
des Vaters S o h n , der D u trägst die Sande der W e lt ,  er- 
barme D ich über uns ! D enn  D u allein bist heilig; 
D u allein bist der H E r r ,  D u  allein bist der Höchste, 
o Jesu C h ris te , m it dem Heiligen Geiste in  G ottes des 
Vaters H errlichkeit. Amen.

Zur Abwechselung kann auch folgender Text der Doxologie gebraucht werden:

„H eiliger! H eiliger! H eiliger! H E rr !  G o tt!  A llm ächti­
ger! Hirn aej und Erde sind D einer H errlichkeit voll ; wir 
beten  D ich  a n , wir danken D ir für D eine W u n d er, H E rr 
G o tt! him m lischer König! G ott V a te r!  A llm ächtiger H E rr !  
eingeborner Sohn des A llerhöchsten! Jesus Christus! Heiliger 
Geist! Geist des Friedens, der W ahrheit und der G nade! D ich, 
ewiger G ott, loben alle D eine W erk e ; e w ig , wie D u selbst, 
is t D eine Macht, unw andelbar D eine Liebe; blicke m it Milde 
herab auf Dein Volk, welches versam m elt ist in Deinem  Ilei- 
lig thum e , D ich anzubeten., D ir zu danken für D eine W ohl-



7

fh a te n , und für sich , im Geistigen und L eib lichen , D eine 
Gnade zu erflehen ; erleuchte unsern Verstand zu D einer 
E rkenntniss und lehre unsere H erzen , die heiligen Opfer ei­
nes ächten  Gehorsams darzubringen!“

Die Gemeinde stimmt ohne Vorspiel der Orgel das Lied an: ,,Allein Gott 
in d e r Hold sei Ehr' etc.“ während dessen der Geistliche am Altäre stehen 
bleibt.— Wenn der Gottesdienst einer Verkürzung bedarf, so braucht nur der 
erste Vers gesungen zu werden, (i)

(t) Am Cbarfreitage mag die Intonation: „Ehre sei Cott in der Höhe1' Wegfällen, 
und anstatt des Liedes: „Allein Gott in. der Höh' sei Ehr’ etc.“  ein Passions­
lied gesungen werden.

G eistliche  (singt): D er H E rr sei m it EuclxE 

- Chor: Und m it Deinem  G eis te ! (2)

(2) Auf diese Intonation kann, namentlich an Festtagen, auch noch eine an­
dere Intonation aus Beilage D folgen.

G e is tlich e ’. Lasset uns b e ten : H E rr G o tt ,  him m lischer Vater,, 
wir b itten  D ic h , D u wollest uns durch Deinen H eiligen Geist 
le iten  und  regieren, auf dass wir m it ganzem H erzen D ein W ort 
anhören und an n eh m en , und  dadurch geheiligt w erden , und auf 
Jesum  C hristum  unser ganzes V ertrauen und  unsre Hoffnung 
setzen , unser Leben nach D einem  W orte  bessern, und vor allem 
Aergerniss uns hüten, bis wir durch D eine Gnade in Christo ewig 
selig werden , durch denselben D einen Sohn Jesum Christum , 
unsern  H E rrn . (5)

(ä) Die Beilage B enthält unter der Rubrik: „Fest - Collecten1* diejenigen Ge­
bete, welche an den Festtagen gebraucht werden, so wie unter der Rubrik: 
„Allgemeine Cbllecten“  eine Sammlung von Gebeten für die gewöhnlichen 
Sonntage, die, ausser dem cbenstelienden Gebete, zur Abwechselung, dtm In­
halte der Predigt gemäss, gewählt werden können.

Chor: Amen, Amen.
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G eistliche  (liest in der Regel diejenige Sonntags - Perikope, über 
welche nicht gepredigt wird), (i)

(t) Die Perikopen der aufgehobenen Feste und andere Abschnitte der heiligen 
Schrift sind nicht ausgeschlossen. In der Fastenzeit wird die Passions - Ge­
schichte, nach einzelnen Abschnitten, vorgelesen.

Chor: Hallelujaix! ( 2)
(2) Das Hallelujah fällt weg an d en  Sonntagen und nach den biblischen Ab­

schnitten, welche den Character der Trauer und Busse vorzugsweise an sich 
tragen, als: an den Sonntagen in den Fasten, am Charfreitage, am Büsslage, 
am Gedächtnisstage der Verstorbenen u. s. w.

G eistliche  (sprich!): W ir glauben a n 'G o tt  den V a te r , allm äch­
tigen Schöpfer Himmels und der Erde , und an Jesum  Christum , 
Gottes eingebornen Sohn , unsern IIE rrn , D er empfangen ist von 
dem Heiligen Geiste , geboren v on der Jungfrau Maria , gelitten 
u n te r  Pontio Pilato, gekreuzig t, gesto rben , begraben, niedergefah­
ren zur H ölle , am dritten  Tage auferstanden von den Todten, 
aufgefahren gen Himmel, sitzend zur R echten G ottes, des allm äch­
tigen Vaters , von dannen E r  kom m en wird , zu rich ten  die L e­
bendigen und die Todten. W ir glauben an den Heiligen Geist, ei­
ne heilige christliche K irche , die Gemeine der H eiligen , V erge­
bung der S ün d en , A uferstehung des F leisches, und ein ewiges 
Leben. Amen. (3)

(3) An den drei hohen Festen, so wie besonders am Feste der Dreieinigkeit, 
kann auch das Nicänische Glaubensbekenntniss gelesen werden.

Chor : Amen, Amen, Amen.
Nun folgt das Haupllied (4) und darauf die Predigt; an diese schlicsst 

sich das allgemeine Kirchengebet (5), die Aufgebote, Fürbitten, Danksagungen 
etc. an. Den Beschluss macht das Vater-Unser und ein biblischer Segenswunsch.

(4) Ist dieses das Lied: „W ir glauben all’ an Einen Cott etc. etc.u , so fällt das 
Glaubensbekennlniss am Altäre, nebst dem dreimaligen: „Amen“  des Chor’s, 
weg.

(5) Siehe Beilage C.

Nach der Predigt wird ein kurzes Lied gesungen , wmrauf der Geistliche 
den Altar betritt und intonirt.

4



G eistliche: D er Name des H F rrn  sei gelobet und  gebenedeit!

Chor: Von nun  an bis in Ewigkeit! (i)

(1) Die Beilage D enthält eine Sammlung von Intonationen, aus welchen, nach 
der Bestimmung des Festes, oder nach dem Inhalte der Predigt, eine ge* 
wählt wird.

G eistliche: Lasset uns beten: H E rr G olt, him m lischer Valer, 
wir danken D ir von H erzen  , dass d u  uns Dein heiliges W o rt 
so reichlich verkündigen lassest, und  b itten  D eine Barm her­
zigkeit, D u  wollest uns Deinen Heiligen Geist m ildiglich ver­
le ih en , dass wir n icht allein H örer des W orts, sondern auch 
T liä ter desselben sein m ögen , unsern schwachen Glauben dar­
aus stärken , das Lebert darnach rich ten  , und endlich  selig 
werden, durch Jesum  Christum , D einen Sohn, unsern  H E rrn . (2)

(2) Anstatt dieser Collecte, kann auch eine andere aus der Beilage B gewählt 
werden.

Chor: Amen.

G eistliche: D er H E rr segne dich und  b th ü te  dich ! D er 
H E rr erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gnädig ! 
D er H err erhebe Sein Angesicht auf dich und gebe dir Frieden,

Chor: Amen, Amen, Amen.

Xum Schlüsse kann noch ein Vers gesungen werden.

In Gemeinden, wo die Beichte nicht Tages zuvor statt finden 
kann, mag an Comniunion - Sonntagen der Gottesdienst mit einem 
Beichtliede oder einigen Versen aus einem Bcichtliede beginnen, 
hierauf Beichte und Absolution folgen, sodann nach der Intonation 
und Collecte die Perikope vorgelesen werden, und der Gottesdienst,

2
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' wie vorgeselinehen, seinen Fortgang haben. An Sonntagen, wo keine 
Cornmunion ist, , können die kirchlichen Catechisationen, nach jedes 
o rtes Gewohnheit, eben so gut vor, wie nach der Predigt abgehalten 
werden. (

Wenn Cornmunion gehalten werden soll, so findet, nach dem auf 
die Predigt folgenden Liede, nachstehende

A B E N D M A H L S .  L I T U R G I E

statL

D e r  G eistliche  ( intonirt) : D er H E rr sei m it euch !

D e r  Chor: Und m it deinem  Geiste!

G e is tlich e : E rhebet eure H erzen !

Chor: W ir erheben sie zum H E rrn .

Geistliche: Lasset uns danken dem H E rrn , unserm  G otte !

Chor: Das ist billig und recht.

G eistliche: W ahrlich! es ist billig und recht, und heilsam , 
D ir, heiliger V ater, allm ächtiger H E rr .  ewiger G o tt ,  allezeit 
und  an allen O rten  zu d an k en , durch Jesum Christum , n ie  
sern H E rrn , um  W elches willen D u uns verschonest, uns u n ­
sere Sünden vergiebst, und  die ewige Seligkeit verheissest. 
D arum  singen wir m it allen Engeln und  himm lischen H eer- 
schaaren D einer H errlichkeit einen Lobgesang. ( i )

(i) Die Modification, welche dieses Gehet an den hohen. Festtagen erleidet, sehe 
man in der Beilage E..

Chor: Heilig, heilig, heilig ist G olt. der IIE rr  Ze baoth! H im ­
mel und Erde sind voll Seiner Ehre! H osianna in der Höhe! Ge-
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lobet sei, D er da kom m t im Namen des H E r r n ! H osianna in 
der H öhe !  ̂i )

U) Oder bloss : Heilig, heilig, heilig ist Gott, der HErr Zebaoth! Himmel und
Erde sind voll Seiner Ehre!

\

Oder: Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser Gott, der 
HErr, HErr Zebaoth!

G eistliche  (gegen den Altar gewendet): Vater unser , , D er 
D u  bist im Him m el. Geheiliget werde D ein  Nam e. D ein 
Reich komme zu uns, D ein W ille geschehe, wie im  H im m el, 
also auch auf Erden. Unser täglich Brod gieb uns heute. Und 
vergieb uns unsere Schuld, wie wir vergeben unsern Schuldi­
gem . Und führe uns nicht, in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem  Uebel. D enn Dein ist das Reich, und  die Kraft, und 
die H errlichkeit, in Ewigkeit.

V

Chor: Amen.

G eistliche : Unser H E rr Jesus Christus, in der N acht, da E r 
verrathen  ward, nahm  E r das Brod, dankte und brach’s , und 
gab es Seinen Jüngern und sprach: ,. N ehm et hin und esset, das 
,,ist Mein Leib , + , der für euch gegeben wird. Solches th u t 
„zu Meinem Gedächtniss. u

Desselbengleichen , nach dem A bendm ahl, nahm  E r den 
K elch , dankte und  sp rach : „ N ehm et hin und trin k e t alle 
„daraus, dieser Kelch ist das neue Testam ent in Meinem Blute, -f 
„das für euch und für viele vergossen w ird , zur Vergebung 
„der Sünden. Solches t h u t ,  so oft ih r’s trink t, zu Meinem G e­
dächtniss. “

Hierauf wendet sich der Geistliche zur Gemeinde und spricht:

D er Friede des H E rrn  sei m it euch allen! Amen.

2



Chor: O Lamm Gotte«, W elches träg t die Sünde der W e lt , 
erbarm e Dich über uns !

O Lam m  Gottes , W elches träg t die Sünde der W elt, er­
barm e Dich über u n d

O Lam m  Gottes, W elches träg t die Sünde der W elt, gieb 
uns D einen Frieden!

Die Communion beginnt während dieses Gesanges, auf welchen die andern 
Communion - Lieder folgen. Die Austheilung des Brodes und des Kelches ge­
schieht mit folgenden W orten:

N ehm et hin und e sse t! Jesus C hristu s, Dessen Leib ihr 
em pfanget, bewahre eure Seele zum  ewigen Leben! Amen.

N ehm et h in  und tr in k e t! Jesus C h ristu s, Dessen B lut ihr 
empfanget, bewahre eure Seele zum ewigen Leben! Amen, (i)

(1) O der: „Nehmet hin und esset,“  spricht Christus, unser HErr, „dies ist Mein 
Leih, der für euch gegeben wird. Solches thut zu Meinem Gedäclitniss.“  
„Nehmet hin und trinket,sp rich t Christus, unser HErr, „dies ist Mein Blut„ 
das für euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Solches thut zu, 
Meinem Gedächtniss.“ -

IN ach der Communion intonirt-

TDer Geistliche'. D anket dem H E rrn , denn E r ist freundlich! 
H allelujah.

-Oer C hor: Und Seine Güte w ahret ewiglich! H allelujah.

G eistliche : Lasset uns beten: W ir danken Dir, allm ächtiger 
G ott, dass D u uns durch diese heilsame Gabe erquicket hast, und 
b itten  D eine •Barm herzigkeit, dass D 11 uns solches gedeihen 
lassest zum  starken G lauben an D ich und zu herzlicher Liebe 
un ter uns allen , du rch  Jesum  Christum, D einen lieben Sohn , 
unsern  H E rrn . (2)

(2) Einige andere Dankgebete nach der Communion befinden sieb in der 
läge B;
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G-eisblivkey D er H E rr segne dich und behüte dich! Der 
H E rr erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gnä­
dig! D er I IE n  erhebe Sein Angesicht auf dich und gebe dir 
Frieden! f .

Chor". Amen.
\ ' . - . ' V . . • ' .

Nach der Austheilung des Abendmahls kann auch ein Segenswunsch oder 
eine Anrede an die Comumnicanten gesprochen werden.

—  1:3 —

A N M E R K U N G E N ,

A n m e r k u n g  I, Die Anzahl der Mitglieder des Sänger - Chors wird sich 
zwar irhmer nach den vorhandenen Mitteln richten müssen; wären diese aber 
auch bechränkt, so dürften sich doch wohl in den allermeisten Gemeinden wenig­
stens 8 Schüler finden, die in Verbindung mit einigen Erwachsenen , die einfachen 
und leicht gesetzten Responsorien auszuführen im Stande sind. In Ermangelung 
aller Tenor -  und Bassstimmen, reicht es hin, wenn die in der Liturgie dem Sän­
ger-Chore überwiesenen Gesangstücke von Discantisten und Altisten dreistimmig, 
oder wenigstens auch nur zweistimmig, ausgeführt werden. Wo jedoch selbst dies 
sich nicht bewirken lässt, da mag die Gemeinde die Stelle des Chors vertreten 
nach Anleitung der musikalischen Beilage,.

A n m e r k u n g  II. Die Gesänge des Clior’s sind, ihrem musikalischen Theile 
nach, nicht als unabänderlich zu betrachten. Sollten daher Künstler von Einsicht 
jn das Wesen der ernsten Kirchen - Musik, noch andere passende Composilioncn 
jum abwechselnden Gebrauche liefern, so wird die oberste geistliche Behörde, 
nach vorgängiger Prüfung, die Genehmigung dazu nicht versagen.

A n m e r k u n g  III. Wenn der Sänger-Chor im Stande ist,'Motetten, Psalmen 
und andere vierstimmige Chöre auszuführen, so mögen diese nach dem Glauben 
oder nach dem Hauptliede , oder nach dem Segen am Schlüsse des Gottesdienstes 
zuweilen auch während einer zahlreichen Communion zur Abwechselung mit dem
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Gemeindegesang, ihre Stelle liaLen. Sie müssen aber ohne Ausnahme dem ernsten 
Kirchenstyle angehören.

A nm erkung  IV. Wo es selbst nicht möglich ist, dass ein Sänger - Chor oder 
die Gemeinde die Responsorien singen, da liest der Geistliche die Liturgie, mit Weg­
lassung der Responsorien, folgendermaassem

a, Ehre sei dem V ater, etc. etc.
b, Das B eichtgebet: „A llbarm herziger G o tt"  etc. etc.
c, D ie Absolution : „D er allm ächtige, ewige G ott"  etc. etc.
d, Ehre sei G ott in der H öhe etc. etc.

Nach dem Liede; „Allein G ott in der H öh’"  etc. etc.

e, D er H E rr sei m it euch und m it m einem  Geiste 1
f, Die Collecte.
g, Die biblische Lection.
h, D en Glauben.

✓ • v 
Nach der Predigt; >

i, D er H E rr sei gelobet und  gebenedeiet von n u n  an bis in
E w igkeit! •*'

k, Die Collecte.
l, D en Segen.

A n m e r k u n g  V. Eben so gestaltet, sich alsdann die Abendmahls-Liturgie foU
gendermaassen:

a, Der H err sei m it euch und m it meinem Geiste.
b, E rhebet eure H e ize n , und lasset uns danken dem H E rrn , an-

serm Gotte! W ahrlich es ist billig und recht und heilsam etc.
---- einen Lobgesang :
Heilig, heilig, heilig, etc. - -  -H osianna in  der H öhe!

r
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e, V ater unser etc.
d, D ie Einsetzungsworte. ,
e, D er Friede des H E rrn  etc.

%
Nach der Communion :

a, D anket dem H E rrn  , denn E r ist freundlich und Seine Güte
w ähret ewiglich !

b, Die Collecte.
c, D er Segen.

D E R  F R U H - G O T T E S D I E N S T

bestellt, wo derselbe statt findet, aus: 
r, Einem Liede.«
2, Der Predigt, welche mit feinem kurzen Gebete, dem Vater-Unser und 

dem Segen endigt.
3,. Einem Schlussgesange.

D E R  N A C H M I T T A G S - G O T T E S D I E N S T

beginnt mit:
1, Einem Liede. Darauf folgt:
2, -Die Predigt, mit einem kurzen Schlussgebete, dem Vater-Luser, und

einem biblischen Segenswunsche.
3, Auf das Lied nach der Predigt folgt.:
4, Eine Intonation und Collecte, nebst dem Segen am A ltäre, wie beim.

vormitt.äglichen Gottesdienste.
5, Schlussvers.



ß E I L A G E A.
B E I C H T  -U i V D  A B S O L U T

» "*
Allm ächtiger G o tt, barm herziger V ater! W ir bekennen vor D ir unser 

sämtliches Verderben und  unsre vielfachen und schweren Verschuldungen. 
Siehe erbarm end auf uns nieder und nim m  unsre Reue und unsre V or­
sätze der Besserung gnädig an! Vergieb uns alle unsre Sünden und Misse- 
th a ten  , um  Deines lieben Sohnes, unsers Heilandes Jesu Christi w illen , 
und  gewähre uns den Beistand Deines Heiligen G eistes, dam it wir dem 
Bösen v o n 1 ganzem H erzen entsagen und D ir in G erechtigkeit dienen 
mögen, die D ir wohlgefällig ist. Amen.

j *

D er allm ächtige G ott erbarm e Sich über uns und  vergebe uns alle 
unsere Sünden! E r stärke und befestige uns, durch Seinen Heiligen Geist, 
in  allem G uten, und bringe uns in Sein ewiges Reich, durch  Jesum Christum, 
unsern  H E rrn . Amen.

(Wo Gemeinden, besonders Landgemeinden , an Beichlformeln aus alten Agen­
den gewökn-t sind, und diese beizubehalten wünschen, kann ihnen der fernere Ge­
brauch derselben um so mehr gestattet w erden , als sie diese von Jugend auf er­
lernt und im Gedächlniss haben.)

— ,i6 —
V

I
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B E I L A G E  B.

C O L L E C T E  TV.

I. A L L G E M E IN E  SO N N TA G S-C O LLEC TEN .

A llm äch tiger, ewiger G o tt ,  der D u  das gottlose W esen hassest, wir 
b itten  D ich , D u  wollest durch  D einen Heiligen Geist, unsrer Schwachheit 
gnädiglicli aufhelfen, dass w ir durch Seine Gnade, in kindlichem  Gehorsam  
nach D einen G eboten wandeln und in Heiligkeit, und G erechtigkeit D ir 
allezeit dienen m ögen , durch  D einen lieben Sohn etc. etc.

H E rr, allm ächtiger G ott, von Dem  alle guten und vollkom m enen Gaben
zu uns herabkom m en, wir b itten  D ich, D u  wollest durch  D einen Heiligen
Geist lebendige E rkenntn iss deines Sohnes Jesu Christi in unsre H erzen
pflanzen ,\ dass w ir im  rech ten  G lauben bis ans Ende verharren  und  selig
werden, durch  Jesum  Christum , D einen etc. etc.

#

H E rr, a llm ächtiger G ott, der D u der E lenden  Seufzen n ich t verschm ä­
hest und der betrübten H erzen  Verlangen n ich t verachtest, siehe an unser 
Gebet und eihöre  uns, dass alle V ersuchungen zum  Bösen an uns zu nichte 
w e rd en , und  wir in D einer Gem einschaft beständig bleiben, D ir danken 
und  D ich allezeit loben, durch  Jesum  Christum , unsern IJE rrn .

A llm ächtiger, ewiger G o t t ,  der D u durch  D einen Heiligen Geist die 
ganze C hristenheit heiligest und  regierest, erhöre unjser Gebet und  gieb 
uns gnädig lich , dass sie m it allen ihren G liedern , in reinem  G lau b en , 
durch  Deine Gnade, D ir diene, durch  Jesum  Christum  etc. etc.

A llm ächtiger G ott ! W ir b itten  D ich , gieb D einer Christenheit D einen 
Geist und göttliche W eisheit, dass Dein W o rt un ter uns wohne und  wachse, m it 
a ller Freudigkeit gepredigt, und D eine heilige christliche Gem einde dadurch ae- 
bessert w erde, auf dass w ir m it beständigem Glauben D ir dienen und  im  Be- 
.kenntnissDeines Nam ens bis ans Ende verharren, durch  Jesum  Christum  etc. etc.

3 '

w romismi |
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l I E r r  G ott, him m lischer V ater! W ir danken D ir, dass D u uns abermals 
durch D ein heiliges W o rt e rleu ch te t, getröstet und gestärkt hast. H ilf 
uns nun  auch dies W o rt treu  bew ahren und  die F rüchte davon in unserm  
L eben zeigen, damit w ir im m er reifer zum  ewigen L eben , und h ier u n d  
d o rt selig werden, um  Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, unsers H E rrn  willen..

H E rr G ott, him m lischer V ater, von Dem  w ir ohne Unterlass allerlei 
Gutes reichlich em pfangen, und  täg lich  vor allem Uebel gnädiglich be­
hü te t werden, wir b itten  D ich, gieb uns durch D einen Geist solches Alles 
im rech ten  Glauben zu erkennen, auf dass wir für Deine Güte und Barm­
herzigkeit h ier und dort D ir ewiglich danken und D ich loben, durch Deinen, 
lieben Sohn etc. etc. ,

A llm ächtiger, barm herziger G o tt , wir bitten D ich, gieb uns allezeit 
gnädiglich D einen Geist, zu denken und zu th u n  was rech t i s t , auf dass 
wir, die wir ohne D ich n icht sein können, nach Deinem  göttlichen W illen 
leben mögen, durch  Jesum  Christum  etc. etc.

I

Allm ächtiger, ewiger G ott, der D u bist ein H elfer und Beschützer Aller, 
die auf Dich hoffen, ohne Dessen Gnade N iem and etwas vermag,, noch vor D ir 
g ilt, lass Deine Barm herzigkeit uns reichlich w ideifahren, auf dass wir durch 
D  ein heiliges E ingehen denken, was rech t is t , und durch Deine Hülfe das­
selbe vollbringen, um Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, unsers H E rrn  wällen.

L iebreicher G ott und Vater, der D u denen, die D ich lieben, alles G ute 
verheissen hast, D u  wollest D eine L iebe in unser H erz ausgiessen, dam it 
wir D ich über alles und  unsern  N ächsten als uns selbst lieben mögen, und 
also durch den Glauben der verheissenen Gnadengaben theilhaftig werden, 
durch Jesum  Christum  etc. etc.

A llm ächtiger, ewiger G o tt , d e r .D u  bist ein T rost der T rau rigen , und 
eine Stärkd der Schwachen, lass vor D ein gnädiges Angesicht kom m en die
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Bitte derer, so in Bekümmerniss und Anfechtung zu D ir seufzen, damit ein 
Jeder Deine Hülfe merke und  Deinen Beistand in der Notli empfinde, durch 
Jesum Chris111m etc, etc. \

H E rr G o tt ,  him m lischer V ater ! W ir arm en Sünder b itten  D ich von 
G rund unsere H erzens, D u wollest uns unsre Sünden aus Gnaden ver­
geben un d  uns D einen Heiligen G eist verleihen, dass wir unser sündliches 
Leben und W esen b esse rn , uns von H erzen zu D ir bekehren und ewig 
seliff werden, durch Jesum  Christum  etc . etc.

H E rr G ott, him m lischer V ater, der D u heiligen M uth, guten R ath  und 
rechte W erke schaffest, gieb D einen D ienern Frieden , welchen die W elt 
n icht geben kann , auf dass unsre H erzen an D einen Geboten hangen, 
und  wir u n te r  D einem  Schutze stille u nd  sicher vor Feinden leben, durch 

Jesum  Christum  etc. ________ _______________ _

A llm ächtiger H E rr Gott! Gieb uns den rechten  wahrhaftigen G lauben, 
und m ehre denselben täglich in uns, verleihe uns auch Liebe und Hoffnung, 
dam it wir D ir und unserm  Nächsten nach D einem  W ohlgefallen dienen 
mögen, durch Jesum  Christum  etc. etc.

H E rr G ott, him m lischer Vater, der D u weisst, dass wir in so m ancher 
und  grosser Gefahr ohne Anfechtung n icht mögen bleiben ; o! sende uns 
Schwachen M uth und  Kraft, dass wir ohne Unterlass wachen und  beten, an 
dem bösen Tage W iderstand t l iu n , Alles wohl ausrichteii, das Feld be­
halten und alle H indernisse unsrer Seligkeit durch deine Hülfe über­
winden-, um  Jesu Christi, unsers Heilands willen.

H E rr  unser G ott, an Dessen Segen Alles gelegen ist, und  der D u so 
gern segnest Alle , die auf D ich hoffen, wir b itten  D ich, du wollest auch 
m it uns se in , u n d  zu A llem , was wir in Deinem N am en anfangen und 
vollbringen, D ein gnädiges Gedeihen m ildiglich verle ihen , uns aber auch

3 *
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tüch tig  m achen, in allen guten W e rk e n , zu thun  D einen W illen , und in 
uns schaffen, was vor D ir gefällig ist, durch Jesum Christum , unsern IIE irn .

Allm ächtiger, barm herziger G ott und  Vater! W ir bitten D ich von gan­
zem H e rz e n , D u wollest die , so vom wahren G lauben abgewichen und 
iri I rr th u m  verführt sind, väterlich heim suchen und. sie w iederbringen zur 
E rkenntniss ihres Irrthum s, dass sie L u st und  Gefallen gewinnen an D einer 
ewigen W ahrheit, durch Jesum  Christum  etc. etc.

A llm ächtiger, ewiger G o tt ,  der D u  uns durch D einen Sohn, Jesum  
C hristum , befohlen h a s t , dass wir unsre Feinde lieben sollen ; wir bitten 
D ich von H erzen , D u wollest alle unsre Feinde gnädiglich ansehen, ihnen  
w alne Heue über ihre Sünden geben und m it uns ein g läubiges, freund­
liches und  einhelliges H erz verleihen, durch  Jesum  Christum  etc. etc.

I I .  F E S T - C O  L L E  C T  E N .

A D V E N T .

Allm ächtiger G ott, lieber him m lischer V ater, wir b itten  D ich, wecke 
uns auf, dass wir bereit seien, wenn D ein  Sohn kom m t, Ih n  m it F reuden  
zu empfangen und D ir m it reinem  H erzen zu dienen ,  durch denselbigen 
D einen  lieben Sohn, Jesum  Christum, unsern H errn .

Eine andere.

IIE rr  G ott, him m lischer V ater ! W ir danken D ir von ganzem H erzen, 
dass D u uns arm en Sündern zum  T röste D einen Sohn, Jesum  Christum , 
gesendet hast, dass er als K önig und Heiland Sein V olk von Sünden e r­
lösen und aus der Gewalt des Teufels und vom ewigen V erderben erre tten  
sollte. W ir bitten Dich, D u wollest uns durch D einen H eiligen Geist also 
erleuch ten  und  regieren, dass wir Ih n  als unsern  König und H eiland w ahr­
haft e rkennen , treu  an Ihm halten , uns an Seiner N iedrigkeit n icht ärgern , 
sondern im festen V ertrauen auf Ih n  ewig selig w erden, durch denselbigen 
D einen Sohn etc. etc.
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W E IH N A C H T E N .

Allmächtiger, ewiger G o t t , lieber him m lischer Vater! W ir danken D ir 
von  H erzen, dass D u  D einen eingeborenen Sohn gesandt hast in die W elt, 
dam it wir durch Ihn  leben sollen, und b itten  D ich, erleuchte uns m it D ei­
nem  Heiligen G eiste, dass wir solche Gnade dankbarlich erkennen und 
uns derselben in allen A nfechtungen trösten, durch Jesum  Christum , Deinem 
lieben Sohn, unsern  H E rrn .

Eine andere.

A llm ächtiger, ewiger Gott, der D u  D einen eingeborenen Sohn unseres 
Fleisches und  Blutes hast theilhaftig werden lassen , dam it wir durch Ih n  
zu D einen K indern geheiligt w erden, hilf, dass Seine M enschwerdung und  
G eburt unseres H erzens Freude sei und  bleibe, und wir als neue M enschen 
m it reinem  H erzen  D ir dienen mögen, durch Jesum  Christum, unsern  H E rrn .

N EU JA H R .

Allm ächtiger, ewiger G ott, von Dein alle guten Gaben herabkom m en, 
wir danken D ir für alle D eine W old thaten , die D u uns im vergangenen 
Jahre geistlich und leiblich hast erzeiget, und b itten  D eine Barmherzigkeit, 
D u  wollest uns nun wiederum ein  glückseliges und freudenreiches Jahr 
bescheren, uns vor Unglück und  Gefahr gnädiglich behüten und m it D ei­
nem  göttlichen Segen e rfü llen , durch  Jesum  Christum , D einen lieben 
Sohn, unsern H E rrn .

EPIPH A N IA S.

Barm herziger G ott und  Vater, wir danken D ir von H erzen , dass D u 
uns aus der Finsterniss zur E rkenntn iss Deines lieben Sohnes, Jesu Christi;, 
berufen h a s t , und b itten  D ich, regiere uns m it D einem  Heiligen G eiste , 
dass wir im wahren G lauben täglich m ehr und m ehr zunehm en , in D einen 
G eboten heilig und  unsträflich wandeln, und endlich m it allen Gläubigen 
die ewige Seligkeit erlangen m ö g en , durch Jesum  Christum, Deinen lieben 
Sohn, urisern H E rrn .

(
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IN DER FASTEN.

Barmherziger, ewiger Gott, der D u Deines einigen Sohnes nicht ver­
schonet hast, sondern Ih n  für uns alie dahin gegeben, dass E r unsre Sünde 
am K reuze tragen sollte, verleihe uns, dass unsre H erzen in  solchem G lau ­
ben nim m erm ehr erschrecken , noch verzagen , durch denselben Deinen 
Sohn, Jesum Christum , unsern  HErrn*

Eine andere.

H E rr  Gott, V ater aller Barm herzigkeit! W ir b itten  D ic h , D u wollest 
gnädiglich ansehen D eine arme H eerd e , um welcher w illen Dein lieber 
Sohn Sich in der Sünder H ände gegeben und den schmachvollen K reuzes­
tod erlitten  h a t ; ,  wollest uns auch Gnade verle ihen , dass wir nach dem 
Vorhilde Deines Sohnes alle unsre Leiden m it Geduld e rtragen , damit D u 
allezeit von uns geehrt werdest, durch  denselben D einen Sohn etc. etc.

Eine andere.

A llm ächtiger, ewiger G o tt ,  der D u D einen Sohn des K reuzes Pein 
hast lassen leiden, auf das D u von uns des Feindes Gewalt treibest, verleihe 
u n s , das Gedächtniss des b itle rn  Leidens Deines lieben Sohnes in  unsern 
H erzen also zu begehen , dass wir dadurch Vergebung der Sünden und 
E rlösung vom ewigen Tode erlangen’, du rch  denselben D einen lieben 
Sohn etc. etc.

MA RIA-VERKÜNDIGUNG.

H E rr G ott, him m lischer Vater! W ir danken D ir fü r Deine unaussprech­
liche Gnade , dass D u um unsrer Sünde willen D einen Sohn hast lassen 
M ensch werden; wir b itten  D ich, D u wollest durch D einen Heiligen Geist 
unsere Fierzen erleuchten, dass wir Seiner Menschwerdung und Seines L ei­
dens und Sterbens uns trösten , Ih n  als unsern H E rrn  und ewigen K ö­
nig annehm en und durch Ihn  selig werden , du rch  denselben D einen 
Sohn etc. -etc.
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GRÜNDONNERSTAG.

Barm herziger H eiland , der D u das heilige Abendmahl D ir zum Gc- 
dächtniss und uns zum Segen eingesetzt h a s t, verleihe u n s , dass wir dies 
Sacram ent Deines Leibes und Blutes also m ögen gebrauchen, dass wir im ­
m er inniger m it D ir vereinigt werden und Deine Erlösung in uns l.igli« h 
fruch tbar empfinden, der D u  lebest und regierest m it dem  Vater und dem 
Heiligen Geiste, von E w igkeit zu Ewigkeit.

CHAR FREITAG.

H E rr  Jesu C hriste , D u Sohn des A llerhöchsten, D ii sei ewig Dank, 
dass D u  unser Erlöser und Heiland geworden b is t ;  h ilf dass w ir, durch 
Deine schmachvolle Kreuzigung-, von dem, ewigen Tode erlöset und durch. 
Dein vergossenes Blut von Sunden gerein ig t, der him m lischen F reuden 
ewig gemessen m ögen , der D u m it dem V ater und  dem  Heiligen Geiste 
lebest und regierest in Ewigkeit.

O S T E R N .

Allm ächtiger, ewiger G ott, der D u durch den Tod Deines Sohnes uns 
von der Sünde erlöset, dem Tode die M acht genom m en, und durch Seine 
Auferstehung Unschuld und ewiges Leben w iedergebracht hast , auf dass 
wir, von der Gew alt des Teufels erlöset, in  Deinem  Reiche leben; verleihe 
uns, dass wir solches von ganzem H erzen g lauben , und  in solchem G lau­
ben Dich allezeit loben und D ir danken, durch denselbigen D einen lie­

h en  Sohn etc. etc.
Eine andere..

W ir danken Dir, H E rr  Gott, him m lischer Vater, dass D u D einen Sohn 
tun unsrer Sunde w illen dahin gegeben und Ih n  um  unsrer G erechtigkeit 
willen wieder auferwecket hast, und b itten  Dich, D u wollest D einen H ei­
ligen Geist uns schenken, durch Ihn  uns regieren und führen, in rechlem  
und wahrhaftigem  Glauben uns erhalten , und  endlich nach diesem L eben 
uns zum ewigen Leben erwecken , durch  denselben D einen Sohn etc. etc.

I

I



Eine andere.

Allm ächtiger, ewiger G o tt, der D u durch  den Tod Deines Sohnes uns 
den Sieg über Sünde und  T od v e rlieh en , und durch Seine Auferstehung 
L ehen und unvergängliches W esen ans L icht gebracht h a s t , auf dass wir 
in Deinem  Reiche in ewiger G erech tigke it, Unschuld und Seligkeit vor 
D ir ewiglich leben ; verleihe u n s , dass wir in diesem G lauben treu  und 
lest bis ans E nde verharren, durch  Jesuin Christum , Deinen Sohn, urisern 
H E rrn .

H I M M E L F A H R T .

H E rr G ott, him m lischer V ater ! W ir b itten  D ic h , verleihe u n s , dass 
w ir m it unserem  G em üthe im  H im m el wandeln, was him m lisch ist suchen, 
und  im  Geiste him m lisch gesinnt sein, auf dass wir uns der Hoffnung t r ö ­
sten dürfen, dass E r , D ein eingeborener Sohn , unser Seligm acher, Jesus 
Christus, D er zum H im m el aufgefahren is t ,  un s ,  wann E r w iederkom m en 
Avird, zu Sich aufnehm e in Sein himm lisches Reich. E rhöre  .uns um  Jesp. 
Christi, Deines Sohnes willen!

P F I N G S T E N .

H E rr  G ott, lieber him m lischer V ater , der D u D einer Gläubigen H er- 
zen durch  D einen Heiligen Geist e rleuch tet und  gelehret h a s t , gieb uns 
dass auch wir durch denselbigen Geist rechten Verstand Deines W esens 
und W illens haben und zu aller Zeit Seines T rostes und Seiner K raft uns 
freuen, durch Jesum  C hristum , unsern H E rrn .

Eine amiei'e.

H e rr Jesu Christe, D u Sol n des allm ächtigen G ottes, wir b itten  D ich, 
D u wollest durch  D ein W ort Deinen H eiligen Geist in unser H erz geben" 
dass Derselbe uns regiere und  führe nach Deinem  W illen , uns in allerlei 
Anfechtung u n d  Unglück tröste, in  D einer W ahrheit wider allen Jrrthum  
leite und erhalte, damit w ir im Glauben fest bestehen , in der Liebe und 
¿in gu ten  W erken zu nehm en, und durch eine gewisse Hoffnung D einer er-

—  24 —
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worbenen und geschenkten Gnaden ewig selig w e rd en , der D u mit dem 
V ater und dem Heiligen Geiste regierest in Ewigkeit.

T R I N I T A T I S  - F E S T .

Allmächtiger Gott, him m lischer Vater, der D u die ganze W elt geschaf­
fen und uns M enschen nach Deinem  Bilde gemacht hast ; D u Sohn G ot­
tes, der D u für uns Mensch geworden b is t ,  und unsre Sünde am K reuze 
geopfert hast; D u H eiliger G e is t, der Du uns durch das Evangelium zum  
G lauben geführt und geheiligt hast; wir bitten D ich , D u e in ig e r , ewiger 
und allm ächtiger G ott, erhalte uns in wahrer Erkerm tniss Deines Nam ens 
und im rechten G lauben bis an unser E nde, und mache uns durch Deine 
Gnade ewig selig , der D u lebest und regierest in Ewigkeit.

J O H A N N I S  - F E S T .

W ir danken D i r ,  H E rr G o tt, him m lischer V a te r , dass D u Johannes 
den T äufer vor Deinem  Sohne hergesendet, u n d  von Demselben, als dem 
Lamme Gottes, hast zeugen lassen; verleihe u n s , dass wir solchem Zeug- 
niss glauben , auf Jesum  C hristum  uns verlassen und Ihm  unser L eben­
lang in H eiligkeit und G erech tigkeit'  dienen mögen , durch denselbigen 

D einen Sohn etc. etc.
Eine andere.

>

Dank und Preis sei D ir, him m lischer Vater, dass D u den W eg zu der 
heilbringenden Erscheinung Deines Sohnes, durch  den von D ir erkorenen 
Herold Deines Evangelium s bereiten liessest. O! lass die Stimme des Pre­
digers in der W üste zu den H erzen aller V ölker dringen, dam it das L ich t 
Deines Sohnes die W elt erleuchte und  alle Zungen bekennen mögen, dass 
Jesus Christus der H E rr sei, zur E hre Gottes des Vaters.

B U S S T A G .

H E rr G ott, him m lischer V a te r, der D u n ich t L ust hast an der Sünder 
Tode, lassest sie auch nicht gern verderben, sondern willst, dass sie bekeh-

\



26

re t werden und leben, wir b itten D ich von H erzen, D u wollest die wohl* 
verdienten Strafen unsrer bisherigen Sünden gnädiglich abwenderi , und 
uns h infort zu bessern , D eine Barmherzigkeit m ildiglich verle ihen , um  
Deines lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers I IE rrn , willen.

AN STAATS- UND KRONSFESTEN.

Barm herziger himm lischer V a te r, in Dessen Hand aller Menschen G e­
walt und alle R echte und Gesetze auf E rden stehen , wir b itten D ich, 
blicke gnädiglich auf D einen Diener, unsern KAIS KR, und SEIN ganzes Haus, 
auf dass ER  das A m t , das Du  ihm befohlen, nach Deinem  W illen führen 
m öge; erleuchte IH N  und erhalte IH N  bei Deinem  h e ilig en , göttlichen 
W orte, gieb IHM  W eisheit und Verstand , ein gottesfürchtiges und gehor­
sames Herz und eine glückselige friedsame Regierung; verlängere, o G ott 
unsers Heils, SEIN E Tage, dam it wir un ter S E IN E .VI Schutze in einem stil­
len unsträflichen Leben den R eichthum  D einer göttlichen Gnade im rechten 
Glauben e rk en n en , und D ir dem HF.rrn aller H erren  irr Ileiliokeit und 
G erechtigkeit dienen mögen, durch unsern  IIE rrn , Jesum Christum  etc. etc.

Eine andere.

H E rr G ott, him m lischer Vater! W ir danken D ir, dass Du Dich bisher 
Deinem  GESALBTEN und SEIN EM  hohen KAISERHAUS' -, so freundlich 
erwiesen hast. W ir bitten D ich, lass Deine Güte ferner gnädig über DASSELBE 
walten, und gieb, dass wir u n ter SEINEM  Schutze ein geruhiges und frommes 
Leben führen mögen, in aller G ottseligkeit und E hrbarkeit. E rhöre  uns 
urn Jesu Christi willen.

R E F O R M  A T I  O N S  - F E S T .

W ir danken D ir , H E rr G o tt ,  him m lischer V a te r, dass Du uns D ein  
heiliges Evangelium  gegeben h ast, und bitten D eine unendliche Barmher­
zigkeit, D u wollest das reine Licht Deines W ortes un t e r  uns gnädiglich 
erhalten, und durch Deinen Heiligen Geist unsre H eizen  leiten und füh-
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ren, dass wir nim m erm ehr davon abweichen, sondern fest daran hallen, 
u nd  endlich dadurch selig werden , durch Jesum  Christum  etc. etc.

A M  J Ä H R L I C H E N  K I R C H W E I H T A G E .

H E rr G ott, him m lischer Vater, der D u uns den W eihetag dieses Dei­
nes heiligen Tem pels w iedergebracht hast, uns zur Anhörung Deines W or­
tes in denselben rufest , und zur Feier der heiligen Sacramente an diesem 
Altäre einladest, erhöre das Gebet Deines Volkes , und verleihe , dass Alle, 
die in diesem Hause m it Andacht sich versammeln , Deines Lichtes und 
-Trostes W ohlthat erlangen und kräftig empfinden m ögen, um  Jesu Christi 
Deines Sohnes willen.

E R N D T E - F E S T .

H E rr unser G ott und Vater! M it gerührtem  H erzen preisen wir D ich 
für den Segen , wom it D u auch in diesem Jahre  unsre E rndte  gekrönt 
hast! Aller Augen w arteten auf Dich, A llm ächtiger und Gnädiger, und D u 
thatest Deine milde H and auf und erfülltest alles, was lebet, m it W ohlge­
fallen. Gieb uns, o H Err! ein H erz voll D ankbarkeit, das D einer W ohlthat 
nim m erm ehr vergesse und stets bereit sei, von D einen reichen Gaben den 
N othbedrängten m itzutheilen, den Armen das Brod zu brechen, die N ack­
ten zu kleiden, und die W einenden zu trösten , um Jesu C hristi, Deines 
lieben Sohnes, unsers H E rrn , willen. Amen,

T O D T E N F E I E R .

Barmherziger, ewiger G ott, der D u willst, dass wir zuvor m it Christo 
leiden und sterben sollen, ehe wir m it Ihm  zur H errlichkeit erhoben w er­
den, verleihe uns ,  dass wir uns allezeit in  D einen W illen ergeben und 
im wahren Glauben bis ans Ende beständig bleiben, uns auch der künfti­
gen Auferstehung und H errlichkeit trösten und erfreuen mögen ,  durch 
Jesum Christum  etc. etc.

4 *
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III. B E S O N D E R E  c o l l e c t e n .

V O R  D E R  T A U F E .

O H E rr, barm herziger G ott, der D u uns D einen lieben Sohn , Jesuin 
Christum, geschenkt, durch Ihn  das Bad der W iedergeburt in der heiligen 
Taute eingesetzet und dadurch uns von Sünden gereinigt und zur Ge­
meinschaft Deines Reiches angenom m en hast, wir bitten Dich von Herzen, 
D u wollest uns m it Deinem  Heiligen Geiste gnädiglich reg ie ren , dass wir 
solche grosse W ohlthat red.it e rk e n n en , D ir m it einem he iligen , reinen 
Leben im Glauben dienen und uns unsrer Taufe allezeit trösten und er­
freuen mögen, durch denselbigen D einen Sohn etc. etc.

N A C H  D E M  H E I L I G E N  A B E N D M A H L E .

H E ir, unser H eiland , der D u unsere Seele gar reichlich gespeiset und 
getränkt hast, wir bitten Dich, gieb, dass wir D ich von H erzen rech t mö­
gen lieben, an Dich wahrhaftig glauben, und  nach Deinem  heiligen W illen 
leben. Beschere uns auch einst ein seliges E n d e , auf dass wir m it D ir in  
Ewigkeit leben , und bei D ir bleiben mögen , der D u mit dem V ater und  
dein Heiligen Geiste regierest in Ewigkeit.

Eine andere.

H E ri , allm ächtiger G o tt, der D u  uns hast lassen des heiligen Sacra­
mentes theilhaftig w erden , wir R itte n  D ich , dass D u uns auch m it D ir 
und allen Heiligen und Auserwählten wollest an D einer ewigen H errlich ­
keit lassen Theil haben, durch unse rn H E rrn  Jesum Christum, D einen Sohn, 
welcher m it D ir und dem Heiligen Geiste etc. etc.

Eine andere.

W ir danken D i r ,  allm ächtiger, ewiger V a te r, dass D u dieses heilige 
Abendmahl durch D einen Sohn Jesum  Christum uns zum Segen eingesetzt 
hast, und bitten Dich, dass D u uns Deine Gnade verleihen wollest, es also
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zu b e g e h e n ,  dass wir m ögen  b ed en k en  l e r n e n ,  was D u  u m  u n ser tw illen  

«rethan hast, durch d en selb en  D e in e n  S oh n  etc . etc .ö

F Ü R  D I E  D I E N E R  D E R  K I R C H E .

H E rr, a llm äch tiger , gü tiger G o tt u n d  V^ter, ^der D u  b efo h len  hast, dass 

w ir u m  treu e A rb eiter für D e in e  E rn d te bil^fefi s o l le n /  w i£ b itte n  D ic h  
D u  w o lle st  u n s durch  D e in e  ü b erschw ängliche Mrrn^erzagkeit^'rfecMsehftffe*- 
n e D ie n e r  D e in e s  g ö ttlic h e n  W o rtes  send&n ,i'm id * /ler ise lt^ ft! D eirv h e ilsa ­

m es W o rt ins H erz  geb en  u n d  in  den  M und^ feg’e d , '$äss sie D e in e n  Bfc- 
feh l tr e u lic h  a u sr ic liten , D e in  W o r t a lleze it  re in  u n d  u n verfä lsch t leh ren , 
dam it w ir dadurch erm ah n et, b e le h r e t, g e trö ste t u n d  gestärket, thun m ögen , 
was vor D ir  g e fä llig  u n d  u n s heilsam  is t ,  d urch  u n sern  H E rrn  Josuin

C hristum  etc .

N A C H  E I N E M  S I E G E .

W ir lo b en  D ic h  u n d  danken D ir , H E r r !  H E rr! A llm ä ch tig er ! dass D u  

uns über u n sre  F ein d e d en  S ieg gegeb en  hast. D e in  ist, o G ott! das R e ich  

und D e in  d ie M acht. W ir  freu en  uns u n d  ja u c h z e n , dass D u , o H E rr, m it  

W e ish e it  u n d  G erech tig k e it  D e in  V o lk  regierest. D u  b ist unsre S tärke , 
unsre B urg u n d  Z u v e r s ic h t , D ir  u nserm  G o tt vertrauen  wir u n d  b itten  

D ic h , D u  w o lle st u n s au ch  fern er g n äd ig  se in , u n s  seg n en  u n d  D e in  A n t­
litz  le u c h te n  lassen  d en en , die D ic h  fü r c h te n , um  Jesu C hristi, D e in e s  lie­

ben  S o h n es, w illen .

U M  F R I E D E N .

A llm äch tiger , ew iger G o tt, D u  K ö n ig  der E h ren  u n d  H E rr des H im ­

m els u n d  der E rd en , d u rch  D esse n  G eist a lle  D in g e  reg ieret, d urch  D essen  

V orseh u n g  alle D in g e  g eord n et w erd en , von  D e m  a lle  E in ig k e it und  a ller  

F ried e  zu  uns k o m m t, w ir b itten  D ic h ,  D u  w o lle s t  u n s unsre S ü nden  ver­

geb en  u n d  uns m it D e in e m  g ö tt lic h e n  F ried en  begnad igen  , dam it w ir in



D ein er  F u rch t D ir  d ien en  und D u  a lleze it  von  uns gepriesen  w erdest, der 
D u  m it dem  S ohne etc. e tc .

N A C H  W I E D  E R  H E R  G E  S T E L L T  E M  F R I E D E N .

H E r r  G ott, h im m lisch er  V ater! W är danken D ir  von  H e rzen , dass D u  

D ein em  V o lk e  grosses H eil b ew iesen  und uns von  u n sern  F e in d en  m äch- 

tig lic h  errettet hast; w ir b itten  D ic h , g ieb  uns durch  D e in e n  G eist so lch es  
im  rech ten  G laub en  zu  e r k e n n e n , au f dass w ir D e in e r  W underbaren "Hülfe 

n im m erm eh r v e r g e sse n , sondern  für D e in e  B arm h erzigk eit h ier  u n d  dort 
D ir  ew ig lich  d anken  u n d  D ic h  lo b en , d u rch  Jesu in  C hristum  etc. e tc .

V ' \ *
U M  G U T E  W I T T E R U N G .

H E rr , a llm äch tiger  G o tt , der D u  a lles was da i s t ,  reg ierest u n d  er­
n äh rest, und  oh n e D e sse n  G nade n ich ts  g esch eh en  kann, gieb  u n s, D e in e n  

K in d ern , fruchtbare u n d  g ed e ih lich e  W itteru n g , auf dass u n ser  L and durch  

D e in e n  Segen  m it F rü ch ten  erfü lle t w erde und w ir D ic h  in  a llen  D e in en  

W o h lth a te n  erk en n en  u n d  lo b e n ,  um  Jesu C hristi, D e in es  lieb en  S oh n es, 
unsers HErrri, w illen . ' *> , *

D A N K  F Ü R  F R U C H T B A R E  W I T T E R U N G .

H E rr G o t t ,  h im m lisch er  V ater! W ir  sagen D ir  von  H erzen  L ob und  

D a n k  , dass du u n ser  G eb et in  G naden  erh öret u n d  u n s  m it fruchtbarer  

und ged eih lich er  W itter u n g  erfreu t hast. W ir  b itten  D ich , D u  w o lle st uns  

au ch  k ü n ftig  aus v ä ter lich er  G üte fruchtbare Z eiten  g e b e n , uns vor M an ­

g e l g n äd ig lich  b eh ü ten  und un s m it a ller le i G u tem  m ild ig lich  seg n en , 
durch  Jesum  C hristum  etc. etc .

U M  G U T E  E R N D T E .

H E r r  G o t t ,  h im m lisch er  V a te r , der D u  A lles erh ältst und  reg ierest, 
A lle n  gnädig  bist und D ic h  a ller  D e in er  W erk e erb a rm st, tä g lich  D e in e



m ilde H an d  a u fth u st, u n d  was da le b e t m it W oh lgefa llen , s ä t t ig e s t ,  w ir  

b itten  D ic h ,  D u  w o lle s t  D ich  au ch  an u n s n ich t u n b e zeu g e t la s s e n , so n ­
dern uns R eg en  , S o n n en sch e in  und  fruchtbare Z eiten  geben , u n d  uns d ie  

E rndte tr e u lic h  b eh ü ten , u m  Jesu* C hristi etc. e tc .

I N  T A G E N  A L L G E M E I N E N  U N G L Ü C K S .

H E r r  unser G ott und V a te r !  A us der T ie fe  rufen  w ir zu D ir !  H öre  

u n sre S t im m e , lass D e in e  O h ren  m erk en  auf u n ser  F le h e n  u n d  sei uns  

gnädig in  den  N ö th e n , d ie u n s getro ffen  hab en . H E r r !  so D u  w illst  S u n-  

de z u r e c h n e n , w er wird b esteh en ?  W ir  h o ffen  auf D i c h ,  d en n  bei D ir  

ist d ie G nade und v ie l E r lö su n g  bei D ir. Sei u n s  denn gnäd ig  und  w en ­
de in G naden  v o n  u n s ab das U nglü ck  , w om it D u  D e in  V o lk  je tz t h e im  

gesu ch t h a s t ,  auf d a ss , d ie je tz t  m it T h rä n en  s ä e n ,  m it F reu d e  ern d ten . 

E rh öre  uns u m  Jesu C hristi w illen  ! A m en .

N A C H  A B W E N D U N G  E I N E S  S O L C H E N  U N G L Ü C K S .

W ir danken D ir , H E rr, v o n  ganzem  H e r z e n , und  erzäh len  a lle D e in e  

W u n d e r , w ir freuen  u n s  und sind fröh lich  in  D ir  u n d  lo b en  D e in en  N a ­
m en , D u  A llerhöchster! D u  hast unser F leh en  erh ö re t u n d  v o n  dem  U ebel 
uns e r lö s e t ,  u m  d essen  A bw en d u ng w ir zu  D ir  b eteten . D u  leg te st u n s  

eine L ast a u f , aber D u  h a lfest u n s au ch . D u  b is t  e in  V ater  , der da h ilft  

u n d  e in  H E rr, der v o m  T o d e  errettet. D aru m  w o lle n  w ir D e in e m  N a m e n  

lob sin gen  ew ig lich  u n d  D ir  unsre G elü b d e b ezah len . D a zu  stärke uns  

durch  Jesum  C hristum , D e in e n  lie b e n  S o h n , u n sern  H E rrn l A m en.

B E I  B E G R Ä B N I S S E « ^

B arm h erziger, ew iger G o l t , der D u  durch  D e in e n  S oh n  Jesum  C lu is  

tu m  u n ser  Grab zu  e in e r  R u h estä tte  hast h e ilig en  lassen , w ir b itten  D ic h ,,  

v er le ih e  u n s ,  dass w ir u n ser E nde oft u n d  fru ch tb arlich  b e d e n k e n , d u rch  

w ahre B usse d iesem  v erg ä n g lich en  W e se n  tä g lich  absterben, und  a m  ju n g -
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*Ica  T a Se zum  ew ig en  L eb en  au fersteh en  m ö g e n , durch  D e in en  lieben  
S oh n , Jesu in  C hristum , u n se rn  H E rrn ,

T> EI  D E R  E I N W E I H U N G  E I N E R  N E U E N  K I R C H E .

A llgü tiger , barm herziger G o tt und V a te r , der D u  uns D e in  seligm a­
ch en d es W o rt d u rch  Jesu in  C hristum , D e in e n  lieb en  S o h n ,  geoffen b aret, 
w ir b itten  D ic h , h e ilig e  D u  D ir  se lb st die S tätte , w o D e in es  N am en s E hre  

w o h n et. Sende in D e in e n  W ein b er g  stets treu e  A r b e ite r , w e lc h e  u n ter  

D e in e m  h e ilig en  B eistände d ie G em ein d e erbauen , dam it auch  an dieser  

S lä tte  n o c h  bis au f späte G e sch lech ter  D e in  N a m e g eh e ilig t  und D e in  
R eich  g em eh ret w erde, durch  Jesum  C hristum  etc. etc.

B E I  D E R  E jl N W E I I I U N G  E I N E S  N E U E N  G O T T E S ­
A C K E R S ,

E w ig er  G o tt, der D u  d ie M en sch en  sterben  lassest u n d  sprichst: „ K o m m t  
w ied er  M en sch en k in d er«  ver le ih e  uns aus D e in e r  G nade, dass w ir im  G lau­

b e n  treu  erfu n d en  und  e in st versetzt w erden  in  das ew ige R eich  D e in es  
lie b e n  S oh nes, Jesu  Christi, unsers H E rrn ,
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B E I L A G E  C.
G E B E T E .

I . A L L G E M E I N E S  K I R C H E N G E B E T .

A llm ä ch tig er , barm h erziger  G o tt u n d  V ater  u n sers  H E rrn  Jesu  C hristi! 

W ir  d anken  D ir  v o n  H e r z e n , w ie für a lle  ü b ersch w ä n g lich e  G ü te, d ie D u  

uns oh n e  U n terlass erw eisest, so v o r n e h m lic h  für d ie G nade, dass D u  uns  

bisher das L ic h t D e in es  se lig m a ch en d e n  E v a n g e lii erh a lten , u n d  u n s auch  

in  d ieser S tu n d e u n srer gem ein sa m en  A ndacht m it se in er  K raft erq u ick et  

h ast. W ir  b itten  D ic h  , D u  w o lle st  das R e ic h  D e in e s  lieb en  S oh n es Jesu  

C hristi au ch  ferner g n ä d ig lich  b esch irm en  u n d  segn en , S ein  h e iliges W o rt, 
sam m t den  h e ilig e n  S acram en ten , n ic h t  v o n  u n s n eh m en , son d ern  dasselbe

► re in  bew ahren , u n d  im m er w e iter  a u sb r e ite n , u m  D e in e s  a llerh e ilig sten  

N a m en s w illen . S en d e D e in e r  K irch e  treu e  L eh rer  des E v a n g eliu m s u n d  

er le u c h te  sie m it D e in e m  H e ilig e n  G e iste  , d am it sie in  D e in e r  g ö ttlich en  

W a h r h e it  e in trä ch tig  u n d  b estän d ig  b le ib en , in  re in er  L e h r e , rec h te m  G la u ­

b en  u n d  ch r istlich em  W an d ßl ih ren  G em ein d en  v o r a n g e h e n , u n d  v ie le  

F r u c h t schaffen  zu m  ew ig en  L eb en . Ja , segn e D e in  W o r t an u n ser  A ller  

H e r z e n , u n d  m ache jsS k rä ftig , u n sern  G lau b en  zu  stärk en , u n sere  L ieb e  zu  

v erm eh ren , u n se r e ^ J o ffn u n g  zu b e festig en , die Irren d en  au f d en  W e g  der  

W a h rh e it  zu  Íértqír, d ie  U n b u ssfertigen  zu  b ek eh ren  u n d  _ d ie V erza g ten  zu  

trö sten , dartut sie dhr^A nfechlung n ic h t  u n ter lieg en , sondern  den S ieg  b eh a lten . 

R eg ier e  au ch  a lle  w e l^ ic h e n  F ürsten  u n d  O b rig k e iten  durch  D e in e n  G eist, auf 

d a ss's ie  m it e in m ü th igen U  H e r r e n  d ie A usb reitun g  D e in e r  h im m lisch en  W a h r­
h e it  n a ch  D e in e m  W o r te  befördern  m ögen . In so n d erh eit kröne m it H eil u n d  

S eg en  das H au p t D e in e s  G E S A L B T E N  des K A IS E R S  u nsers H E R R N  N IK O L A I  

P A W L O W 1 T S C H  u n d  ü b ersch ü tte  I H N  m it der re ich sten  F ü lle  D e in er  G ü­

te r . V e r le ih e  IH M  die K raft, deren  er zu  S E IN E M  h o h en  B eru fe bedarf: w en -► ‘
de jed en  U n fa ll in  G n ad en  v o n  IH M  ab, u n d  lass S E IN E  h eilsa m en  R a th -
sclxläge zu  D e in e r  E h re [und zur w ahren  W o h lfa h rt S E IN E R  U n tertlian en  

g e lin g en . S eg n e  d ie K A IS E R IN , S E IN E  G E M A H L IN , A L E X A N D R A  F E O D O -

R O W N A , d en  C E S A R E W IT S C H  G R O S S F Ü R S T E N  T H R O N F O L G E R  A L E -
5

M



X A N D E R  N IC O L A J E W IT S C H , sä m m tlich e  G R O S S F Ü R S T E N  u n d  G R O S S ­

F Ü R S T IN N E N , so w ie  a lle , d ie S E IN E M  K A IS E R H A U S E  anyerw andt u n d  zu -  
g eth a n  sind. E r fü lle  a lle  S E IN E  D ie n e r  m it G nade u n d  W eish e it , dam it sie ihr  

A m t n ach  D e in e m  g ö tt lic h e n  W ille n  fü h ren . Sch ü tze die K rieg sm a ch t zu  W asser  

u n d  zu  L a n d e , sam m t a llen  E in w o h n e rn  des R e ich s , D e in e m  h e ilig e n  N a m en  zu  

E h ren  u n d  u n s  A llen  zu  g eg en se itig er  W o h lfa h r t (*). B eh ü te  a lle  ch r istlich en  

H a u sväter  u n d  H a u sm ü tte r , u n d  le n k e  ihre H e r z e n ,  dass s ie  D ir  w ürdig- 

l ic h  w a n d e ln  zu  a llem  G e fa lle n , u n d  ih re  K in d er  in  der Z u ch t u n d  V er­
m a h n u n g  z u  a llem  G u ten  erz ieh en . E rbarm e D ic h  , b arm h erziger  G ott^  

a ller  E le n d e n ,  V e r la s s e n e n , K r a n k en  u n d  S c h w a c h e n ; se i e in  V ersorger  

der W ittw e n  u n d  W a isen  , n im m  D ic h  au ch  a ller  derer an , d ie u m  D e in es  
h e il ig e n  N a m en s u n d  der W a h r h e it  w ille n  V erfo lg u n g  le id e n . T rö ste  D u  

s ie , o G o tt des T ro stes , in  ihrer T rübsal, d am it s ie  so lch e  als e in e  F ü gu n g  

D e in e s  v ä te r lic h e n  W ille n s  a u fn e h m e n , u n d  in  c h r istlich er  G ed u ld  D e in e  

gnäd ige H ü lfe  u n d  R e ttu n g  erw arten . B eh ü te  u n s g n ä d ig lich  vor A u fr u h r , ’ 
Z w ie tr a c h t, K r ieg  u n d  B lu tv e r g ie sse n , v or  S eu ch en  u n d  th e u r e r  Z eit u n d  

a llem  Schaden des L e ib e s  u n d  der S e e le ,  u n d  g ieb  u n s zu  rech ter  Z e i t ,  

w as uns h e ilsa m  u n d  n ö th ig  ist. E rw eck e u n s tä g lic h ,  dass w ir d ie G naden­

z e it , d ie D u  u n s sch en k est, sorgfä ltig  m ö g en  b en u tzen , u n s v o n  H e rzen  
D ir  b e k e h r e n  , ch r istlich  le b e n  , den  g u ten  K am p f des G lau b en s k ä m p fe n , 
u n d  en d lich  in  F ried en  aus d iesem  L eb en  in  e in e  se lig e  E w ig k e it  ^überge­

h en . S o lch es a lles , was w ir  in  D e m u th  von  D ir  erb itten , w o lle s t  D u  u n s aus 

G naden g eb en , u m  Jesu  C hristi D e in e s  lie b e n  S oh n es w i l le n ,  D e r  m it D ir  

u n d  dem  H e ilig e n  G eiste  le b e t  u n d  r e g iere t  in  E w ig k e it . A m en .

II. E I N  K Ü R Z E R E S  F O R M U L A R .

H E rr  G o t t , h im m lisch er  V ater! W ir  d anken  D i r , dass D u  u n s h e u te  

aberm als D e in  h e ilig es  E v a n g eliu m  h ast verkündigen  u n d  u n s  daraus D e i­
n en  gnäd igen  R ath sch lu ss u n d  W ille n  zu  u n srer  S e lig k e it  e r k e n n e n  las­

sen . W ir  b itten  D ic h  d e m ü tliig lic h , s ieh e  u n s  a u ch  fern er in  G n ad en  an ^

(*) Au dieser Stelle können die besonderen, herkömmlichen Fürbitten, z. B« für die Kir­
che n-Patcone und andere, eingeschaltet werden.



v erg ieb  u n s u n sre  S ü n d e n , u n d  ern eu re  u n s  im  G eiste  u n sers G ern iiths', 

dass w ir D ir  d ien en  in  H e ilig k e it  u n d  G e rech tig k e it  , die D ir  w o h lg e lä lh g  

ist. E rh a lte  u n te r  u n s  d ie P red ig t D e in e s  W o r t e s , sam m t d em  rec h te n  

G eb rau ch e D e in e r  h e ilig e n  S acram en te , u n d  gieb  treu e  H ir te n  u n d  L eh re i 
u n s  u n d  u n se ren  N a c h k o m m e n . N im m  D ic h  a llen th a lb en  D e in e r  K irch e  

g n ä d ig  a n ,  u n d  schaffe ih r  P fleger an a llen  O b rigkeiten  und  R eg en ten . 

L ass D e in e  G nade gross w erd en  über den  K A IS E R , u n sern  H E R R N  N IK O L A I  
P A W L O  W IT S C H , d ie K A IS E R IN , S E IN E  G E M A H L IN , A L E X A N D R A  F E O - 
D O R O W N A , d en  C E S A R E W 1T S C H  G R O S S F Ü R S T E N  T H R O N F O L G E R  

A L E X A N D E R  N IC O L A J E W IT S C H , das ganze K A IS E R L IC H E  H A U S und  

a lle ,  d ie  D E M S E L B E N  an verw an dt u n d  zu g e th a n  sind . V erlän gere  ih re  T age  

u n s zu m  b estän d igen  S egen  u n d  ch r istlich en  V orb ild e . E rh a lte  u n se im  K A IS E R  
zu  S E IN E R  R eg ieru n g  im m erdar e in  w eises H erz , ed le  G edanken , h e ilsam e R a th ­

sc h lä g e , g erech te  W e r k e , e in e n  tap fern  M u th , starken  A rm , verständige und g e ­
tr e u e  R ä th e  zu K riegs - u n d  F r ie d e n sz e ite n , siegh afte  K rieg esh eere , g e tre u e  

D ie n e r  u n d  geh orsam e U n te r th a n e n , dam it w ir n o c h  lan ge u n ter  SE1NE1M  

S ch u tze  e in  s t ille s  , ru h iges L e b e n  fü h ren  m ö g e n , in  a ller G o ttse lig k e it  

u n d  E h rb ark eit. S eg n e , lieb re ich er  G o tt, den  ch ristlich en  E h e s ta n d , d ie  

ch r ist lic h e  K in d erzu ch t u n d  jed en  ehrbaren  Beruf. H ilf  e in em  Jeden  in  

se in er  N o t h ,  u n d  erbarm e D ic h  a l le r ,  d ie in  T r ü b sa l, A r m u th , K ra n k ­
h e it  u n d  andern  A n fe ch tu n g en  sch w eb en . B ew ahre uns v o r  e in em  b ö sen , 
u n b u ssfertigen  T o d e  , .und b rin ge  en d lich  uns A lle  in  D e in  ew iges H im m e l­

re ich  , durch  J esu m  C hristum , u n sern  H E rrn . A m en .

A nm erku n g I. E s is t  d em  G e istlich en  u n b e n o m m e n , anstatt 
d ieser  F orm u lare e in  freies G eb e t zu  sp r e c h e n , w orin  jed o ch  die 
a llg em e in en  F ü rb itten  für den  L A N D E S H E R R N  und S E IN  H A U S, 
für K irch en  u n d  S ch u len , A rm e u n d  K ranke n ie  feh len  dürfen. D ie  
sp e c ie lle n  F ü rb itten  u n d  D a n k sa g u n g e n , w ie  auch e in e  F ü rb itte  
für d ie je il ig e n , w e lc h e  an  d iesem  T age co m m u n ic ir t haben  oder  
c o m m u n ic ir e n ’w o lle n ,  w erd en  d em  a llg em ein en  K irch en g eb ete  an-
g esch lo ssen .

A nm erku n g II . 
ch en g eb ets  v e r le s e n , 
w ird.

A m  B usstage w ird  die L ita n e i anstatt, des K ir- 
w en n  sie n ich t v o n  der G em ein d e g esu n g en

5 *
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A nm erku n g III .  A n h o h e n  F estlagen  w ird der P rediger im  
K a n z e lg e b e te  ganz b eson dere R ü ck sich t a u f den G egen stan d  des * 
F estes  n eh m en .

III . D I E  L I T A N E I .

H E r r , H E r r  G o t t !

E rbarm e D ich !
Jesu  C liriste !

E rbarm e D ich !
H E r r  , H E rr G o t t !

E rh ö re  uns !

H E r r  G o tt V ater im  H im m e l!

E rbarm e D ic h  über u n s  !

H E rr  G ott Sohn  ! der W e lt  H eilan d  !
E rbarm e D ic h  ü b er uns !

H E rr  G o tt  H e ilig e r  G e is t !

E rbarm e D ic h  ü b er u n s !
Sei u n s gnädig !

V e r sc h o n ’ u n s lieb er  H E rr und G o t t !
S ei u n s  gnädig  !

H ilf  u n s lieb er  H E rr  und G o tt!
V o r  a llen  S ü n d e n ,

f

V or a llem  I r r th u m ,
V or a llem  U ebel

B e h ü t’ u n s, H E rr, H E rr  u n ser  G o t t !
V or P est und  th eu rer  Z e i t ,

V or F e u e r  u n d  W assersnoth  ,

V o r  A u fru h r u n d  Z w ietracht  

V or K rieg  und  F e in d esw u th

B e h ü t u n s, lieb er  H E r r  u n d  G ott !

V or N a c h ste llu n g  und  L is t  des B ösen  ,

V or e in em  u n s e lig e n , p lö tz lic h e n  T o d e ,



V o r  der ew ig en  V erd am m n iss

B eh ü t’ u n s, lieb er  H E rr  und  G o t t !

D u r c h  C hristi h e ilig e  G e b u r t ,

D u r c h  S ein  u n sch u ld ig  L eb en  

D u r c h  S e in en  le tz te n  K am p f '
D u r c h  S e in  h e ilig e s  A uferstehen  u n d  Seine H im m elfah rt  

H ilf  u n s, lieb er  H E rr u n d  G o t t ,
In  der S tu nd e des T od es u n d  im  jü n gsten  G ericht!

W ir  arm en  S ü n d er /m itten  :
D u  w o lle s t  u n s/¿ rh j^ ren , H E rr, H E rr u n ser  Cjjbt t ,

C hristi h e i l ’ge K irche^ gfthützen  u n d  r e g ie r e n ,
T reu e  K n ech te  ste ts  in  D e in e  ^ r n d te  sen d en  ,

C hristi R e ic h  in  a ller  W e lt  v erb re iten ,

D e in e s  G e istes  K raft zum  W o r te  g eb en ,
A lle  D ien er  D e in e r  K irch e ¿q  L eh re  u n d  L e b e n  re in  erh a lten  , 

A lle r  A ergern iss u n d  'Spalturig w e h ren  ,
A lle  A b gefa llen en  urid V e r fü h r te n , w ied erb rin gen ,

A lle  S ch w a ch en  und V erzag ten  stärken .

ErFKjr’̂ u n s, H E rr, H E rr u n ser  G o t t !
A lle n  ch r istlich en  R e g e n te n  w ö lk st  D u  Fried  u n d  E in trach t g e b e n ,  
U n sern  K A IS E R  le ite n , und  sam rnt S E IN E M  tH A U S E  sch irm en  ,
A lle n  O b rig k e iten  K raft u n d  W e ish e it  sch en k en  ,

U nsere G em ein d en  seg n en  und  b e h ü te n ,
In  denr"Ehen F r ied en  u n d  T reu e  v er le ih en ,

In  d en  S ch u len  from m e L eh re  u n d  Z u ch t erh a lten  !

E rh ö r  u n s, H E r r , H E rr u n ser  G o tt !
W ach sth u m ' u n d  G e d e ih en  w7o lle s t  D u  d e r ’F ru ch t des F eld es  geb en ,

A lle s  eh r lich e  G ew erbe fö rd ern , ^
A lle n  in  der N o th  m it  H ü lfe  e r sc h e in e n ,
A lle  Schw angeren  u n d  G ebü h ren d en  b ew a h ren ,

A lle  K ran k en  p flegen  u n d  erq u ick en ,
A lle  W ittw e n  u n d  W a isen  sch ü tzen  u n d  v erso rg en ,
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D ie  o h n e  ih re  S ch u ld  G efa n g en en  h a ld  er lö sen ,
U n sern  F ein d en  gnäd ig lich  v erz e ih en  u n d  sie b e k e h r e n ,  

A llen  S terb en d en  e in  se lig  E n d e  g e b e n ,

A ller  M en sch en  D ic h  erb a rm e n !
E rh ör’ u n s, lieb er  H E rr  und  G o tt !

O  Jesu  C hriste , G ottes  S o h n  !

E rbarm e D ic h  über u n s !
O D u  G ottes  L am m , D a s  der W e lt  Sünde t r ä g t , 

E rbarm e D ic h  über uns!
O  D u  G o ttes  L a m m , D as der W e lt  Sü nd e trägt, 

E rbarm e D ic h  über u n s  !

O  D u  G o ttes  L a m m , D as der W e lt  S ünde trägt,'

G ieb  D e in e n  F r ied en  u n s !
H E rr, H E rr G o tt, erbarm e D ic h  !

C hriste , erbarm e D ic h  !
H E rr, H E rr G ott, erbarm e D ich !

A m en .



B E I L A G E  D.
I N T O N A T I O N E N .

I. A L L G E M E I N E  S O N N T A G S -IN T O N A T IO N E N .

In t. A ller  A ugen  w arten  au f D ic h , H E r r !
R esp . U n d  D u  g ieb est ih n e n  ih re Sp eise z u  se in er  Z eit.

— 59 —

I . R u fe  m ic h  an , sp r ich t der H E r r , in  der Z eit der N o th  

R . So w ill ich  d ich  erre tten  u n d  du  so lls t  M ich  preisen .

I . L eh en  w ir, so le b e n  w ir dem  H E rrn .

R . S terb en  w ir , so sterb en  w ir d em  H E rrn .

I . Ich  w eiss, dass m ein  E rlöser  le b t. H a lle lu ja h !
R . U n d  Ex w ird  m ic h  aus der E rde a u ferw eck en . H a lle lu ja h

I . U n ser e  H ü lfe  k o m m t v o m  H E rrn ,
R . D e r  H im m el u n d  E rde gem a ch t h a t .

L B arm herzig  u n d  gnädig is t  der H E r r , 

R . G ed u ld ig  u n d  v o n  grosser G ü te .

I . Schaffe in  u n s, G o tt, e in  re in es  H erz,
R . U n d  gieb  u n s  e in e n  n e u e n  gew issen  G eist.
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I  G o tt  w i l l , dass a lle n  M en sch en  g eh o lfen  w erd e,

R . U n d  dass a lle  zu r E rk en n tn iss der W a h rh eit k o m m en .

I. W ir f dein  A n lieg en  auf den  H E r r n , D e r  w ird d ich  versorgen , 

R .  U n d  d ich  n ic h t ew ig lich  in U n ru h e lassen .

I . G ross sind  die W erk e  des H E rrn . H a lle lu ja h  !
R . W e r  ih rer  a c h t e t , der h at e ite l L u s t  daran. H a lle lu ja h !

I . M ein e  S ee le  erh eb e den H E rrn! H a lle lu ja h  !
R . U n d  m ein  G eist freu e  sich G ottes, m ein es H eilan d es! H alle lu jah !

I . H E rr, D e in e  G ü te  re ich t so w^eit der H im m el ist. H a lle lu jah  ! 
R . U nd  D e in e  W a h r h e it , so w e it  die W o lk e n  g eh en . H a lle lu ja h !

I. B efieh l d em  H E rrn  deine W e g e ,
R . U n d  h o ffe  au f I h n ,  E r w ird ’s w oh l m ach en .

I . D er H E rr seg n e  u n sern  A usgan g  u n d  E ingang, 

R . V o n  n u n  an bis in  E w igk eit.

I .  In  C h r is to  h ab en  w ir die E r lö su n g  durch Sein  B lu t, 

R . N ä m lic h  die V erg eb u n g  der Sünden .
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I- G ott hat D e n , D e r  von  k e in er  S ü n d e w u s s te ,  für u n s zur Sünde ge  
m a ch t,

R . A uf dass w ir w ürden  in  Ih m  die G erech tig k e it , die vor G o tt g ilt.

I. D ie  W e lt  v erg eh t m it ihrer L ust;

R . W e r  aber den  W ille n  G o ttes  t h u t , der b le ib t in  E w igk eit.

I. D e r  H E rr w ird m ich  erlösen  von  a llem  U eb e l, 

R . U n d  au sh e lfen  zu  S ein em  h im m lisch en  R eich .

I. D e r  IIE rr h at G rosses an u n s g e th a n . H a lle lu ja h !  

R . D ess sind  w ir fröh lich . H a lle lu ja h  !

I. I IE r r ! ich  habe lieb  die S tä tte  D e in e s  H au ses , 
R . U n d  den  O r t , da D e in e  E h re  w oh n t.

I . H ilf  D e in e m  V o lk e  u n d  seg n e  D e in  Erbe, 
R. U n d  w eide sie , u n d  erh ö h e  sie ew ig lich !O

I. S ch m eck et u n d  seh et , w ie freu n d lich  der H E rr  ist! 
R . W o h l dem , der au f Ih n  trauet!

I. B le ibe from m  u n d  h a lte  d ich  r e c h t ,

R . D e n n  so lch em  w ird ’s z u le tz t  w o h l geh en .

6
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I . H E rr ! leh re  uns b e d e n k e n , dass w ir sterben  müsserr, 
R . A uf dass w ir k lu g  w erden.

I. G o tt se i u n s gnäd ig  und seg n e  u n s !
R . E r lasse u n s Sein  A n tlitz  leu ch ten .,

_____  - ■ ;.. . .;i| . ,j {0 y  < ( / i ;r

I . W ir  haben  e in en  G o tt, D e r  da h ilft.
R . U n d  e in e n  H E rrn  H E r r n , D e r  vom  T o d e  err ette t.

I. G e lo b e t  sei der H E rr, D e r  a lle in  W u n d e r  th u t. 

R . U n d  g e lo b e t sei S ein  h errlich er N a m e  e w ig lic lu

I. S e lig  sind , d ie re in es H erzen s  sind, 
R . D e n n  sie w erd en  G o tt  schauen ..

II. IN T O N A T IO N E N  Z U  D E N  F E S T T A G E N .

ADVENT.
% > '; c.’’]**..*• i < y

In t. B ere ite t d en  W eg  dem  H E rrn . H a lle lu ja h  !

R esp . U nd  m a ch et S e in e  S teige  r ich tig . H a lle lu ja h  !.
. KAM

W E I H N A C H T E N .

I. U n s ist ein  K in d  g eb oren . H a lle lu ja h !

R . E in  S oh n  ist uns geg eb en . H allelu jah !
y ,y -  •a m g m ü  >1: ;•

I . K ü n d lich  gross ist das g o ttse lig e  G elie im n iss. H a lle lu ja h !
R . G o tt  ist o ffen b aret im  F le isch . H a lle lu ja h !

\ *
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N E U J A H R .

I- L o b e  den  H E rrn  m e in e  S ee le . H a lle lu jah !

R . U nd vergiss n ic h t , was er dir G u tes  g eth a n  hat. H a lle lu ja h !

E P I P H A N I A S .

I. D as V o lk , so im  F in stern  w and elt, s ieh et ein  grosses L icht. H a lle lu ja h
II. U nd  über die da w o h n en  im  finstern  L a n d e , sch e in e t es h e lle . H ai

lelujah!
I N  D E R  F A S T E N .

I. C hristus ist u m  u n srer  M isseth a t w illen  verw u n d et,
R . U nd  um  u n srer Sünde w ille n  zersch lagen .

I . F ürw ahr E r tru g  u n sre  K ra n k h eit, 

R . U nd  lu d  auf sich  u n sre S ch m erzen .

I . S ieh e , das ist G ottes  L am m , 

R . D as der W e lt  S u n d e trägt!

I. C h r istu s  hat g e lie b e t  die G e m e in e ,

R . U n d  hat S ich  S elb st für sie dahin g egeb en .

M A R I Ä - V E R K Ü N D I G U N G .

I . D as W o r t w ard F le isch . H a lle lu ja h !
R . U nd  w o h n e te  u n ter  uns. H a lle lu jah !

G R Ü N D O N N E R S T A G .

I. C hristus hat ein  G edächtn iss g estifte t S ein er W u n d er . H a lle lu ja h !  
R . D e r  gnädige u n d  barm herzige H E rr. H alle lu jah !

6 ¥
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C H A R  F R E I  T A G .

I. D ie  Strafe lie g t  au f Ih m , a u f dass w ir F ried en  h ä tten  

R . U n d  durch  S eine W u n d e n  sind w ir g e h e ile t .

O S T E R N .

!• C hristus h at dem  T o d e  d ie M ach t g en o m m en . H a lle lu ja h !

R . U n d  L eb en  u n d  u n vergän g lich es W esen  ans L ic h t  g eb rach t. H allelujah!!

I. C hristus ist die A u fersteh u n g  u n d  das L e b e n . H a lle lu jah !
R . W e r  an Ih n  g la u b e t, der w ird  leb en , U a lle lu jah !

H I M M E L F A H R T .

I . C hristus ist au fgefah ren  zu  S e in em  V ater u n d  zu  u n serm  V ater. H a lle lu jah ! 
R . U m  uns dort d ie S tä tte  zu  b ereiten . H a lle lu ja h  !

P F I N G S T E N .

I. IIE rr! le h r e  m ich  th u n  n ach  D e in em  W o h lg e fa lle n . H alle lu jah !.
R . D e in  gu ter  G e ist führe m ich  au f eb en er  B ahn. H allelu jah !

I. D e r  G eist h ilft u n srer S ch w a ch h eit auf. H alle lu jah '

R . U nd  v ertr itt u n s m it  u n au ssp rech lich em  S eu fzen . H allelu jah !

T R I N I T A T I S F E S T .

I . P reis u n d  E h re  se i d em  D r e ie in ig e n  G ott!
R . D e m  V ater, S oh n  und H e ilig en  Geist!

J O H A N N I S .

I. S ieh e, Ich  sen d e  m ein en  E n g e l vor D ir  h er. H allelujah!.

R , D e r  D e in e n  W e g  vor D ir  bereiten, so ll. H allelu jah !
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B U S S T A G .

I. H E rr! h a n d le  n ic h t m it uns nach u n sern  S ü nd en !  

R . U nd v erg ilt  u n s n ich t nach unsern  M issethaten !

I. I i  Eit! g e h e  n ich t in ’s G erich t m it D e in en  K n ech ten ;  

V or D ir  ist k e in  L eb en d ig er  gerech t.

A N  S T A A T S - U N D  K R O N S F E S T E N .  

1. L o b e t ih r  V ölk er unsern  G ott. H a lle lu ja h !

K, L asset S ein en  R u h m  w e it  ersch a llen . H a lle lu ja h !

I. D e r  H E rr ist die S tärke, d ie S e in em  G esa lb ten  h ilft . H a lle lu jah !

R . D er  K ö n ig  freu t s ich  in  S ein er  K raft u n d  ist fr ö h lic h  Über S e in e  H ü lfe . 
H alle lu jah !

I. W o h l d em  V o lk ,  des der H E r r  sein  G o tt ist. H a lle lu ja h !
R . D as V o lk , das E r  zu m  E rbe e r w ä h lt  hat. H alle lu jah  !

R E F O R M A T I O N S F E S T .

I. D e in  W ort ist u n sers Fusses L e u c h te . H allelu jah !
R . U nd ein  L ic h t au f a llen  unsern . W eg en . Hallelujah!

L G ott h at uns erre tte t v o n  der O brigkeit der F in stern iss . H a lle lu ja h  

R - U nd  u n s v erse tz t in  das R e ich  S ein es l itb e n  S oh n es. H allelu jah !

AM  J Ä H R L IC H E N  K IR C H W E IH T A G E .

I. H Err! ich  habe lieb  d ie S tä tte  D e in es  H auses. H a lle lu ja h !
R . U n d  d en  O rt, da D e in e  E h re  w o h n t. H a lle lu jah  !

e r n d t e f e s t :

I. D a n k e t dem  H E rrn , d en n  E r is t  freu n d lich . H a lle lu ja h !
R. U n d  S e in e  G ü te  w äh ret ew ig lich . H allelu jah !

I
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T O D T E N F E I E R .

I. S e lig  sind die T o d te u , die im  H E rrn  sterben;ö
R . S ie ru h en  von  ih rer A rb eit u n d  ih re  W erk e  fo lg e n  ih n en  nach.

I . S ei g etreu  bis in d en  T od ;
R . So w ill Ich  dir d ie K r o n e  des L eb en s  geb en .

III. I N T O N A T I O N E N .

B E S O N D E R E  C O L L E C T E N .

V O R  D E R  T A U F E .

I. W ir  6ind sam m t C hristo  durch  die T aufe in  d en  T od  begraben , 

R . A uf dass w ir in  e in em  n e u e n  L eb en  w and eln .

F Ü R  D IE  D IE N E R  D E R  K IR C H E ,

I. H ilf  D e in e m  V o lk e  u n d  segn e D e in  E rb e. H allelujah ! 

R . U nd w eide sie u n d  erh öh e sie ew ig lich , H allelujah !

N A C H  E IN E M  SIE G E .

I. L ob et d en  H E rrn , D e r  uns den  S ieg  gegeb en  hat. H allelujah ! 

R . D a n k et Ih m  und  p reiset S e in en  N am en . H allelu jah !

U M  F R I E D E N .

I. G ott ist unsre Z u versich t u n d  Stärke. H allelu jah !

R . Ich  w ill zu G o tt rufen , u n d  der H E rr w ird m ir h elfen . H allelujah!

N \C H  W IE D E R H E R G E S T E L L T E M  F R IE D E N .

I . H E r r , D e in e  G ü te  re ich t, so w e it  der H im m el ist. H a lle lu jah !

R . U nd D e in e  W a h rh eit, so  w eit d ie W o lk en  g eh en . H allelujah!
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U M G U T E  W I T T E R U N G ,

I. H E rr, a ller A u gen  w arten  a u f D ich . H a lle lu ja h !

R . A u f dass D u  ih n en  Speise geb est zu  sein er Z eit. H allelujah !

D A N K  F Ü R  F R U C H T B A R E  W IT T E R U N G .

I. D e r  H E rr ist m ein  H ir te . H a lle lu ja h !
R . M ir wird n ic h ts  m a n g eln . H allelujah!

U M  G U T E  E R N D T E .

I. G nädig u n d  barm herzig  ist der H E rr. H a lle lu ja h  !

R . D er  H E rr ist n ah e a lle n , d ie  Ih n  an ru fen . H allelujah!

I N  T A G E N  A L L G E M E IN E N  U N G L Ü C K S .*
I. H i l f  u n s, G o tt unsers H e ils , u m  D e in e r  G ü te w illen !

R . D e r  H E rr er lö se  u n s v o n  a llem  Ü bel, u m  Jesu C hristi w ille n .

N A C H  A B W E N D U N G  E IN E S  S O L C H E N  U N G L Ü C K S .

I. D er  H E rr hat e in e E r lö su n g  g e sen d e t S e in em  V o lk e . H allelujah! 

R . H e ilig  u n d  h eh r  ist Sein  N am e. H a lle lu ja h !

B E I  B E G R Ä B N I S S E N .

I. HErr! leh re  u n s b ed en k en , dass w ir sterb en  m üssen ,
R . A u f dass w ir from m  u n d  w eise  w erden .

B E I D E R  E IN W E IH U N G  E IN E R  N E U E N  K IR C H E .

I. L o b e t den  H E rrn  in  S ein em  H e ilig th u m e, H allelu jah !
R . A lles was O d em  hat, lo b e  den  H E rrn. H alle lu jah .

B E I D E R  E IN W E IH U N G  E IN E S  N E U E N  G O T T E S A C K E R S .

I. Ich  w e is s , dass m ein  E rlöser  leb t. H alle lu jah !

R . U nd E r  wird m ich  hernach  aus der E rde a u ferw eck en . H allelujah!
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B E I L A G E  E.
P R Ä F A T I O N E N  a n  D E N  F E S T T A G E N

W E IH N A C H T E N .

W a h rlich , es ist b illig  —  zu  danken, d en n  durch  das G eh eim n iss des 

M en sch g ew o rd en en  W o rtes  , is t  das n eu e  L ic h t  D e in e r  K larlie it den  A ugen  

u nsers G eistes e r s c h ie n e n , d a m it ,  in d em  w ir G ott s ich tb arlich  erk en n en , 

w ir durch  Ih n  zu r  L ieb e  des U n sich tb aren  h in g ezo g en  w erden . D aru m  
s in g en  w ir etc . etc.

F A S T E N .

W a h rlich , es ist b illig  —  zu  danken  , D e r  D u  das H e il des m en sch ­

lic h e n  G esch lech ts  am  Stam m e des K reu zes h a s t-a u fg e r ic h te t , d a m it , v o n  

w an n en  der T o d  en tsp ru n gen  w a r , das L eb en  w ied er  ersteh en  m ö ch te  , 
durch Jesum  C h ristu m  u n sern  H E rrn , u m  W e lc h e s  w illen  etc . etc .

O S T E R N .
W ah rlich , es is t  b illig  —  zu d an k en , son d erlich  aber zu d ieser Z eit  

D ic h  h och zu p re isen , da C hristus , u n ser  O sterlam m  , für u n s geop fert ist. 

D e n n  Er is t  das w ahre L am m  G ottes, W e lc h e s  die Sünde der W e lt  getragen , 
d u rch  S e in e n  T o d  uns vom  ew ig en  T o d e  b e fr e ie t , u n d  durch S e in e  A uf­
e r steh u n g  das L eb en  w ied erg eb ra ch t hat. D aru m  s in g en  w ir etc . etc .

H IM M E L F A H R T .
W a h r lic h , es ist b illig  — zu  d a n k e n , durch Jesu m  C hristum , unsern  

H E rrn , D e r  nach  S ein er A u fersteh u n g  a llen  S ein en  Jü n gern  offenbarlich  er­
sch ien en , und  v or  ih ren  A ugen  zu m  H im m el erh ob en  w orden  ist, dam it E r  

S ein er  H err lich k e it u n s th e ilh a ftig  m a ch te . D aru m  singen  w ir etc . etc.]

* P F I N G S T E N .
W a h rlich , es ist b illig  —  zu  d anken  , durch Jesum  C h ristu m , u n sern  

H E rrn , W e lc h e r  em p o rg eh o b en  über a lle  H im m el, u n d  s ilz en d  zu  D e in e r  

R ech ten , den  verh e issen en  H e ilig e n  G eist über D e in e  au serw äh lten  K in d er  

au sgegossen  hat. D aru m  ist d ie gan ze W e lt  v o ller  F reu d en , u n d  a lle  h im m ­

lisch en  H eerschaaren  s in g en  D e in e r  H e rr lich k e it  e in en  L obgesang .



VORBEREITUNG ZUM HEILIGEN ABENDMAHLE.

G elieb te  in d em  I IE r m  Jesu  C hristo! D a  ih r  h ier  v ersa m m elt seid , 
um  aus dem  W o r te  G ottes zu  h ö r e n , w ie  ih r  eu rer Sünde led ig  w erd en , 

ein  ru h iges G ew issen  er lan gen  u n d  d ie A b so lu tio n  u n d  das S acram en t des 

Altar» w ürdig em p fan gen  m ö g e t ,  so so lle t  ihr ex'stcns w issen , dass d ie  A b ­
so lu tio n  is t  d ie g ö t t l ic h e ,  a llm ä ch tig e  S tim m e u n sers IIE rrn  Jesu  C hristi, 
darin  E r, durch  das W o r t  des E v a n g e liu m s, u n s arm e und  v er lo ren e  S ü n ­

der lo ssp r ich t von  der Sünde und  ih ren  z e it lic h e n  u n d  ew ig en  Strafen. 
D e n n  a lso  sagt u n ser  H E r r  Jesus C hristus zu  S e in en  Jü n gern : „ W ie  m ich  

M ein  V ater gesen d et h a t ,  so sen d e Ich  e u c h ;  n e h m e t h in  d en  H e ilig e nÖ
G eist; w e lch em  ih r d ie Sünden  e r la s s e t , dem  sind  s ie  er lassen  ; a lle s , was 

ih r  au f E rd en  lö s e t ,  so ll auch  im  H im m el lo s  s e in / '  S o lc h ’ e in e  K raft 

G ottes  zur S e lig k e it  is t d ie A b so lu tio n , für u n s C hristen  der h ö ch ste  T ro st  

und Schatz, w o d u rch  unser IIE rr  Jesus C hristus zu  e in em  Jed en  in son d er­
h e it  sp r ich t: M ein  S oh n  , M ein e  T o ch ter , g laube g e w is s lic h , dir s in d  d e i­
n e Sünden  vergeb en , g eh e  h in  in  F r ie d e n !  —  Z um  A ndern  so llt  ih r  w issen  

u n d  fest g la u b en , dass das h e ilig e  S acram en t des Altars is t  der w ahre L eib  

und das w ahre B lu t u n sers IIE rrn  Jesu  C hristi, W e lc h e r  u n s  C hristen  u n ­
ter  dem  Brode u n d  W e in e  zu  essen  u n d  zu  tr in k en  g eg eb en  w ird , w ie  es 

der S oh n  G ottes, u n ser  H eilan d , in  S e in em  le tz te n  A bend m ah le  e in g e se tz t  

hat, u m  uns der G em ein sch aft S e in es L e ib es, der für un s in  den  T o d  g e ­

geb en  i s t ,  u n d  Sein es th eu ren  B lu te s ,  das für unsre Sü nd en  vergossen  ist, 
th e ilh a ft ig  zu  m a c h e n , d am it w ir in  u n serm  G laub en  an die V erg eb u n g  

u n srer S ü n d en  h ied u rch  g e s tä r k t , u n d  m it C hristo  E in  L e ib  u n d  S ein es  

L eib es  G lied er w erd en , n ic h t m eh r der Sünde d ie n e n , son dern  in  C hristo  

G o tt le b e n , d urch  S e in en  G e ist die K raft zu m  n eu e n  L e h e n  erh a lten  und  

am  jü n gsten  T age au ferw eck et w erd en . S o lch ’ e in  h im m lisc h e r , th eu rer, leb en -’ 
digex uchatz w ixd u n s ixn h e ilig e n  Saeram cnto d argeb oten  u n d  gesehen*  

k e t . —̂ Z u m  D r il le n  s o llt  ih r  w issen , w ie  u n s am  a llerh ö ch sten  daran g e le ­
g e n  se in  m uss, dass w ir so lc h e  h o h o  u n d  th e u r c  G aben  G o t te s ,  d ie  A bso-

7
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lu tion  u n d  das S acram ent des L eib es u n d  B lu tes Jesu  C h r is ti, w ürd ig lieh  

em p fan gen . D e n n  G ott der H E rr sp rich t S elb st d u rch  den  h e ilig e n  A p oste l 
P a u lu s :  „ W e r  u n w ü rd ig  v o n  d iesem  B rode isset. , u n d  u n w ü rd ig  v o n  d ie­

sem  K e lc h e  t r in k e t ,  der isse t und  tr in k e t sich  se lb st d a s -G e r ic h t.“  D e s ­
halb  le h r e t  und  erm ah n et uns auch- d erse lb e  A p o s te l ,  dass a l l e ,  d ie zurre 

T isch e  des H E rrn  g eh en  w o lle n , s ic h  se ih st so lle n  p r ü fe n , und a lso  von  

d iesem  Brode essen  u n d  v o n  d iesem  K e lc h e  trin k en . S o lch e  P rüfung b e­

steh t in  w ahrer ch r istlich er  B u s s e , dass der M ensch  seine S ünde erk en n e , 
sie  v o n  H e r z e n  b ereu e , vor G o ttes  G er ich t s ich  fü r c h te , m it bussfertigem  
H e r z e n  im  G lauben  an Jesurn C h r is tu m , als u n sern  a lle in ig e n  M ittler , 

V erg eb u n g  der Sü nd en  su ch e, und: u m  S e in e tw illen  G ottes  G nade und  dem  

H e ilig e n  G eist aus lau ter  B arm h erzigk eit em pfange. D en n  w ir  arm en  M e n ­

sch en  haben  vor G o tt  k e in e  G e r e c h t ig k e it ,  son d ern  m an geln  A lle  des 

R u h m s, d en  w ir vo r  Ih m  haben  so llte n . D aru m  isc C hristus u n ser  M ittler  

g ew o rd en  u n d  h a t m it S e in em  th eu ren  B lu te  a lle  u n sre  Sü nd en  b ezah let, 
u n d  uns V ergebung’' u n srer  S ch u ld en  e r w o r b e n , die in  dem  E v a n g elio  al- 

le n  verk ü n d ig t w ird, d ie an S ein en  N a m en  g lau b en . D ie sem  G laub en  so ll  
fo lg e n  e in  n eu es  H erz , d urch  d en  G eist Jesu  C hristi n eu  geh ören  , das 

rech tsch a ffen e  F rü ch te  der B usse b rin ge, der S ünde absterbe, sieb  bekehre^  

u n d  G o tt leb e  u n d  ih m  d ien e nach  S ein en  G eb o ten  in  C hristo Jesu  un-. 

serm  HErrn»

W e il  w ir d en n  nach  unsrer h e ilig en  T au fe  m it  v ie le n  grossen  S ü nd en  

g e g e n  G o tt  u n d  den  N ä c h s t e n , in  G e d a n k e n , W o r te n  u n d  W erk en  uns- 
v ersü n d ig t haben , u n d  n ich ts  als Strafe v e r d ie n e n , so erm ah n e ic h  e u c h ,  

im  H eilio-en G eiste  rech te  w ahre B u sse  zu  th u n  , und  n ich t zu m  S ch ein e ,ö
n o c h  aus b losser G e w o h n h e it  zu m  A bend m ah le eurers E rlösers zu  k o m ­
m e n ,  dam it ihr es n ic h t e u c h  zur V erdam m niss g em essen  m öget. B it te t  

v ie lm eh r  G o tt  u m  den  H e ilig e n  G eist, u n d  b ek eh re t eu ch  v o n  H e rzen  zu 

G o t t ,  D e n  ih r  n ich t tä u sc h e n  k ö n n e t. L asset au frich tige G o ttesfu rch t in  

e u c h  w o h n en , se tz e t  a ll’ eu ren  T ro st au f C h r istu m , D er  für eu re  Sünden» 

g esto rb en  u n d  u m  eu rer S e lig k e it  w illen - v o m  T o d e  au ferstanden  ist*.
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u n d  fasset d en  V o r s a tz , eu er  L e b e n  G o tt zu  w e ih e n , in  w ahrer L ie b e  

g eg en  Ih n  u n d  eu ren  N ä ch ste n . V erg eb e t g ern  d en en  , d ie e u c h  b e le id ig t ,  
b itte t  für d ie , so e u c h  erzü rn e t haben . L e g e t  ab a lle  S ü nd e , B o sh eit u n d  

U n g e r e c h t ig k e it ,  so w erd et ih r  d urch  C h ristu m  em p fan gen  G n a d e , G e is t , 
L e b e n  u n d  S egen  an L eib  u n d  S eele .

W e r  n u n  v o n  se in em  g o tt lo se n  W esen  j von  se in en  g rob en  Sünden  

u n d  L astern  n ich t ab lassen  w ill, w er in  u n v ersö h n lich em  H asse  u n d  S ire ite  

le b e t , u n d  se in em  N ä ch ste n  n ic h t vergeb en  w ill ,  oder w er  in  andern S ü n ­

d en  w ider G o ttes  G ebot zu  b eh arren  ged en k et , der m ö g e  von  der A bsolu-  

tioVi u n d  dem  h o ch w ü rd ig en  S acram en te en tfern t b le ib e n , m it  F le isse  G o t­
tes  W o rt h ö r e n , G o tt den  H E rrn  u m  B ek eh ru n g  des H erzen s  b itten , u n d  

b ed en k en , d a s s , so la n g e  er n ic h t  B usse t h u t ,  se in e  Sünden  ih m  zu m  G e ­

r ich t b e h a lte n  b le ib en . D e n n  C hristus h a t S e in  N a ch tm a h l n ic h t  g estiftet  

fü r u n b u ss fe r t ig e , sondern  fü r b u ssfertige  H erzen . So w issen  a u ch  a lle  

from m en  C h r is te n , dass G o tt der H E rr  S ein  W o r t u n d  S acram ent n ic h t  

zu m  D eck m a n te l der B o sh e it e in g e se tz t h at , n o c h  zu m  S c h e in e  w ill von  

u n s geb rau ch t w issen , so n d ern  dass E r n u r  e in  W o h lg e fa lle n  an dem  h a t,  
■der in  w ahrer D e m u th  m it D av id  s p r ic h t : „ Ic h  habe dem  H E rrn  g esü n ­

d i g t  ; H E rr g eh e  n ic h t  in ’s G er ich t m it D e in e m  K n e c h te !“ —  u n d  m it  

d em  v er lo ren en  S o h n e : „V ater , ic h  habe gesü n d ig t im  H im m el u n d  vor  
„ D ir , u n d  bin n ic h t  w erth  , dass ic h  D e in  Sohn  h eisse;“  —  u n d  m it dem  

Z ö lln e r :  „ A c h ,  G o tt sei m ir arm en Sünder gn äd ig !“ —  G o tt  der H E rr  

g eb e, dass ih r  a lle  m it so lch en  H erzen  zu m  A ltäre eu res H e ila n d es k o m ­

m e n  u n d  ew igen  T ro st fü r  eu re S eelen  em pfangen  m ö g e t !

( U n d  n u n  d em ü th ig t eu ch  v or  dem  A n g esich te  G o t te s ,  und  b ek en n et  

Ih m  v o n  H e r z e n  a lle  eu re  S ü nd en , in d em  ihr bei e u c h  sp r e c h e t:

A llm ä ch tig er  G o t t ,  barm h erziger  V a ter! Ich  arm er sündiger M en sch  

b e k e n n e  D ir  a lle  m ein e  S ü nden  in  G edan k en , W o rten  u n d  W erk en  , w o ­

d u rch  ic h  D e in  g erech tes  M issfa llen  und  D e in e  Strafe z e it lic h  u n d  ew ig  

w o h l verd ien t habe. Sie sind  m ir aber a lle  h e r z lic h  le id  u n d  reu en  m ich

7 *
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sehr, und ic h  b itte  D ic h  , u m  D e in e r  ü b ersch w än g lich en  B arm h erzigk eit  

und u m  des b ittern  L e id e n s  u n d  S terb en s D e in e s  lieb en  S o h n e s , Jesu  

C hristi w i l l e n , D u  w o lle s t  m ir arm en  sü n d h aftem  M en sch en  gnädig  und  

barm h erzig  se in , m ir  a lle  m e in e  Sü nd en  vergeb en  u n d  m ir, zur B esserung  

m ein es  L eb en s , D e in e s  h e ilig e n  G e istes  K ra ft g n ä d ig lich  ver le ih en ! A m en.

I s t  d ieses eu er  a ller  au fr ich tiges B ek en n tn iss , so a n tw o r te t : Ja.

G em einde  : J a !
\

G eistlich e  : A uf s o lc h ’ eu er  B ek en n tn iss  v erk ü n d ig e  ic h  a llen , d ie ihre  

S ü n d e h erz lich  b ereu en , s ich  des V erd ien stes Jesu  C hristi in  w ahrem  G lau ­
b en  trö sten , u n d  den  ern sten  V orsatz gefasst h a b en , ih r  sü n d lich es  L eb en  

fo rth in  zu  b essern , K raft m ein es A m te s , als e in  b eru fen er  u n d  verordne- 

te r  D ie n e r  des g ö ttlich en  W o r te s ,  d ie G nade G o ttes  u n d  d ie V ergeb u n g  

der S ü n d e n , im  N a m e n  des V a te r s , und des S o h n e s , u n d  des H e ilig e n  
G eistes. ~|“. A m en .

S o llte n  sich  P erson en  u n ter  e u c h  b e f in d e n , d ie d urch  etw an ige G e-  

m ü th sb ek ü m m ern iss  ged rü ck t, unsers b eson d ern  R ath es und T ro stes  bedürfen  
m ö c h t e n ,  so sind  w ir  b e r e it ,  ih n en  so lch en  v erm öge unsers A m tes und  

n ach  u n sern  K räften  m it  dem  B eistän d e des H e ilig e n  G eistes zu g e w ä h r e n .)

No t a  I. Anstatt der vorstellenden Ermahnung kann von dem Geistlichen auch eine 
freie Beichtrede gehalten werden, welche jedoch immer mit den in Klatn- 
mem eingeschlossenen Worten endigen muss. In dieser freien Frede darf der 
Prediger nie unterlassen, die Beichtenden vor dem Missbrauche des heiligen 
Abendmahls nachdriieklichst zu warnen, und ihnen ans Herz zu legen, dass, 
so wie cs überhaupt eines jeden frommen Clnisten Pflicht sei, sich täglich 
im Bewusstsein seiner Verschuldung und Unwürdigkeit vor Colt zu demütlii- 
gen, und Ihn um Cnade und Vergehung der Sünden anzurufen, dies ganz 
insbesondere alsdann eine heilige Verpflichtung se i, wenn der Christ sich be­
reite, zum Tische des IIErrn zu gehen, damit er, zufolge der Eimahnung des 
Apostels Paulus 1 Cor. 11, 28. 29: „Der Mensch prüfe sich seihst, und also 
„esse er von diesem Biode und trinke von diesem Kelche,“ — das heilige 
Abendmahl nicht sich zum Gericht, sondern zum Heil und Segen geniesse.

_______
\



Zu d i e s e r  würdigen Vorbereitung s o l l t e n  nun zwar Beichte u n d  Absolution 
d i e n e n ;  sie könnten aber nur dann diesen gesegneten Erfolg haben, wenn diö 
Beichtenden die ihnen verkündigte Vergebung ihrer V e r s c h u l d u n g e n  n i c h t  

mit sündigem Vertrauen auf das Weit der Absolution, sondern i n  r e c h t e r  

Busse, wahrem Glauben, und mit dem ernstlichen Vorsätze zu fortdauernder 
Besserung empfingen, und also vorbereitet das heilige Abendmahl g e n ö s s e n .

jtjo ta  13. Wo der Cebraucli herrscht, dass die Beichtenden zum Altäre treten, um unter 
Auflegung der Hände die Absolution zu empfangen, da kann er beibehalten 
werden.

T A IJ F E.
1. A L L G E M E I N E S  F O R M U L A R .

Im  N a m en  des V aters, des S o h n es, u n d  des H e ilig e n  G eistes . A m en .

G elieb te  F reu n d e in  C h risto ! Es is t  uns aus G o ttes  W o r t  b ek an nt, 

dass a lle  M en sc h e n  in  S ü n d en  geh ören  w erd en  ; w ir w issen  a u c h , dass, 
w en n  d er  S oh n  G o tte s ,  Jesus C h r is tu s , u n se r  H e ila n d , n ic h t  g ek o m m en  

w äre, un s zu  e r r e t te n , w ir h ä tten  m ü ssen  v er lo ren  se in . —  D a  n u n  d ie ­

ses K in d , eben  so w ie  w ir  A lle , n ich t e in g e h e n  k an n  in  das R e ich  G o ttes , 

es sei d en n , dass es v o n  n eu em  geb oren  w erde aus d em  W asser u n d  G e i­
ste , u n d  da es dazu der G nade u n d  H ü lfe  C hristi b ed arf, d ie D erse lb e  

k e in em  v e r sa g t , so w o lle n  au ch  w ir je tz t t h u n , w as d ie ch r istlich e  L ie b e  

von uns fordert, u n d  d ieses K in d  unserm  H e ila n d e  Jesu C hristo  durch  die 

T au fe z u fü h r e n , u n d  Ih n  v o n  g an zem  H erzen  b i t t e n ,  dass E r  es g n ä d ig ­

lic h  a u fn e h m e n , m it S e in em  S egen  b egn ad igen  u n d  m it  dem  H e ilig e n  

G eiste  re ich lic h  begaben  w o l le ,  d am it es zu  d em  w ahren  leb en d ig en  u n d  

se lig m a ch en d en  G laub en  gelange u n d  v o n  a ller  Sünde g ere in ig t w erd e , 

G o tt zu m  P re ise , dem  K ind e zur S e lig k e it , und der ch r istlich en  G e m e in ­

de zu r  E rw eiteru n g  u n d  F reu d e. A m en .

L asset u n s  h ö ren  d ie W o r te  Jesu  v o n  der E in se tzu n g  und  N o t w e n ­

d ig k e it  der T au fe  (M atth. 2 8 ,  1 8 -  20): „M ir ist gegeb en  a lle  G ew a lt im



▼
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H im m e l u n d  auf E rd en . D a ru m  g e h e t  h in  u n d  le h r e t  a lle  V o lk e r , u n d  

tau fet sie im  N a m en  des V a te r s , u n d  des S oh nes , u n d  des H e ilig en  G e i­
stes, u n d  leh re t sie  h a lte n  a lles , was Ic h  e u c h  b efoh len  h a b e /' (M arci 16, 

16): „ W er  da g la u b et u n d  g etau ft w ird , der w ird  se lig  w erd en  , w er aber 

n ic h t  g laubet, der w ird  verd am m et w e r d e n /'  (lo h . 3, 5): „ E s  se i d en n , dass 

Jem and geb oren  w erd e aus dem  W asser u n d  G e is t e , so k an n  er n ic h t  in  

das R e ich  G ottes k o m m en ."  —

N im m  an das Z eich en  des K r e u z e s , an der S tirn  u n d  B r u s t , zu m  Z e i­
ch en , dass du  durch  d en  g ek reu z ig ten  C hristus er lö se t b ist. L asset un s b e ­
t e n :  A llm ä ch tig er , ew iger G o tt, D u  V a ter  u n sersH E rrn  Jesu  C h risti! W ir  

ru fen  D ic h  an über d ieses K in d , das D e in e r  T a u fe  G abe b it t e t ,  u n d  D e i ­

n e  ew ige  G nade durch d ie ge istlich e  W ied erg eb u rt b eg eh ret. N im m  es 

auf, o H E rr, w ie D u  gesagt hast: , , B it te t , so w erd et ihr em pfangen , su ch et, 
*o w erd et ih r  l in d e n , k lo p fe t  an, so  w ird  eu ch  au fgeth an ."  So re ich e  n u n  

das G u te dar d e m , der da b i t t e t ,  u n d  öffne d ie T h ü r e  d e m , der da a n ­

k lo p fe t ,  dam it das K ind  den  ew igen  S egen  d ieses h im m lisc h e n  B ades er ­

lan ge , u n d  das verh eissen e  R e ic h  D e in e r  G nade e m p fa h e , d u rch  Jesurri 
C hristum , u n sern  I lE r r n . A m en.

A lso schreibet der E v a n g e list  M arcus: „ U n d  sie b rach ten  K in d le in  zu  

Jesu , dass er sie anrührete. D ie  Jü n ger  aber fu h ren  die an , die sie tru gen . 
D a  es aber Jesus sah ’, w ard er u n w illig  u n d  sprach zu  ihnen: „L a sset die 

K in d le in  zu  m ir k o m m e n , und w eh re t ih n en  n ic h t ,  d en n  so lch er  is t  da» 

R e ic h  G o ttes . W a h rlich  ich  sage e u c h ,  w er das R e ich  G ottes n ic h t  e m ­
p fä n g t als e in  K ind lein , der wird n ich t h in e in  k o m m en . U n d  er h erzte  sie , 
le g te  die H ä n d e  au f sie u n d  seg n ete  sie ."

(D er  Geiztliche legt di<? Hand auf des Kindes Haupt und sagt): D iesen  S e­
gen  erb itten  w ir a u ch  d iesem  K in d e  , in d em  w ir b eten  :

V ater  U n ser , der D u  b ist im  H im m el ! G e h e ilig e t w erde D e in  N am e. 

D a m  R e ich  k o m m e. D e in  W ille  g esch eh e , w ie  im  H im m el, also au ch  au f



E rd en . U n ser  fü g lich  B rod gieb u n s h e u le . U n d  vergieb  u n s unsre Schuld#, 
w ie  w ir v erg eb en  u n sern  S ch u ld ig em . U nd  fü h re  uns n ic h t in  V ersu ch u n g ,, 
son dern  er lö se  uns von  dem  U e b e l. D e n n  D e in  ist das R e ich  u n d  die  

K raft u n d  die H e r r lic h k e it  in  E w igk eit. A m en .

L asset u n s h ieb e i u n ser  e ig en es  G laub en sb ek en n tn iss e r n e u e r n , au f  

w e lch es  d ieses K ind  d u rch  das S acram en t der T au fe  g ew eih t w erd en  so ll:

W ir  g lau b en  an G o tt den V ater  , a llm ä ch tig en  S ch öp fer  H im m e ls  und. 
der E r d e , u n d  an Jesu m  C hristum  , G o ttes  e in g eb o rn en  S o h n  , u n se rn  

H E r r n , der em p fan gen  ist von  dem  H e ilig e n  G eiste , geb oren  v o n  d er J u n g ­

frau M aria, ge litten  u n ter  P o n tio  P ilato , g e k r e u z ig t , gestorb en  u n d  begra­
b en , n iedergefahren  zu r H ö lle , am  d ritten  T a g e  au ferstanden  v o n  d eixT od -  

te n , au fgefahren  gen  H im m e l , s itzen d  zu r R ech ten  G o ttes  des a llm ä c h ti­

g e n 'V a te r s , v o n  d annen  E r k o m m en  w ird , zu  r ich te n  die L eb en d ig en  und  

die T o d ten . W ir  glauben an den  H e ilig en  G e is t ,  e in e  h e ilig e  ch r istlich e1 
K ir c h e ,  die G em ein e  der H e i l ig e n ,  V erg eb u n g  der S ü n d e n , A u fersteh u n g  

des F le isch es, u n d  ein  ew iges  L eb en . A m en.

D ie se r  h e ilig e  se ligm ach en d e G laub e verp flich tet a lle  se in e  B e k e n n e r  

der Sünde zu  e n tsa g e n , u n d  G o tt über.; A lle s  u n d  den N ä ch ste n  als sich  

se lb st zu lieh en . W o lle t  ih r  n u n , ch r istlich e  T a u fzeu g en , dass d ieses K in d  

d u rch  die T a u fe  sich  zu  jen em  a llerh e ib g sten  G laub en  b e k e n n e /  der G na­
d en g ü ter  der ch r istlich en  K irch e th e ilh a flig  w erde u n d  ih ren  G e b o te »  

g eh o rch e  ?

A n tw o r t.  Ja.

Teil tau fe  D ic h  N . N . im  N a m en  des V a te r s ,  des S o h n e s , u n d  de» 

H e ilig e n  G eistes. A m en.

G elieb te  F reunde !

W ir  haben  dieses K in d  n u n  G o tt dem  V ater , d em  S o h n e  u n d  H e ili  

gen  G eiste  ge w eih  e t, und  es in  den  B u n d  e in es gu ten  G ew issen s m it  G ott
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a u fgen om m en . L asset u n s n u n  n o ch  b e te n :  A llm ä ch tig er  G o tt u n d  V ater, 

w ir sagen D ir  L ob  und  D a n k  , dass D u  d ieses K in d  durch  die h e ilig e  

T au fe w ied erg eb o ren , der K irch e D e in es  S oh n es e in v e r le ib t , u n d  zu m  E r­
ben  D e in e r  h im m lisc h e n  G üter gem a ch t hast. W ir  b itten  D ic h , D u  w o lle st  

dieses K in d  in  der em p fan gen en  G nade b ew a h r en , dam it es n ach  D e in em  

W o h lg e fa lle n  zu m  P reise D e in es  H e ilig e n  N a m en s erzo g en  w e r d e , und  

e n d lic h  das verh e issen e  E rb th eil im  H im m e l m it a llen  H e ilig en  em pfange  

d urch  Jesu m  C hristum . A m en.

Friede sei m it  d ir !

A n tw o r t der Pabhcn  : A m en.

D ie  T a u fzeu g en  erm ah n e i c h , b e i gegen w ärtiger  fe ier lich en  H a n d lu n g  

n ie fit  blos ih ren  e ig en en  T au fb u n d  vor G o tt  zu  e r n e u e r n , son dern  au ch , 
w en n  etw a in  des K in d es  u n m ü n d igen  Jahren  , G o tt  d ie E lte r n  v o n  ih m  

abfordern  s o l l t e ,  alsdann über d asselb e e in e  ch ristlich e  A ufsicht zu  fü h ren , 

dam it es in  der F u rch t u n d  V erm ah n u n g  zu m  H E rrn  au fw aoh se , e in  le b e n ­

d iges G lied  an dem  L e ib e  Jesu  C hristi b le ib e  u n d  v ie le  F rü ch te  b rin ge  

zu m  ew igen  L eb en . A m en . D e r  H E rr  segne d ich  u n d  b eh ü te  d ich  etc . etc .

A nm erkung  I . W en n  der G e istlich e  e in e  freie  R ed e h ä lt, u n d  
darin der E in setzu n g  der h e ilig e n  T a u fe  d u rch  C hristum  erw ä h n t, 
so  fä l l t  d ie E in le itu n g  des F orm ulars w e g ,  u n d  er fän gt in  d em ­
selb en  b e i den  W o r te n  a n : „ N im m  an  das Z eich en "  etc . W ird  
aber in  der R ed e  n ic h t au f die B ib e lste lle n  .M a tth . 2 8  u . s. w. 
R ü c k sich t g en o m m en , so m ü ssen  d ieselben  au ch  gelesen  w e id en .

A nm erkung  II . D ie  E rm a h n u n g  an d ie  P ath en  , am  S ch lü sse , 
b le ib t w eg , w en n  der V erp flich tu n g  d erse lb en  in  der freien  Iledö  
ged a ch t w ild .



I I . B E S T Ä T I G U N G  D E R  N O T H - T A U F E .

Zuerst muss der Prediger diejenigen, welche das Kind begleiten und bei der 
Noth-Taufe zugegen gewesen sind, befragen wie folget :

1, I st  das K in d  g etau ft ?

A n tw o r t : J a !

2 , W o m it  ist es geta u ft?

A n tw ort'. M it g e w ö h n lic h e m  u nverm isch ten . W asser.

3 , M it w e lc h e n  W o rten  ist es g e ta u ft?

A n tw o r t : Im  N a m en  des V a te r s , des S ohnes u n d  des H e ilig en

G eistes.

4 , W e r  h at das K ind  g e ta u ft?

A ntw ort'. N .  N .

5 , H ab t ih r  ch ristlich e  G eb ete  dabei gebraucht ?

A n tw o rt:  W ir  haben  das V ater-U n ser gebetet.

6,  We r  w ar zu g eg en  ?

A n tw o rt:  N . N .
*

7, W elch en  N am en  hat das K ind  erhalten?

A n tw o r t: N . N .

(Sollte es versäumt worden sein, so wird dem Kinde ein Name gegeben.)

8 , Seid  Ih r dessen g e w is s , dass es so zu gegan gen  , w ie je tz t  b er ich tet  

w orden ?

A n tw ort:  J a !

Und wenn der Prediger vernimmt, dass es so zugegangen , wie es sich bei der 
Noth-Taufe gebührt, so soll er die Umstehenden also anreden:

G elieb te  F reun d e in  C hristo! D a  ich  n u n  e r fo r sc h t, und in  der T h a t  

b efa n d en  h a b e , dass d ieses K in d  im  N am en  des d re ie in ig en  G ottes rech t  

getau ft w orden , so erk läre  ich  so lch e  T au fe  für g ü l t ig ,  und b estä tige  sie
8
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h iem it im  N a m en  des V aters, des S o h n es u n d  d es H e ilig e n  G eistes. D e n n  

die K inder bedürfen ja der G nade G o t t e s , w e lch e  u n ser  H eilan d  Jesus  

C hristus ih n en  n im m er v e r w e ig e r t , w o u n d  w ann sie  v o n  ih m  b eg eh rt  

w ird. U n d  dam it w ir d esto  gew isser  se in  m ögen  , dass der S oh n  G o ttes  

dieses K in d le in  d u rch  die an d em selb en  verrich tete  T a u fe  a n g en o m m en ,
so w ollen  w ir  h ierüber se in e h e il ig e n , tro stre ich en  W o r te  aus dem  E van ­

g e lio  h ö r e n ,  w ie  sie St. M arcus b esch reib t:

„U nd sie b rach ten  K in d le in  zu  J esu , dass er s ie  an rü h refe. D ie  J ü n ­
ger aber ¡fuhren d ie a n ,  d ie  s ie  tru g en . D a  es aber Jesus s ä h e ,  ward e r  

u n w il l ig ,  und  sprach  zu  ihnen  : L asset d ie K in d le in  zu  M ir k o m m e n ,  
u n d  w eh ret ih n e n  n ich t, d en n  so lch er  ist das R e ich  G ottes . W a h r lich  Ich  

sage eu ch : W er  das R e ich  G o tte s  n ic h t em p fän gt als e in  K in d le in ,  der 

wird n ich t h in e in  k o m m en . U n d  Er h erzte  sie , leg te  d ie H ä n d e  auf sie 

und segn ete  sie .“

Hierauf legt der Prediger die Hand auf des Kindes Haupt und betet t

V ater  u n ser etc. etc..

L asset uns hören  das G laub en sb ek en n tn iss , au f w elch es das K ind g e ­

ta u ft worden.;.

I c h  glaube an  Gott, den  V ater  etc . etc.
*

L asset uns beten.: A llm ä ch tig er  G o t t , und.f V ater unsere H h rr u  Jesu  

C hristi , der D u  D ic h  d ieses K indes in  se in er  S ch w ach h eit a n g en o m m en , 

es durch  D e in e  Kraft d em  sch n e lle n  ird ischen  T o d e  en trissen  , u n d  d u rch  

D ein e  h e ilig e  T au fe  d em  ew ig en  L eb en  zu gefü h rt h a s t ,  stärke es im m er­
dar m it D e in er  G nade , m ehre in  ih m  D e in e n  H e ilig e n  G eist, dass es an  

L eib  und Seele  g ed e ih lich  au fw achse , u n d  in  dem  n eu e n  g ö ttlic h e n  L e­
ben dazu D u  es neu geb ou m  hast, zu n eh m e. G ieb Seinen  E lte r n  und  u n i  
A llen , dass wir dazu d iesem  K ind e treu lic  h  beförderlich  se ien , d am it d u rch  

dasselbe und  durch  uns A lle  D e in  N a m e im m erdar g e h e i l ig t ,  u n d  D e in  

R eich  o-arnehrt w erde durch  Jesutn Christum u n sern  llE r r n . A m en.\3



Der Herr segne Dich etc. etc.

H L  T A U F E  D E R  F I N D L I N G E -

Wenn es nach genauer Untersuchung in der Gemeinde zweifelhaft Lleiht, oh 
der Findling die Taufe bereits erhalten habe oder nicht, so wild mit der Taufe 
des Kindes auf folgende Weise verfahren :

G e lie b te  F re u n d e! D a  C hristus S elb st gesagt h a t: „ E s  sei d en n , da*» 

Jem and -von N eu em  geboren  w erde aus dem  W asser u n d  G e is t ,  so  k an n  

er n ic h t in  das R eich  G ottes  k o m m e n /1 und  w ir n ich t versich ert sind , ob  

dieses K ind durch die h e ilig e  T aufe w ied er  geboren  s e i , so erfordert d ie  

ch r istlich e  L ieb e  von  u n s, dass w ir es zur h e ilig en  T a u fe  b rin g en  , d a m it  

dieses arm e K ind  d u rch  das Bad der n eu en  G ebu rt m öge in  d en  G n a d en ­
bund m it G o tt in  C hristo  Jesu  au fgen om m en , u n d  e in  G lied  der G e m e in ­
de G ottes  w erden  , w ozu  G ott S e in e  G nade u n d  S e in en  S e g e n  v er le ih en  

w o lle  u m  C hristi w ille n .

Darauf wird in dem Taufformular hei den Worten : „Nimm an das Zeichen 
des Kreuzes“ etc. etc. fortgefahren.

IV . T A U F E  E R W A C H S E N E R  J U D E N ,  M U H A M E D A N E R
U N D  H E I D E N .

Bevor ein Prosetyt die heilige Taufe empfängt, soll er gründlich und mit al­
lem Fleisse in der reinen evangelisch-lutherischen Lehre unterwiesen, und zur Be­
harrlichkeit in derselben, so wie zu einem wahrhaft christlichen Wandel ermuntert 
werden.

Geschieht die Taufe öffentlich, so mag der Prosei}t am Schlüsse der Predigt, 
die entweder unmittelbar vorher geht, oder die am Sonntage zuvor gehalten wor­
den, der Fürbitte der Gemeinde empfohlen werden.

Bei der Taufe selbst hält der Prediger folgende Rede an die Gemeinde;
8 *
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L ie b e n  F r e u n d e ! E s so ll eu ch  A llen  h ie m it kund s e i n , dass g eg en ­
w ärtige P erson  d u rch  G ottes G nade, v erm itte lst der K raft S e in es h e ilig en  

W o rtes  ist e r leu ch te t u n d  zu  d em  e in ig en  w ahren G o tt, dem  V ater, Sohn, 
und H e ilig e n  G eist b ek eh ret w orden . E r ( S i e )  hat G ott k en n en  g e lern t,O
w ie S ich  D erse lb e  in  S ein em  h e ilig e n  W o r te  nach  S e in em  W esen  u n d  W il­
le n ,  nach  S ein en  W e r k e n  u n d  W o h lth a ten  in so n d e rh e it  gegen  das ganze  

m en sch lic h e  G e sch lech t g eo ffen b aret hat. E r (Sie) hält, s ich  m it e in em  

rech tsch affen en  G lauben  an se in en  (ihren) u n d  der gan zen  W e lt  H eiland , 
Jesum  C hristum , D essen  V erd ien st er (sie) ergreift u n d  sich  zu eign et. D a  

er (sie) n u n  ein  V er la n g en  trägt n a ch  dem  Bade der T a u f e , u m  se in en  

(ihren) G lau b en  dadurch  zu  s tä r k e n , und in  die G em ein d e G ottes  zum  

v o llk o m m e n e n  G enüsse ih rer  F re ih e iten  u n d  G erech tsam e au fgen om m en  

zu  w erd en , so ist es c h r is t l ic h , dass w ir e in  so lö b lich es  V orh ab en  n ich t  

h in d ern , son d ern  v ie lm eh r  m it a llem  F le isse  befördern , in d em  w ir zu g le ich  

dem  a llerh ö ch sten  G o tte  D a n k  sagen , D e r  ih m  (ihr) seine G nadenthür auf- 

getlian  hat, u n d  Ih n  b itten , dass E r  n o ch  fern er ih m  (ihr) S e in en  S egen  

v er le ih en  w o l l e , als e in  w ahres M itg lied  der G em ein d e  G ottes  in  se in em  

(ihrem ) C hristen thu m e zu  w ach sen , darin b is ans E n d e b estän d ig  zu  b le i­
b en , u n d  m it a llen  G lä u b ig en  das E n d e des G la u b e n s , der S ee le  ew ig e  

S e lig k e it ,  zu  erlangen .

(Anstatt dieser Rede bann der Prediger auch eine freie halten. Alsdann fahrt 

er fo r t :)

O a llm ä ch tig er  G o tt , der D u  bist der u n v erg ä n g lich e  T rost a ller  d e ­
rer, d ie  etw as von  D ir  b egeh ren  , das H e il d erer , die D ich  an ru fen  , der  

Friede d e r e r ,  d ie D ic h  b it te n ;  der D u  b ist das L e b e n  d erer , d ie d en  

G laub en  haben , u n d  die A uferstehu n g  d e r e r , w e lch e  to d t s in d : ic h  rufe  

D ic h  an über d iesen  D e in e n  D ie n e r  (diese D e in e  D ien er in ), w e lch er  (w el­
che) d ie G abe D e in e r  T au fe  b e g e h r t ,  u n d  D e in e  ew ige G nade verlan gt  

durch  d ie n eu e  G eburt, so irn G eiste  g esch ieh t. N im m  ih n  (sie) auf, H E rr, 
w ie D u  gesagt h a st; „ B itte t, so- w erd et ihr em p fa n g en ; su ch et, so w erd et  

ih r  finden; k lo p fe t an , so w iid  e u c h  a u fg e th a n .“ —  G ieb n u n  a u c h ,  was 

v o n  D ir  g eb eten  w ird ; öffne d ie Th.üre dem  (der), der (die) da an k lop fet,.
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dass er (sie) m öge den  S egen  der g e istlich en  T au fe  em pfangen  , und an  

dem  R eich e  T h eil hab en , w elch es D u  versp roch en  hast d u rch  Jesum  (d ir i \  

slura, u n sern  H E rrn . A m en.

Hierauf legt der Prediger die rechte Hand, auf das Haupt des Proseijlen und 
betet i

V ater u n ser etc . etc.

D er  H E rr  sei m it D ir  I

L asset uns h ö ren  die W o r te  Jesu  se lb st v o n  der E in se tz u n g  u n d N o th -  

w en d igk eit der h e ilig en  T a u fe :

M atth . 2 8 , 18. 19. 2 0 .

,, M ir ist g eg eb en  a lle  G ew a lt im  H im m e l u n d  auf E rden . D arum  

g eh e t h in  u n d  le h r e t  a lle  V ö lk e r ,  u n d  taufet, sie im  N a m e n  des V aters  

u n d  des S o h n es u n d  des H e ilig en  G eistes, u n d  le h r e t sie h a lten  A lle s , w'as 

ic h  e u c h  b e fo h len  habe. “

M arci 1 6 , 16.

„ W er  da g lau b et u n d  getau ft w ird, der w ird se lig  wrerden  ; w er aber 

n ich t g la u b e t , der w ird  verdam m et w erden . “

U nd  Job; 3, 5 .

„  Es sei d en n , dass Jem and geb oren  w erde aus dem  W asser und  G eist, 

so kann  er n ic h t  in  das R e ich  G o tte s  k o m m en . “

Darauf redet der G e is t l i c h e  ihn (sie) also an : V o r  G o tt , D er  dein  H erz g e­
prüft, u n d  v o r  d ieser  ch r istlich en  G em ein d e, in  d eren  G em ein sch aft du ein ­

zu tre ten  w ü n sc h e s t , frage ich  d ic h :

E n tsa g st du der L e h r e , in  w e lch er  D u  au ferzogen  b i s t ,  u n d  n a c h  

w elch er  D u  g ew a n d e lt h a s t :

Antwort-. Ja!.

B ist du ü b e r z e u g t , dass die eva n g elisch e  L e h r e ,  darin du u n terr ic h te t
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w o id e n ,  d ie w ahre u n d  se ligm ach en d e i s t ,  w e lch e  uns G o t t ,  in  se in em  

h e ilig e n  W o r te  aus G naden geoffenbaret h a t?

A n U torl:  Ja!

W ills t  du durch  G ottes  G nade aus treu em  au fr ich tigem  H erzen  in d ie­

s e r  L ' lire leh en sla n g  beständig  verh arren  , d ich  darin tä g lich  erbauen u n d  

in  G ottes re in em  W o r te  fleissig ü b en  ?

A n tw o r t:  Ja!

L eg e  n u n  dein  G l au b ensb e ke n a i n iss  ah.

Darauf spricht der Täufling: Ich  g lau b e an G o tt d en  V a ter  e tc . e tc .

(i) Der Proselyt kann auch ein seihst verfasstes Glaubensbekenntnis* , dem d a s  

apostolische zum Grunde liegt, lesen oder sprechen.

W eiter  fragt der G e is tlic h e :  K enn st du w e h  d ie  P flich ten , w e lch e  d ie ­

ser G laube u n d  dieses Bekenntnis® dii a u fe ileg en  ;

A n tw o r t:  J a !

C hristus sp rach : „ D u  so lls t  G o t t ,  d e in en  H E r r u , lie b e n  v o n  gan zem  

H e r z e n , a on gan zer  S e e le ,  v o n  a llen  K räften  u n d  von  g an zem  G em ü th e  , 

u n d  d einen  N ä ch ste n  als d ich  selbst. “

O e r  G e is tl ic h e : W ills t  du auf d iesen  G lau b en  getau ft w erden , und  

J )ieb  d urch  di« T au fe  zur E rfü llu n g  se in er h e ilig en  P flich ten  verb ind en  ?

A n tw o rt:  Ja!

D e r  G e is tlich e :  W e lc h e n  N a m en  w ills t  d u  a n n eh m en  ?

A n tw o r t  : N . N-

Dann beugt er (sie) sich über das Taufbecken , und der Prediger brgiesSt. ib» 

(sie) dreimal mit W asser, sprechend :

N . N . Ich  taufe d ich  im  N a m en  des V aters, des S ohnes und des H e il i ­

gen  G eistes. A m en .

L asset u n s dem  H E rrn danken  u n d  b e te n :  A llm ä c h tig e r , ew iger G ott, 

lieb er  h im m lisch er  V a te r , w ir danken  D ir  v o n  ganzem  H e r z e n , dass D u
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D e in e  h e ilig e , ch ristlich e  K irch e a lle z e it  erh a lls t und verm eh rest, virul n u n  

d iesen  D e in e n  D ien er  (D ein e  D ien erin ) hast lassen  von  N e u e m  geb oren  

w erd en  zu m  ew igen  Leben» W ir  b itten  D ic h , D u  w o lle st ihn  tsie) in D e i­
ner G nade b e w a h r e n , dam it er  (sie) D ir  a lle z e it  m öge w o lilg e lä llig  s e i n , 

durch D e in e n  S o h n  J esu m  C hristum , u n se r e  H E rrn . A m ern

Anrede an den Getauften r

L ieb er  B ruder (liebe Schw ester) in  C hristo  ! D a  du n u n  in  die Kir che  
u n d  G em ein d e G o tte s , a ls e in  w ahres M itg lied  derselben  fe ierlich  bist auf­
g en o m m en  w o r d e n , u n d  vor G o tt u n d  den  A nw esen d en  dein  G laubt m b e-  

k en n tn iss  a b geleg t h a s t , so  erm ahne ich  d ich  an G ottes Statt , dass D u  

bei d e m , was du  v ersp roch en  hast, b estä n d ig  b le ib e s t , und  G o tt d a n k e s t ,  
D e r  d ich  aus lau ter  G nade zu  se in em  K in d e  a n g e n o m m e n , dir d ein e S ü n ­
den  v e r g e b e n , u n d  in  dir d en  leb en d ig  - und seligm ach en d en  G lauben an­

g ezü n d et und verm eh rt hat. A u ch  m ö g est du G ott b i t t e n ,  dass E r d ich  

darin stärk en  und b e w a h r e n , und einst die ew ige F reud e u n d  S e lig k e it  

ererben  lassen  w o lle .

D er  H E rr segne d ich  etc . e tc .

Anrede an die Pallien r

L ie b e n  F r e u n d e !  Ih r  habt ü b e r n o m m e n , v o n  der B e k e h r u n g , von  

dem  a b g e leg ten  G la u b en sb ek en n tn isse  , v o n  der a n g e lo b ten  I r e u e  und von  

der em p fan gen en  T au fe  d ieses unsers Bruders (d ieser unserer Schw ester) in  

C h r is to , z a  zeugen . So erm ahne ich  eu ch  d e n n , n o ch  ferner ih m  (ihr) 
m it R a th ,  U n terrich t u n d  n ö th ig en  E rin n eru n g en  g e tre u lich  an die H an d  

zu  g eh en  . dam it er (sie) beständig  b le ib e  in  dern B u n d e , in  w e lch en  er  

(sie) m it  G o tt  g e tre ten  i s t ,  a lle  Irrth ü m er m eid e , G o ttes  W o r t  h ö r e ,  le se  

u n d  b etra ch te  , auch öfters se in en  (ihren) G laub en  durch  w ürdigen  G enuss  

des A bendm ahls u n sers H E rrn  Jesu  C hristi s tä r k e , und  a lle  T age se in es  

(ihres' L e b e n » , G o tt  in H e ilig k e it  und: G erech tig k e it d iene. W o lle t  Ihr  

n u n  d ie sem  n a ch leb en , so  w e it  G o tt G nade v e r le ih e t ,  und  es eu ch  m ög-
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lieh  ist , 90 sp rech et sa m m tlich  : Ja. {A n tw o r t : J a !)  G e h e t h in  im  F rie­

den  des H E rrn .

K I R C H G A N G  D E R  S E C H S W Ö C H N E R I N N E N .

I . A L L G E M E I N E S  F O R M U L A R .

(Wo es gebräuchlich ist, dass Mütter mit ihren Hindern, oder ohne dieselben, 
nach den Sechs-Wochen in der Kirche ersi*ieinen, um daselbst eingesegnet zu 
werden, da knieet die Sechswöchnerin allein oder mit dem Kinde, vor dem Altäre 
und der Prediger spricht, wie das Formular vorschreibt.

Wo aber bei dem Kirchgänge der Wöchnerinnen keine besondere Einsegnung 
am Altäre gebräuchlich ist, da werden die für alle Fälle in der Agende angegebe­
nen Daukgebete, von der Kanzel gehalten.)

D a  G o tt  dir gnäd ig lich  geh o lfen , u n d  d ich  m it e in em  gesu n den  K inde  

g e s e g n e t , d em selb en  auch  die h e ilig e  T a u f e ,  u n d  dir e in e n  fröh lich en  

K irch gan g  h at w iderfahren la s s e n , so  b ist du sch u ld ig  , Ih m  dafür zu  dan­
k e n , u n d  Ih n  zu  b it t e n ,  dass E r d ich  sam m t d ein em  K in d e fern er  an 

L eib  u n d  S ee le  stärken  , m it a llen  gu ten  G aben  e r fr e u e n , u n d  vor a llem  

U eb el bew ahren  w o lle . D em n a ch  w o lle n  w ir b eten :
A llm ä ch tig er  G o lt  u n d  V ater  ! D u  hast an d ieser E hefrau  G rosses ge- 

tlian  , ihr in  ihrer A ngst und N o th  gn äd ig  b eigestan d en  , ihr den  froh en  

A n b lick  e ines le b e n d ig e n , gesu n den  K in d es gew äh rt , dasselbe d urch  die  

h eilig e  T aufe in  das R eich  D e in e r  G naden als D e in  K in d , u n d  als E rb en  

des ew igen  L eb en s  a u fg e n o m m e n , u n d  der M xitter die G esu n d h e it ihres  

L eib es w ied er  gesch en k t. D afür danken  w ir D ir  v o n  H erzen  im  N a m en  

D e in e s  lieb en  S ohnes Jesu  C h r is t i , u n d  b itten  D ic h  durch  D e n se lb e n , D u  

w o lle st auch  fern er über b e id e ,  M u tter  u n d  K ind , m it D e in e r  G nade w a l­
te n  , u n d  durch D e in e n  h e ilig en  G eist D e in e n  S egen  geb en , dass das K ind  

in  der Z u ch t u n d  V erm ah n u n g  zum  H errn  m öge erzo g en , im  rech ten  G la u ­
b en  b e fe s t ig t , u n d  vor a llem  U eb el des L e ib es  und der S ee le  b eh ü te t
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w erd en . S o lch es u n ser  G eb et w o lle s t  D u ,  w ie  D u  v erh e issen  hast, gnäd ig lich  

erh ö ren , durch  Jesum  C hristum , D e in e n  S oh n , D er  m it D ir  u n d  dem  H e ili­
gen  G eiste  le b e t  und  reg ieret in  E w igk eit. A m en.

V a ter  u n ser etc . etc.

D e r  S egen .

D er  H E rr  b ehüte D e in e n  A usgang u n d  E in g a n g , von  n u n  an bis in  
E w ig k eit. A m en.

II. E IN S E G N U N G  E I N E R  S E C H S W O C H N E R lN , W E L C H E  IH R  K IN D  

B A L D  N A C H  D E R  T A U F E  D U R C H  D E N  T O D  V E R L O R E N  H A T .

G elieb te  in  dem  H E rrn  Jesu  C hristo  !

W ir  w issen  aus G ottes w ahrhaftigem  W o r te , dass u n s oh n e  S e in en  W ille n  
k ein  L e id  w iderfahren  k a n n , dass o h n e  S ein e  Z ulassung k e in  H aar v o n  u n -  

serm  H au p te  f ä l l t ,  dass Er d ie Jahre, M o n a te , T age u n d  S tu n d en , w ie  lang  

u n d  k u rz e in  jeder leb en  so ll ,  b estim m t hat, und  dass, w ir  m ö g en  n u n  l e ­
b en  oder sterb en , w ir im m er des H E rrn  sind. D esh a lb , w en n  unser eigenes  

E nde n a h e t , oder w en n  u n sre K in d er  d urch  G o ttes  S ch ick u n g  dahin  ster ­
b e n , so lle n  w ir u n sern  W ille n  dem  w eisen  R ath sch lu sse  u n d  W ille n  G ottes  

gern  u n d  geh orsam  u n te r w e r fe n , Ih m  die E h re geb en  u n d  sprechen  : D er  

H E rr hat es g egeb en  , der H E rr hat es g en o m m en  , der N a m e des H E rrn  

sei g e lo b e t !
D a  n u n  G o t t ,  n ach  S e in em  u n erforsch lich en  R a th e , eu er  liebes K in d  

frü h zeitig  v o n  d ieser W e lt  abgefordert h a t , v ie l le i c h t , dass es n ic h t  so llte  

zu m  B ösen  verfü h rt w e r d e n , so g eb et eu ch  ch r istlich  z u fr ie d e n , g ö n n et  

eu rem  K in d e  die S e l ig k e it ,  d ie es je tz t  gen ipsset , und  b e te t  m it  m ir v o n  

H  erzen  also : > -
E w ig er  , ' a llm äch tiger  und  b arm h erziger G o tt  u n d  V a te r !  W ir  danken  

D ir ,  dass D u  d iese E hefrau  m it  L eib esfru ch t in  E h ren  g e s e g n e t ,  ihr in
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der S tu n d e der A ngst u n d  G efahr g n äd ig lich  b eigestan d en  , auch  ihr K ind, 
in  der h e ilig en  T au fe  zu m  E rben des ew ig en  L eb en s  an gen om m en  hast. 
U n d  ob D u  w o h l n ach  D e in e m  g ö ttlich en  R athe das K ind  w ieder abge­
ru fen  hast v o n  d ieser W e l t ,  so w issen  w ir  doch  ans D e in em  W o r t e ,  dass 

so lch es  A lles gere ich en  m uss zu  D e in e s  N a m en s Preis u n d  E hre , u n d  zu  

des K ind es ew iger S e lig k e it ,  u n d  dass w ir dasselbe e in st b e i D ir  w ied er  

finden  w erd en  in  a ller V o llk o m m e n h e it . D a ru m  v ereh ren  w ir D e in e  u n -  

e r fo r sc h lic h e n , aber w eisen  R ath sch lü sse  in  tiefster  D e m u t h , u n d  b itten  

D ic h ,  D u  w o lle st dieser ch ristlich en  E hefrau fern er e in  gnädiger G o tt u n d  

V ater sein , ihr ih re  S ü n d en  v e r g e b e n , sie vor a llem  U eb el des L eib es  und  
der S ee le  b eh ü ten , in  K reu z  u n d  A nfech tun g stärken , u n d  in  rech tem  G la u ­

b en  bis an’s E n d e  b e w a h r e n , dam it sie D ir  und dem  N ä ch sten  tr e u lic h  

d ie n e , in  rech tsch affen er  G erech tig k e it und  H e ilig k e it  vor D ir  w an d ele  , 
zum  P reise D e in e s  h e ilig e n  N am en s u n d  zu  ihrer S e lig k e it . E xhöre uixs 

durch  Jesum  C hristum  D e in e n  S oh n , D e r  m it  D ir  u n d  dem  Ideiligen  G eiste  

le b e t  u n d  reg ieret in  E w igk eit, A m en.

V ater  u n ser  etc. e tc .

D er  H E rr segn e D ic h  etc . etc .

D er  H E rr b ehüte D e in e n  A usgang etc . etc .

III . E IN S E G N U N G  E J N E R  W Ö C H N E R IN  , D IE  E IN  T O D T E S  K IN D  

G E B O R E N , O D E R  D E R E N  K I N D  V O R  D E R  T A U F E

G E S T O R B E N .

O b sch on  der ew igeT u n d  a llm ä ch tig e  G o t t , n ach  S e in em  w un d erb aren  

und u n erfo rsch lich en  R a th sch lu sse  , eu er  lieb es  K ind  , eh e  es zu r  h e ilig en  

T a u fe  h at g e la n g en  k ö n n e n , durch d en  z e it lic h e n  T o d  zu  S ich  ab geford ert 

h a t , so so llt  ihr d en n o ch  in  eu rem  H erzen  fest g la u b en  , dass eu er  K ind ,
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d u rch  G ottes  ü b ersch w än glich e B a rm h erz ig k e it , w e lch e  k ein  M aass n och  

Z iel h a t ,  a u ch  oh n e die ä u sser lich e  T a u fe  se lig  gew ord en  ist. D e n n  G o tt  

w ill n ic h t ,  dass Jem and v o n  den  K le in e n  so ll ver lo ren  w erden . B itte t  

d em n ach  G o tt m it m ir, dass JEr euer betrü b tes H erz  trö sten , den G lau b en  

u n d  die G eduld  in  e u c h  m e h r e n , u n d  eu ch  vor a llem  U n fa ll des L eib es  

u n d  der S ee le  in  G naden b eh ü ten  w o lle .

O !  G nädiger u n d  b arm h erziger  G o t t ,  g ed u ld ig  u n d  v o n  grosser G ü te , 
w ir sagen  D ir  L ob  u n d  D a n k ,  dass D u  d ieser  ch r istlich en  E h efrau  in  der 

Stunde der A ngst und G efah r gnäd ig lich  b e ig e sta n d e n , und ihr das L eb en  

erh a lten  hast. Zwar h at das K ind  , dass sie zur W e lt  geb oren  , n ach  D e i ­
n em  u n b egreiflich en  R ath sch lu ss, zu m  Sacraincnte der h e ilig e n  T aufe n ic h t  
g e lan gen  k ö n n e n ;  d o ch  w issen  w ir , dass D u  D e in e  e ig en en  G aben  und  

G esch öp fe  n ich t h assen , n o ch  verderben , sondern  v ä ter lich  lie b e n , und  aus 

G naden  selig  m ach en  w ills t ,  w ie denn  auch  D e in  lieb er  Sohn  Jesus C hris­
tu s  , durch S ein e M en sch w erd u n g  u n d  G e b u r t , a lle  L eib esfru ch t g e h e ilig t  

u n d  S ein  Ihèures B lu t für sie vergossen  h at. So b itten  w ir D ich  d e n n ,  
D u  w o lle st  durch D e in e n  ETeiligen G eist das H erz  der b etrü b ten  M u tter  

t r ö s t e n , und  sie D e in e r  Z usage , dass D u  unser und unsrer K inder G o tt  

sein  w o lle s t ,  festig lieh  v e r s ic h e r n , dam it sie w egen  ihres K indes n ic h t in  

Z w eife l und U n ru h e  g e r a th e , sondern  gew iss g la u b e , dass dasselbe, um  

C h risti w i l le n ,  in  D e in e m  h im m lisch en  R e ich e  le b e  in  ew iger R u h e  und  

H err lich k e it . B eh ü te  sie in  Z u k u n ft v or  so lch en  u n d  andern B etrü b n issen , 
au f dass sie D ir  für a lle  D e in e  W o h lth a te n  d a n k e , D e in en  N a m en  preise, 

in  D e in er  F u rch t l e b e ,  in  rech tem  G lau b en  bis an ’s E n d e  v erh a rre , u n d  

en d lich  m it a llen  den  ih rigen  ew ig se lig  w e r d e , durch Jesum  C hristum  

D e in e n  Sohn , D er  m it  D ir  und dem  H e ilig en  G eiste  le b e t u n d  regieret 
in  E w igkeit. A m en.

9*



C O N FIR M A T IO N  DER CATECHUM ENEN.

Der Tag der Confirmation wird am Sonntage vorher von der Kanzel angezeigt,, 
und die Gemeinde zu zahlreicher und herzlicher Theilnahme an dieser feierlichen 
Handlung aufgefordert. Am Confirmationstage stehen die Rinder vor dem Altäre, 
wo sie von Allen gesehen werden können , die Knaben rechts, die Mädchen links. 
Die Eltern befinden sich in der Nähe.

Nach beendigtem Gesänge der Gemeinde hält der confirmirende Prediger am 
Altäre eine vorbereitende kurze Rede, in welcher der Zweck der Confirmation, 
die Wichtigkeit des öffentlichen Bekenntnisses, der Segen einer gründlichen Unter­
weisung im Christenthume, und dergleichen Gegenstände zur allgemeinen Erbau­
ung erklärt werden. An diese Rede mag sich eine Prüfung der Confirmanden über 
die Hauptwahrheiten des Christenthums anschliessen , auf welche der Gesang eines 
Verses aus dem Gesangbuche , zum Preise Gottes für die theurc Gabe des Evan- 
geliums, folgen kann. Darauf ermahnt der Prediger die Confirmanden über einen 
biblischen Text, dass sie an Dem, 13er das Haupt ist der Gemeinde, Jesüs Christus, 
immerdar wachsen, Ihn ohne Scheu und unter allen Umständen vor der Welt be­
kennen, und solch Bekenntniss jetzt öffentlich und freudig ablcgen mögen. Auch 
die Gemeinde wird ermuntert, ihr eigenes Glaubensbekenntniss im Hei'zen zu erneuern 
und die Confirmanden dem göttlichen Segen zu empfehlen. Dies geschieht durch 
den Gesang e.ines passenden Liedes. Alsdann spricht der Prediger : -

W er M ich  b e k e n n e t  vor den  M en sch en  , den w ill Ich  au ch  b ek en n en  
vor M ein em  h im m lisc h e n  V ater.

A u f d ieses W ort, u nsers H E rrn  frage ich  eu ch , b ek en n et ih r  eu ch  aus 

eigen er  freier U eb erzeu g u n g  zu  d em  E v a n g elio  Jesu  C hristi, w ie  es la u ter  

und rein  in  der h e ilig en  S chrift v erze ich n et ist , u n d  dem  gem äss in  u n ­
serer  ev a n g elisch en  K irch e  g e leh ret w ird, u n d  w o lle t  ihr dabei eu er  L eb en ­

lan g  v erb le ib en  ?

A n tw ort:  Ja,

G laub et ihr an G o tt den  V a t e r ,  a llm ä ch tig en  Schöpfer H im m els  u n d



und der E r d e , u n d  an Jesum  C h ristu m  etc . e tc , u n d  an den H e ilig en  

G eist e tc . e tc .

A n tw o r t: Ja.

W o lle t  ih r . au ch  die P flich ten  e r fü lle n , zu w e lch en  d ieses G laubens- 

bekcnntniss eu ch  verb ind et, u n d  eu rem  E rlöser L eb en slan g  n ach fo lgen , G o tt  

lieb en  v o n  ganzem  H e r z e n , von  gan zer S e e le ,  u n d  v o n  gan zem  G em ü th e, 
u n d  eu ren  N ä ch ste n  als eu ch  selb st, u n d  gew issenhaft d ie M itte l b e n u tz e n , 
die eu ch  G o tt  gegeb en  h at, um  eu ch  im  w ahren  C h risten th u m e zu stark en .

A n tw o r t: Ja. ( 1)

(i) Welche Modification diese Fragen erleiden, wenn das christliche Glaubensbeliennt- 
niss und Gelübde von einem der Coufirmanden im Namen Aller gesprochen 
wird, ergiebt sich von selbst.

Darauf treten die Confirmanden, entweder einzeln oder mehrere zusammen, 
an den Altar, knieen nieder, und der Prediger segnet sie unter Auflegung der 
Hände ein, mit den Worten;

D e r  H E rr segn e d ich  und  b eh ü te  d ich ” etc . etc . oder: „ D e r  G ott des 

F ried en s h e ilig e  e u c h  d u rch  u n d  d u rch , u n d  eu er G e ist ganz, sam m t S ee le  

und L eib , w erde u n strä flich  b eh a lten  auf d ie Z u k u n ft unser« H E rrn  Jesu  
C hristi. A m en ” Oder: „ N e h m e t h in  den  H e ilig e n  G eist, S ch u tz  u n d  Sch irm  

vor allein B ösen , S tärke u n d  H ülfe , zu  a llem  G u ten , von  der gnäd igen  H an d  

G o ttes  des V aters , des S oh nes u n d  des H e ilig e n  G eistes. A m e n .” Oder mit 

einem andern biblischen Segenswünsche.

Wenn die Einsegnung an den Einzelnen vollzogen ist, spricht der Prediger 
noch über alle:

D e r  a llm ä ch tig e  G o tt u n d  V ater unsers H E rrn  Jesu  C hristi, D e r  euch  

durch  S ein e G n ad e m itte ls t  der h e ilig en  T au fe  zu  S e in em  R eich e  berufen , 
und nun  v o n  n eu em  d urch  se in  W o r t erw eck t h a t ,  D e r  w o lle  in  e u c h  

b e fe s t ig e n , was E r d urch  S e in en  H e ilig e n  G e ist in  eu ch  angefangen  h a t ,  
u n d  n ach d em  ihr se lb st d urch  eu er  eigen es m ü n d lich es B ek en n tn iss begeh-
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ret, der h e ilig e n  C h risten h eit zu g ere ch n e t zu w e r d e n , so n eh m e ich  euch  
a n , im  N a m en  unsers U E rrn  Jesu  C hristi n n d  an sta tt S ein er h e ilig en  

K irch e, zu r G em ein sch a ft G ottes, u n sers h im m lisch en - V a te r s , zur G e m e in ­

sch aft Jesu  C hristi , Seines liebe n, S oh nes, u n d  zur G em ein sch aft des H e i­
lig e n  G e is te s , dass ihr in  der G em ein d e der H e ilig e n  v erm itte ls t  des w a h ­
ren  C hristenglaubens h ier auf E rd en  T h e il haben  m ö g et am h e ilig e n  E v a n ­
g e lio , an der A b so lu tion , an den  h e ilig en  S a cra m en ten , am  G eb et, und an  

A llem , das durch  G ottes  G nade den G läu b igen  zu gelassen  w ird, u n d  e in st  

am u n vergän g lich en  E rbe, u n d  an der u n a u ssp rech lich en  F reu d e  des e w i­

gen  L eb en s. A m en.

Hierauf ermahnt er die Gemeinde mit kurzen W orten, dass sie diese Kinder 
mit christlicher Liehe und Sanftmuth aufnelime, ihnen keinen Anstoss gebe, sondern 
mit einem frommen Wandel vorangehe, sie in aller Gottseligkeit zum ewigen Lehen 
<rrhalte, und jetzt um Stärkung ihres Glaubens und ihrer Frömmigkeit Gott gemein­
schaftlich bitte,. ,

Gebet (während dessen die Confirmanden knieen):;

A llm ä ch tig er  G ott, barm h erziger  Vater! W ir  d an k en  D ir , das D u  D ic h  

aus G naden u n s geoffen b aret hast in  Jesu  C hristo, D er  da sp rich t. „L a sset  
die K in d er  zu  m ir k o m m en , und w eh ret ih n en  n ich t, d en n  so lch er  is t  das 

R eich  G o tte s .” D a  n u n  au ch  d iese K in d er  in  der h e ilig en  T au fe  zu  C hristo  

gebracht, dadurch in  S e in en  T o d  g e ta u ft ,  u n d  |U iit Ihm  begraben w orden  

s in d ,  so b itten  w ir D ic h ,  D u  w o lle s t  D e in e n  H e ilig e n  G e is t , D e n  D u  in  
der T aufe re ich lich  ü b er sie ausgegossen  h a s t ,  in  ih ren  H e rzen  ern eu ern , 

dam it sie je lä n g er  je m eh r m it  dem  L ic h te  d es  E van gelii e r le u c h te t  w er­
den. V erm eh re in  ihnen' die re in e  E rk en n tn iss D ein es  S o h n e s, au f dass sie 

zu e in em  im m er leb en d igeren  G lauben  an D ich , D e r  D u  a lle in  w ahrer G o tt  

b is t ,  und I h n , D en  D u  gesandt h ast, Jesu m  C h ristu m , g e la n g e n , u n d  m it 
D ir im  festen  V ertrau en  beständig  verb u n d en  b le ib en . E rre tte  sie aus 

d er G ew alt der F instern iss , und  versetze  sie in  das R e ich  D e in e s  lieb en  

S o h n es, an W e lc h e m  w ir haben  d ie E r lö su n g  durch  S ein  B lu t, n äm lich  d ie  

V erg eh u n g  der Sünden . G ieb ih n en  d en  F ried en  C h r isti, die F reu d e im



H eilig en  G eiste , u n d  d ie L ieb e  zu  D ir  u n d  den  N ä ch ste n . Erfüllt' sie mit. 
den  G aben D e in es  G eistes, der sie u n te r w e ise , sie in a lle  W a h rh eit l e i t e ,  
u n d  sie tü ch tig  m a c h e , dir in  D e in e r  h e ilig en  G em ein d e zu d ie n e n ,  die 

W erk e des F le isch es zu  tö d te n , die W e lt  m it ihrer L u st zu überw inden , 
und in  H e ilig k e it  m u l G erech tig k e it r o r  D ir  zu w andeln . "Verleihe ih n en  

K raft aus der H ö h e , dam it sie, sam m t a llen  G läu b igen , di; Z u k u n ft D e in es  

lieb en  S o h n e s , Jesu C h r is t i, m it  ̂ fröh lich em  H erzen ., u n ter  W a ch en  u n d  
B e te n ,  in  w ahrer G o ttse lig k e it  erw arten  m ö g e n ,  D ir  zu  .E hren , und zu m  

H e ile  D e in er  K irch e, D e r  D u  leb est u n d  reg ierest m it  C hristo , D e in em  ein -  

geborneri S o h n e , in  K raft und  E in ig k e it  des H e ilig en  G eistes , \o n  E w igk eit  

zu  E w ig k e it . A m en.
- *■ . >

V a ter  u n ser  etc. etc;

D  er S egen .

T R A U ü N G.

Im  N a m en  des V aters, des S oh n es und des H e ilig e n  G eistes. A m en,

D e r  E h esta n d  ist e in  h e ilig er  S ta n d , den G ott der U E rr  selbst, e in g e ­
se tz t hat, zur A usbreitung  S ein es h im m lisch en  R eich s u n d  zu g eg en se itig er  

V e r e d e lu n g , H ü lfe  u n d  U n te rstü tzu n g . D e n n  die h eilige  Sch rift sa g t:  Es 

is t n ich t g u t, dass der M en sch  a lle in  sei. W e h e  d em , der a lle in  is t !  w en n  

er  f ä l l t ,  so ist k e in  A nderer da, der ih m  aufhelfe. D arum  wird ein  M ann  

V ater u n d  M u tter  verlassen  und se in em  W eib e  an h angen , und sie w erd en  

ein  L eib  se in . A u f L ieb e  u n d  E in trach t aber grü n d et s ich  das w ahre G lück  

der eh e lich en  V erbindung. D ie s  b e z e u g e t  die h e ilig e  S ch rift r ec h t k lar u n d  

d eu tlich ., indem  sie durch die E h e die L ieb e  und Gem einschaft" Jesu  Christi
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u n d  S ein er  G läu b igen  d arste llt u n d  abbildet. D e n n  a lso  sch reib t der A pos­
te l  P au lus: D as W eib  se i u n ter th a n  ih rem  M an n e, als dem  H errn ; denn  

der M ann ist des W eib es H a u p t , g le ic h  w ie  C hristus das H au p t is t  der 

G e m e in d e , u n d  E r ist Seines L e ib es  H e ilan d . W ie  n u n  die G em ein d e ist  

C hristo u n te r th a n , also au ch  die W e ib e r  ih ren  M än n ern  in  a llen  D in g en . 
D e sg le ic h e n  so llen  die M än n er ih re  W e ib e r  l i e b e n ,  w ie  C hristus g e lieb e t  

h at d ie G em ein d e , ifcid hat S ich  S elb st für sie  geg eb en , au f dass E r sie h e i­
lig te . A lso  so lle n  auch  die M än n er ih re  W eib er  lie b e n  als ihre e igen en  

L eiber. W e r  sein  W eib  lieb  hat, der lie b t  sich  selbst. Ist n u n  g le ich  den  

E h e le u te n  zu  ih rer  P rüfung au ch  m an ch es K reu z  b esch ied en , w elch es sie  

oft sch w er b e la ste t u n d  ih re H e r z e n  m it Sorge u n d  B ek ü m m ern iss e r fü llt ,  
so so lle n  sie s ic h  d och  dam it tr ö s te n , das jedes ch r ist lich e  H au s vor G o tt  

e in e  h e il ig e  ch ristlich e  K irch e  ist, darin  G ott w ill erk an n t und  g eeh rt  

w erd en , dass G o tt  d u rch  d en  E h estan d  S ein e  C h risten h eit erh ä lt, dass V a ­
ter  u n d  M u tter  die rech ten  W e r k z e u g e  sind , durch  w elch e  E r B urger für 

S ein  H im m elre ich  erz ieh en  la ssen  w ill (i) , und dass m it dem  e h e lic h e n  

L e h e n  z u g le ich  a lle  w e lt lic h e  Z u ch t u n d  O rdn u n g auf das g en a u este  zu ­
sam m en  h än gt. G o tt  w ird  au ch , n ach  S einer G nade, from m e E h e le u te  n ich t  

verlassen  n o ch  v ersä u m en , son d ern  ihr G eb e t erh ö ren , ih n en  das au ferlegte  

K reu z tragen  l i e l f e n , u n d  a lle T rübsa l zu  ih rem  H e ile  w en d en , w ie Er 

d en n  u n s A llen , son d erlich  aber d en  E h e le u te n  zuruft: B efieh l dem  IIE rrn  

deine W e g e , u n d  h offe  a u f Ih n , Er w ird ’s w o h l m a c h e n !

S o lch es  A lles m ögen  sä in m tlich e  A nw esen d e w o h l erw ägen  , in son d er­
h e it  aber d ieses Brautpaar , dam it b e id e  in  G o ttesfu rch t u n d  Erkern it- 
niss Jesu  C hristi den  E hestand  anfangen  ,  d ie L eh r e n  u n d  T r ö stu n g en  des 

g ö ttlich en  W o rtes zu  H e r z e n  n e h m e n  u n d  b ew ahren , ih r  ganzes L eb en  

daran g e d e n k e n , u n d  G o tt b it te n , dass E r  sich  an ih n en  als ihr gnädiger  

V a ter  b e w e is e ,  sie m it  S e in em  H e ilig e n  G eiste r e g ie r e , sie segn e und vor

a llem  U eb el b eh ü te .

(1) Diese letzte Stelle wird bei Brautpaaren, die bereits in höherem Alter stehen 
verändert oder weggelassen.
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( Anstatt dieser Anrede kann auch eine freie Rede gehalten w erden, hei w el­
cher jedoch die Stelle Eph: 5, 2 2 — 28  nicht fehlen darf. )

N N  (Zum Bräutigam) du ( 1 ) steh st a llh ier  vor G ottes  A n gesich te  u n d  vor  

d ieser  ch r istlich en  V ersam m lu n g , und  b egeh rest, m it d ieser d ein er Braut e h e ­
l ic h  getraut zu  sein . D em n a ch  frage ic h  d ich , ob  es dein  W ille  sey , sie  als d e in e  
E h eg a ttin , m it u n verb rü ch lich er  T reu e  zu  lieb en  u n d  zu  eh ren , m it ih r  zu  th ei-  

le n  G lück  und U n glü ck , F reu d e u n d  L eid , w ie  es e u c h G o tt , nach  S e in em  v ä te r li­
c h e n  W ille n , zu  eu rer  S e lig k e it  zu sch ick en  w ird, sie in k e in em  W eg e  zu  v er la s­
sen , d ich  auch  n ich t v o n  ih r  zu  sch eid en , es sch eid e eu ch  denn  d er a llm ä ch tig e  

G o tt  durch  d en  ze itlic h e n  T o d  w ied er von  einander. So du d ies in  d ein em  

H e r z e n  b esch lo ssen  hast, w o lle s t  du es m it deinem  Jaw ort bekräftigen?

A n tw o rt:  Ja!

D e sg le ic h e n  frage ich  d ich  N N  (die Braut), ob du dein en  geg en w ä rtig en  

Bräutigam  als d e in en  E h eg a tten  u n d  H errn  a n n e h m e n , m it  u n verb rü ch ­
lich er  T reu e  lieb en , eh ren  u n d  ih m  gehorsam  s e in , m t ih m  G lü ck  u n d  

U n g lü ck , F reud e u n d  L eid , w ie es eu ch  G ott, n ach  S ein em  v ä ter lich en  W ille n ,  
zu sch ick en  w ird, th e ile n , und d ich  n ich t v o n  ihm  abw enden  n o ch  sch e i­
den  w illst, es sch eid e  dich denn der a llm ä ch tig e  G o tt durch den  ze itlich en  

T o d  w ied er von  ihm . So du dies g le ich fa lls  in  d ein em  H erzen  b esch lossen  

hast, w o lle s t  du es m it d e in em  Jaw ort bekräftigen  ?

A n tw o rt:  Ja !

Darauf wechselt der Prediger die Ringe, indem er spricht:

D e r  R in g , w e lch er  in  der ch r istlich en  K irch e  das Z eich en  der e h e ­
lic h e n  V erb in d u n g  ist, so ll vor G ott u n d  M en sch en  b ezeu g en , dass ihr zum  

h e ilig en  E h estan d e v e r e in ig t  und  v erb u n d en  seid.
Dann nimmt der Geistliche ihre beiden rechten Hände, legt sie in einander 

und spricht:
U n ser  H E rr Jesus C hristus sp r ich t: W as G o tt z u sa m m e n fü g t, soll der  

M en sch  n ich t scheiden!

(i) Das „duu kann, den Umständen und d<m Heikcrrmen gemäss, mit „sieu oder 
„ihr,, vertauscht werden.

10
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D a  ihr n u n  e in an d er zur E h e  b e g e h r t , so lch es jetzt ö ffen tlich  vor G o tt  

und d ieser'ch ristlich en  V ersam m lu n g  b ek an n t, und eu ch  d ie H ä n d e  und T rau ­
r in g e  darauf geg eb en  habt, so sp rech e ich  eu ch  , nach  G ottes B efehl u n d  

n ach  E in se tz u n g  der ch r istlich en  K ir c h e , eh e lich  zu sam m en , im  N am en  des 

V aters, u n d  des S oh n es, u n d  des H e ilig en  G eistes. A m en.

Z u D ir  aber, a llm ä c h tig e r , barm herziger G o tt, h im m lisch er  V a te r , er­
h eb en  w ir g la u b en sv o ll u n sre  H erzen  und H ä n d e , und  b itten  D ic h  , D u  

w o lle s t  d iesem  Paare D e in e n  S egen  im m erdar in  re ich em  M aasse v er le i­
h e n , dam it D e in  gnäd iger W ille  an ih n en  v o llb r a ch t, u n d  D e in  R eich  

durch  sie  g em eh rt w'erde. E rh a lte  sie in  D e in e r  F u rch t u n d  g ieb  , dass 

sie friedlich  u n d  e in ig  m it einander leb en , u n d  en d lich  durch Jesum  C hris-, 
tu m  ew ig  se lig  w erden . Ame"h.

V ater unser etc . e tc .

D er  H E rr segne d ich  e tc . e tc ..

A n m e r k u n g . Wenn ein Paar von verschiedener Confession , von dem Geist­
lichen der fremden Kirche gesetzlich getraut worden ist, so kann der Prediger, auf 
Verlangen, unter herzlichem Gebete und Anwünschung des göttlichen Segens, Worte 
der Liebe und Ermahnung über dasselbe aussprechen.

* B E  G R  A B R I S S :

Nachdem die Leiche in das Grab gesenkt worden, (i) wirft der Geistliche 
dreimal Erde-auf. den-Sarg, und spricht:

V on  der Erde bist du genom m en .., und so  Pst w ied er zu  Erde w erden . 

Jesus C hristus, dein  H eilan d  , wird d ich  au ferw eck en  am  jüngsten  T age.

(l)Alles trügende findet auch statt , wenn der Geistliche die- Leiche, nicht zum Kirch­
hofe begleitet und die Begrälmissfeier im Ti auei hause gescLie t .

*
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L asset uns beten:

B arm herziger, ew iger G ott, D e r  D u  d u rch  den  T o d  Jesu C hristi, D e i­
n e s  -eingeborenen  S oh n es, unserm  T o d e  die M ach t g en o m m en  hast, dass er  

nn s n ic h t  sch äd lich  w erd en  kann , w en de D e in  v ä ter lich es  A ngesicht zu  

u n s, D e in e n  K in d e r n , und g ie b ,  dass w ir d ieses Begräbniss zu  unserm  

H e ile  b eg eh en , u n d  im m er zu H erzen  n eh m en  m ö gen , w ie au ch  w ir, w ann  

es D e in  h e ilig er  W ille  ist, u n s von  dieser W elt* a b zu ru fen , w ied er zu  Erde 

w erden  m üssen . L eh re  u n s in den g u ten , w ie in d en  bösen T a g en , dass 

w ir h ier  in d iesem  L eb en  k e in e  b le ib en d e S tä tte  haben, und v er le ih e  uns  

G nade, zu  su ch en  was ew ig  ist, u n d  nach  D e in em  h e ilig en  • W illen  h ien ie -  

den also zu  w a n d e ln , dass -wir m it d iesem  u nserm  B ruder (Schw ester) in  
C hristo  am  jüngsten  T age zu m  ew igen  L eb en  au ferstehen  m ögen  , durch  
denselben  D e in e n  S oh n , Jesu in  C hristum , im sem  IIE rrn . A m en.

■ Oder.;

A llm äch tiger  G o t t ,  barm herziger V ater! W ir  b itten  D ic h  , D u  w o lle st  
uns durch D e in e n  H e ilig e n  G eist im  rech ten  G laub en  stärk en  u n d  b ew ah ­
r e n , dass w ir u n s d u rch  die h err lich e  A u fersteh u n g  D e in es  lieb en  S oh n es, 
Jesu  C hristi, über den  A bschied  d ieses urisers M itchristen , dessen  L eich n a m  

w ir jetzt zur E rde b esta tten , aus D e in e m  g ö tt lic h e n  W o rte  tr ö s te n  m ö ­
g en . G ieb  u n s aber au ch  D e in e  G nade , dass w ir d ie  L eb en sfr ist, die D u  

u n s n och  zur B esserung s c h e n k e s t , w o h l a n w e n d e n , u nsre m ajm igfaV hen  

Sü nd en  e r k e n n e n , uns v o n  H e r z e n  zu  D ir  b e k e h r e n , durch  D e in e  K raft 

u n ser  G em ü th  zum  H im m el erheben , und su ch en  was droben ist, w o C hris­
tu s  u n ser  H eilan d  lebet; d am it w ir also täg lich  m ehr und m eh r der S ü n ­
de absterben  , in  w ahrer brüderlicher L ieb e  gegen  einander leben . D ir  in  

H e ilig k e it  und  G erech tig k e it d ie n e n , u n sre  H erzen  durch D e in  W ort im  

le c h te n  G lauben  a u f d ie  T od esstu n d e vorb ereiten , u n d  durch  D e in e  Barm ­

h e r z ig k e it  ein  se liges E n d e  zu r  frohen  A u fersteh u n g  erlangen  m ögen . 
A er le ilie  u n s so lch es durch  Jesu m  C hristum , D e in en  S oh n , D er  dem  T o d e

die M acht g e n o m m e n , und  L eb en  und u n vergän g lich es W esen  ans L ich t  
geb rach t hat. A m en.
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Oder:

(Bei der Beerdigung eines Kindes.)

B arm h erziger G o tt und  Vater! W ir  d em ü th igen  uns u n ter  D e in e  W e is ­
h e it  u n d  V a ter lieb e  , w en n  D u  unsre lie b e n  K ind er in  ihrer Jugend  
aus unsern  A rm en zu  D ir  n im m st, u n d  vertrau en  D e in e m  h e ilig en  W orte,, 
dass ihrer das H im m elre ich  sei. So hast D u  d en n  a u ch  d ieses K in d  aus dem  

V erderbniss der W e lt  zu m  L ich te  des ew ig en  L eb en s durch  den  T o d  g e­
führt, u n s aber durch d en  S ch m erz des V er lu stes  e in e  h eilsam e E rm ah n u n g  

sch en k en  w o lle n  , dass w ir  u n sere  H e rzen  zu  D ir  u n d  dem  H im m el r ic h ­
te n  , und  u n sere  ü b rigen  K in d er  , d ie durch  d ie h e ilig e  T au fe  unserm: 

H E r rn  Jesu C hristo  gew eih t s in d , im  G ehorsam  D e in e s  h e ilig e n  W o rtes  

e r z ie h e n , u n d  d ie leb en d ige H o ffn u n g  der ew ig en  S e lig k e it  durch D e in e  

K raft in  ih n en  erw eck en  m ö gen . D arum  b itten  w ir D ic h  u m  D e in e s  l ie ­

b en  S o h n es, Jesu C hristi w illen . A m en , (i)

(i) Auf das Gebet köuuen aucli noch einige Bibelsprüche und Liederverse folgen,

V ater u n ser  etc . etc .

D e r  S egen  etc . etc..

W enn eine besondere Leichenrede gehalten wird, so gehet sie den vorstehen­
den  W orten und Gebeten voran.

Bei einem feierlichen Leichenbegängnisse in der K irche, mit Predigt und Ge­
sang, findet folgende Ordnung statt:

1, G esang der G em ein d e..
3 , P red igt.
3, G esang.
4 , In to n a tio n  (S. B eilage Dj und  C o llec te  (S. B eilage B).

5, D e r  S egen .
6 , Sch lussvers,



O R D I N A T I O N  D E R  P R E D I G E R .
Die Ordination eines Predigers geschieht in der Regel an einem Sonn- oder Fest­

tage , nach geendigtem Haupt - Gottesdienste. Nach der Predigt wird in folgender 
Art die bevorstehende Handlung bekannt gemacht und für den Ordinanden ge­
be teti

N a ch  g een d ig tem  G o tte sd ien ste  wird in  d iesem  H au se des H E rrn , eine  
fe ier lich e  E in w eih u n g  zu m  h e ilig en  P r e d ig t -A m te  v o llzo g en  w erden . D ie  
ch r istlich e  G em ein d e w o lle  daher im  v ere in ten  G ebete  den  A llm ä ch tig en  

u m  G nade u n d  S egen  für d en , w elch er  e in g e w e ih t w erden  s o l l , a n ru fen .

B arm herziger Gott> lieb reich er  V a te r !  W ir danken D ir  von  H e rzen , dass 

D u  durch  D e in e n  Sohn  , Jesum  C hristum , das P redigt-A m t au f E rden  e in ­
g e s e t z t ,  u n d  b isher g n äd ig lich  u n ter  un s erh a lten  hast. W ir  b itten  D ic h ,  
D u  w o lle st, durch  D e in e n  H e ilig e n  G e is t ,  a lle  tr e u e n  L eh rer  in  D e in er  

K irch e  le iten  und  r e g ie r e n , au f dass d ie la u tere  W a h rh eit D e in e s  W o rtes  

überall verk ü n d ig t w erde. V er le ih e  W e is h e it ,  K raft u n d  G nade d em , w e 7-  

eh em  n u n  d ieses A m t zu  T h e il w erd en  s o l l , dam it durch  se in en  D ie n st  

das E v a n g e liu m  Jesu  C hristi v ie le  S e e le n  e r le u c h te  , u n d  zur w ahren  B e­
k eh ru n g  u n d  ew igen  S ee lig k e it fü h r e , auf dass D e in  grosser N am e recht 

geeh rt, u n d  unser H e ila n d  Jesus C hristus in  S e in er  K irch e im m er m eh r ver-  

h e rr lich t w erde. A m en.

Vor der Ordinations - Handlung selbst wird das Lied: „Komm Heiliger Geist 
etc. etc. “  gesungen. Während des letzten Verses tritt der weihende Geistliche r 
die zwei Assistenten zu beiden Seiten, an den Altar. Der Ordinandus steht vor dem 
Altäre. Nach beendigtem Gesänge spricht der weihende Geistlicher

Im  N a m en  des V aters, und  des Sohnes, u n d  des H e ilig e n  G eistes. A m en .

Dann hält er eine Rede an den Ordinanden über das evangelische Predigt-Amt, 
seine Pflichten, seinen Segen u. s. w., und endigt mit folgendem Gebeten

A llm äch tiger  G ott! W ir  b itten  D ich , D u  w o lle st  durch D e in e n  H e ilig en  

G eist d iesen  D e in e n  D ie n e r  m it  a llen  n ü lh ig en  G aben  zur A usrich tung
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seines A m tes re ich lich  u n d  gn äd ig lich  erfü llen  , au f dass er in L eh re und  

L eb en  s ich  unsträflich  h a lten  m öge, D ir  zu E h ren , u n d  uns zur B esserung, 

u m  Jesu  C h r is t i, unsers H E rrn w ille n . A m en . •

Nun folgt die Verlesung des Namens des Ordinanden, unter Benennung des 
Amtes, zu welchem erberufen worden, worauf der Ordinirende fortfährt:

D ie w e il du , m e in  ge lieb ter  B ruder in  C hristo  , zu  dem  h e ilig en  P re­
digt A m te berufen b ist, u n d  b ereit, dasselbe an zu treten , so h öre  u n d  b ew ah ­
re die th eu ren  L e h r e n , die dir aus G ottes  W o rt jetzt so lle n  v o rg e lesen  

w erden .

Die Assistenten lesen nun einige von den folgenden Stellen: Matth. 28, 18—20; 
Act: 20, 28 ff; 1 Tim: 3, 1 ff: 1 Tim: 4, 7— n ;  1 Tim 4? 1 2 — 16; 1 Tim: 5, 2 1 .  

22 ;  2 Tim: 3, i 5. 23. 24. 25; Tit: 1,  7 — 9; 1 Petr: 5, 2 — 4 ; Matth: 5, 16 und ande­
re, worauf der Weihende nun noch einmal den Ordinandus in kurzen kräftigen 
Wut teil ermahnt, und zur Ablegung des Apostolischen Glaubensbekenntnisses auf­
fordert. Nachdem dieses geschehen, fährt der Weihende fort:

D e r  H E rr gebe d ir G nade an d iesem  G laub en  zu  beharren  b is ans

E nde, und  zu stärk en  die Brüder!

(Und legt zur Bejahung folgende Fragen vor:)

W illig s t  du e i n ,  d a s 'th eu re  P red ig t - A m t über d ich  zu n eh m en , m it 

a llen  se in en  P flich ten  ?

A n tw o r t : Ja.

V erb indest du d ich  , d iesem  A m te a lle K räfte  deiner S ee le  u n d  d ei­
nes L eibes zu  w id m en , verp flich test du d ich  nach  G o ttes  W o rt die V ersöh nu n g  

durch C hristum  zu  p red ig e n , zur W eish e it , G erech tig k e it, H e ilig u n g  und  

E r lö s u n g ; gelobest, du  en d lich  d u rch  G ottes G nade andern e in  V o rb ild  

zu se in  in  R ech tsch affen h eit u n d  F rö m m ig k e it ?

A n tw o r t: Ja.

D u  k en n st also deine P flic h te n , und hast das h eilige  G elübde g eth an  ,
0

sie zu  erfü llen: so bekräftige n u n  so lch es m it d ein em  A m ts-E ide.
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Darauf liest der Ordinandus folgenden Eid, die rechte Hand auf die Bibel ge- 
legt;.

Ich  N  N  berufen  z u 'd e m  A m te e in es Predigers zu N  (Hier wird dei 
Name des Amtes und der Gemeinde eingeschaltet) gelobe und'schw öre bei G o tt  

u n d  S e in em  h e ilig en  E v a n g e liu m , dass ich  in so lch em  A n d e k ein e  

an d ere L eh re  in m ein er  G em ein d e pred igen  und ausbreiten  w ill, als d ie, w e lch e  
gegrü n d et is t  in  G ottes  lau terem  und  k larem  W o rte  , den  p rop h etisch en  * 
und a p o sto lisch en  S ch riften  a lten  und  neuen  T estam en ts, u n serer  a lle in igen  

G lauh en sn orm  , und v erz e ich n et in  den sym b o lisch en  B üchern  der evan ge­
lisch  - L u th er isch en  K irche. M it F le iss  und T reu e  w ill ich  d ie J u g e n d , so 
w ie  d ie E rw ach sen en , in  G ottes  W orte  u n terw eisen , und  die h eiligen  Sacra­
m e n te  n ach  der E in setzu n g  Jesu  r e c h t verw a lten . M einexn rech tm ä ssig en  

L a n d esh e rrn , dem  GR O S SM Ä C H T IG S T  h N  K A IS E R  a ller  R E U S S E N ,  

N IK O L A I I, S E IN E M  T H R O N F O L G E R , dem  O E SA R E W JT SC H  G R O S S ­
F Ü R S T E N  A L E X A N D E R  N IK O L A J E W IT S C H  und  S E IN E M  gan zen  
K A IS E R H A U S E , w ill ich  sow oh l in  m ein em  gegen w ärtigen  , als au ch  in je­
dem  andern  A m te , zu  w e lch em  ich  k ü n ftig  beru fen  w erd en  m ö c h te , treu  

u n d  gehorsam  sein  , das W o h l des V aterlan d es in  m ein em  W irk u n gsk reise  

n ach  K räften  befördern , u n d  A lles was zu S E IN E R  K A IS E R L IC H E N  M A JES­
T Ä T  u n d  des R eichs Schaden  g ere ich en  k ö n n te , nach m ein em  V erm ö g en  
hindern  und abw ehren . Ic h  w ill m ein en  g e istlich en  O bern geb ü h ren d e E h re  

u n d  G ehorsam  b e w e ise n , und was m ir in  m ein em  A m te a u fer leg t wird, 
g e tre u lich  a u sr ich ten . Im  g ö tt lic h e n  W o r te  w ill ich  m ich  tä g lich  m ehr  

und m ehr su ch en  zu  erbauen , in  der E rk en n tn is»  der G lau b en sleh ren  m ich  
b e fe s t ig e n , und in  den übrigen  m ir als P red iger n ö th igen  W issen sch aften  

fortsch reiten . D u r c h  G ottes G nade w ill ich  das W o rt der W a h rh e it rech t  

a u sth e ilen  und  m ein  A m t n ach  der V orschrift der K irch en  - O id n u n g  

red lich  führen  , m ich  auch  e in es g o ttse lig en  und ehrbaren L eb en s  

u n d  W a n d els  befle issigen  , u n d  m ich  in  W o rten  und  W erk en  also b e z e i­
g e n ,  w ie es e in em  rech tsch affen en  D ie n e r  des E va n g eliu m s w oh l an steh t, 

so das» ic h  andern m it e in em  gu ten  B eisp ie l vorangehe. Ich  w ill beflissen



sein , in  m ein er  G em ein d e ch r istlich e  Z u c h t und  S itte  au frech t zu  erh a l­
te n , sie zur U eh u n g  der G o ttse lig k e it  , des L andfriedens , e ines ehrbaren , 
L eb en s, u n d  zu  g eg en se itig er  E in trach t u n d  L ieh e  erm ahnen . Ich  w ill s ie  

erin n ern  für ih re  h o h e  O b rigk e it zu  b eten , u n d  d erselb en  G e h o r sa m , und  

T r e u e  zu  b ew eisen . In  w e lt lic h e  u n d  für m ein  A m t n ic h t passende D in g e  

w ill ic h  m ich  n ich t m isch en . S o llte  ic h  w orin  feh len  , und  v o n  m ein en  

V o rg esetz ten  zu rech tg ew iesen  w erd en , so w ill ic h  m ich  gern  darnach r ich ­
te n  u n d  u n ter  G ottes B eistände m ich  b essern . S o lch es  A lles und  was sonst 

n o ch  d ie  K irch en -O rd n u n g  vorsch reib t , w ill ic h  g e tre u lich  u n d  n ach  bes­

te m  V erm ö g en  b eo b a ch ten  und  h alten  ,  so w ahr n iii’ G o tt h e lfe  an L eib  

und S e e le !

Nachdem der Eid abgelegt w orden, spricht der W eihende weiter:

G ott der A llm äch tige h e lfe  dir, so lch es  A lles zu h a lten ! (Hier legt der 
W eihende nebst den Assistenten dem knieenden Ordinanden die Hände auf und 
spricht:) K raft der V o llm a ch t d ie  m ir an vertrau t w ord en  , überantw orte  

ic h  dir h ie m it das evan gelisch e P redigt - A m t , und  w eih e  d ich  nach  apos­
to lisch em  B r a u c h e , u n ter  A u flegu n g  der H ä n d e , im  N a m en  des V aters, 

des S oh nes u n d  des H e ilig en  G eistes, "f* A m en .

V ater unser e tc . etc.

D e r  H E rr segne d ic h , dass du vie l -F rucht schaffest in  dem  W ein ­

berge des H E rrn , und d iese F ru ch t b le ib e  ew ig lich . A m en.

Darauf spricht jeder der beiden Assistenten ebenfalls einen Segenswunsch, 
und der Ordinator fährt fort:

Barmherziger G ott, h im m lisch er  V ater! D u  hast d urch  den M und D e in es  

S oh n es Jesu  C hristi zu uns gesagt: „ D ie  Erndte ist g r o s s ,  aber w en ig  sind  

der A rb eiter , b itte t den H E rrn  der E rn d te , dass er A rbeiter in  S ein e  

E rn d te sen d e“ . A uf d iesen  D e in e n  g ö ttlich en  B efeh l b itten  w ir D ic h  

v o n  H e r z e n , D u  w o lle st d iesem  D e in e n  D ie n e r  sam m t uns u n d  a l le n ,  

die D u  zum  evan gelisch en  Predigt - A m te b erufen  h a s t ,  D e in e n  H e i­
lig en  G eist r e ic h lic h  m it th e ile n ,  dam it w ir u n ter  a llen  V ersu ch u n gen  

treu  und fest b le ib e n , und durch  uns D e in  N am e g eh e ilig t , D e in  R eich
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v e r m e in t ,  u n d  D e in  W ille  v o llb rach t w e r d e ,  w o lle s t  a u ch  a llen  W id er­
sachern  , d ie d ah in  t r a c h te n , D e in e n  N a m e n  zu  lä s te r n , D e in  R eich  zu  

z e r s tö r e n , D e in e m  W ille n  zu  w id e r s tr e b e n , m ä c h tig lic h  steu ern  u n d  

w eh ren . E rh öre u n se r  G e b e t, w ie  D u  v er lie issen  h ast durch  D e in e n  lieb en  

S oh n  , Jesu m  C hristum  , u n sern  H e r r n , D e r  m it  D ir  u n d  dem  H e ilig e n  
G eiste  le b e t  u n d  r e g ie r e t  in  E w ig k e it . A m en .

So g eh e  n u n  Irin u n d  w eid e  d ie H e erd e  C h r is t i, d ie D ir  b e fo h len  ist, 
u n d  sieh e  w o h l zu , n ich t g e z w u n g e n , son dern  w illig lic h , n ic h t u m  sch ä n d ­

lic h e n  G ew in n s w i l l e n , son d ern  von  H e r z e n sg r ü n d e , n ich t als der über  

das V o lk  h errsch e , so n d ern  w erde e in  V o rb ild  der H eerd e ; so w irst du , 
w en n  ersch e in en  w ird der E r z h ir te , d ie u n v e r w e lk lic h e  K ro n e  der E h ren  
em pfahen .

D e r  H err  seg n e  d ich  e tc . etc .

Zum Schlüsse empfängt der Ordinirte das heilige Abendmahl.

EINFÜHRUNG DER PREDIGER.

Die Handlung findet vor der Predigt statt. Der neue Prediger hält die Pre­
digt. Der Einzuführende steht vor den Stufen des Altars; ihm zur Seite stehen die 
Assistenten, zu beiden Seiten des Altars die Patrone und die Mitglieder des Kir- 
chen-Vorstandes.

Nachdem der Superintendent (Probst) in einer Rede den Zweck der Feier 
auseinandergesetzt, und dem neuen Prediger die allgemeinen und besondern Pflich­
ten seines Amtes, mit Rücksicht auf die etwa obwaltenden eigenthiimlichen Ver­
hältnisse der Gemeinde, vorgehalten, weiset er ihn auf die Vermahnung des Apos­
tels Paulus i Tim. 6, 3 ff. hin, und lieset dieselbe vor, wie folget:

„ S o  Jem and  anders le h r e t ,  u n d  b le ib t n ic h t b e i den  h e ilsa m en  W o r­
te n  urisers H E rrn  Jesu  C h risti, u n d  b ei der L eh re  v o n  der G o ttse lig k e it , 

der ist verdüstert, u n d  w eiss n ic h ts ,  son dern  ist seu ch tig  in  F ragen  u n d
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W o rtk r ie g en , aus w e lc h e n  en tsp r in get: N e id , H ader, L ästeru n g , böser A rg­

w o h n , S ch u lg ezä n k e  so lch er  M en sch en  , die zerrü tte te  S in n e  haben  , u n d  

der W a h rh eit beraub! sind , d ie da m e in en , G o ttse lig k e it  se i e in  G ew erbe. 
T h u e  d ich  von  so lch en . E s ist aber e in  grosser G ew in n  , w er g o ttse lig  

ist, u n d  lä sst sich  gen ü gen . D e n n  w ir haben  n ich ts  in  die W elt, g eb ra ch t, 
darum  offenbar ist , w ir  w erd en  a u ch  n ich ts  h in au s bringen . W e n n  w ir  

aber N ahrun g  u n d  K le id er  h a b e n , so la sse t u n s b eg n ü g en  ; denn  d ie da 

re ich  w erd en  w o lle n , fa llen  in  V ersu ch u n g  u n d  S tr ick e  u n d  in  v ie le  th ö -  

rich te  u n d  sch äd lich e  L ü ste , w e lch e  d ie  M en sch en  v e r se n k e n  in ’s V erd er­
b en  u n d  Verdam m nis.?. D en n  der G eiz  ist die W u r z e l a lles  U e b e ls ; w e l­
ch es h a t e tlich e  g e lü ste t, u n d  sind  v o m  G lauben  irre g e g a n g e n , u n d  m a­

ch en  ih n en  se lb st v ie l S ch m erzen .

,,A ber du , G ottesm en sch , f le u c h  so lch es. Jage aber nach  der G crech lig -  

k eit, der G o t ts e lig k e it ,  dem  G la u b en , d er  L ie b e ,  der G e d u ld , der Sanft-  

m u th . K äm p fe d en  g u te n  K am pf des G la u b en s, ergreife  das e w ig e  L eb en , 
dazu D u  a u c li beru fen  b is t ,  u n d  b ek a n n t hast, e in  g u t B ek en n in iss  vor  

v ie le n  Z eu g en . Ich  geb iete  dir v o r  G o t t ,  D e r  a lle  D in g e  le b e n d ig  m ach t, 

und v or  G hristo J e s u , D e r  u n ter  P on tio  P ila to  b e z e u g e t  h at ein  gut. B e­
k en n  tn is s , dass D u  h a lte s t das G eb ot o h n e  F le c k e n ,  u n ta d e l ic h , b is au f 

die E rsch e in u n g  u nsers H E rrn  Jesu  C h r is t i, w e lch e  w ird zeigen  zu  se in er  

Z eit der S elig e  und  a lle in  G e w a lt ig e , der K ö n ig  a ller  K ö n ig e , und H E rr  

aller  H e r r e n , D er  a lle in  U n ste r b lic h k e it  h a t , D e r  da w o h n e t in  e in e m  

L ic h te , da N iem a n d  zu k o m m en  kann , w e lch en  kein  M en sch  g e se h e n  hat) 
n o c h  seh en  kann: D e m  sei E h re  u n d  ew iges R eich . A m en .

„ D e n  R e ic h e n  von  d ieser W e lt  geb eu t, dass sie n ich t s to lz  se ien , auch  

n ic h t  h o ffen  au f den  u n g ew issen  R e ic h th u m , son dern  a u f den  le b e n d ig e n  

G o tt, der u n s dargiebt re ich lich  a lle r le i zu  gem essen ; „dass sie G utes th u n , 
re ich  w erd en  an g u ten  W e r k e n  , gern  g eb en  und  b eh ü lflich  se ien , u n d  so  

S ch ä tze  sam m eln , ih n en  se lb st e in en  g u te n  G rund  a u f  das Z ukünftige , dass 

sie ergreifen  das ew ige L eb en . M ein  B r u d e r , b e w a h r e , was d ir vertrauet 

is t, und  m eid e  die u n g e is t lic h e n , lo sen  G e sc h w ä tz e , u n d  das G ezän k e der



fa lsch  b erü h m ten  K u n s t ,  w e lch e  e tlich e  v o rg eb en  u n d  feh le n  des G lau ­

bens. “

M ein  Bruder , b ist d u  b ereit , der E rm ah n u n g  des h e ilig en  A p o sle ls  

F o lg e  zu  le is t e n ,  u n d  verp flich test du d ic h ,  das P redigt - A m t an dieser  

e v a n g e lisch en  G em ein d e m it a ller  T reu e  u n d  G ew issen h a ftig k e it zu  ver-
O  O

w a lten , so b ek räftige  d ies m it  e in e m  d eu tlich en  Jaw ort.

A n t w o r t :  Ja!

So ü b eran tw orte  ic h  dir h ie m it  d ie V o llm a ch t des K A IS E R L IC H E N  

H o ch w ü rd ig en  C on sistorii, u n d  übertrage dir das Pfarr A m t in  d ieser evan ­
g e lisch en  N . N . G em ein d e , im  N a m en  G ottes des V aters, u n d  des S oh n es, 
u n d  d es H e ilig e n  G eistes. A m en .

Der neue Pfarrer knieet nieder, und der Superintendent, nebst den Assisten­
ten, legt ihm die Hand auf und spricht:

D e r  H E rr seg n e  d ich , dass du v ie l F ru ch t b r in g est in  S ein em  W e in ­

b erge, u n d  d iese F r a c h t ew ig lich  b le ibe !

Nachdem die Assistenten ebenfalls einen Segenswunsch gesprochen haben, em­
pfiehlt der Superintendent den neuen Prediger der ferneren Theilnahme seines Pa­
trons uud der treuen Unterstützung des Kirchen-Vorstandes, ermahnt die Kirchen- 
Beamten zum ehrerbietigen Gehorsam gegen ihren Pfarrherrn, und fordert die Ge­
meinde auf, demselben Achtung, Liebe und Vertrauen zu schenken, und schlicßst 
mit einem Gebete, dem Vater-Unser und dem Segen. .

EINFÜHRUNG EINES SUPERINTENDENTEN ODER GE­
NERAL-SUPERINTENDENTEN.

Die Einführung eines Superintendenten oder General - Superintendenten ge­
schieht an einem Sonntage, in der von dem General-Consistorio zu bestimmenden 
Kirche des betreffenden Consisiorial-Bezirks. Die Einführung geschieht von dem Pre­
sidenten des Consistoriums. Die Vorsitzer der höheren Behörden, das Personal des
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Consistoriums und einige aus der Nähe dazu einherufene -Geistliche des Consistorial- 
Bezirks nehmen an der Feierlichkeit Theil.

Sogleich nach geendigter Predigt, welche ein vom Consistorio dazu beauftrag­
ter Probst, oder wo keine Pröbste sind, ein anderer dazu erlesener Prediger hält, 
betritt der Superintendent unter dem Gesänge passender Liedcrverse den Altar, 
und die zur Introduction gehörigen Personen versammeln sich in der Nähe dessel­
ben, wobei die Geistlichen den einen , und die Weltlichen den andern Halbkreis 
bilden.

Sobald Alle ihre Plätze eingenommen haben, lässt der Präsident des Consisto­
riums den Ernennungs-Ukas durch den Secretair vorlesen, und hält hierauf eine 
kurze Anrede an den Superintendenten. Nach ihm spricht ein Probst im Namen der 
Geistlichkeit die Gefühle derselben gegen den neuen Vorgesetzten aus, und ver­
sichert ihm , dass dieselbe mit Bereitwilligkeit, allen ihren Obliegenheiten gegen 
ihn treu nachzukommen sich bestreben werde.

Diese beiden Anreden werden von dem Superintendenten selbst in einer Re­
de beantwortet, worin er sich über seine Berufung, die Wichtigkeit seines Amtes, 
und über die Vorsätze, mit welchen er dasselbe antritt, ausspricht, und welche 
mit einem Gebete geschlossen w ird, nach dessen Beendigung er den Altar ver­
lässt. —- Hierauf singt die Gemeinde einen passenden Liedcrvers , während dessen 
ein Geistlicher den Altar betritt und den Gottesdienst mit Collecte und Segen bc-
schliesst.-✓  ,r  . /

{ i .

V
V

A nm e r k u n g .  ^Venn der Superintendent oder General - Superintendent zu- 
•¥ gleich Prediger an der Hauptkirche ist, in der die Introduction geschieht, so 

predigt er selbst, und alsdann gehört zu den Einführenden nolhwendig auch 
der Kirehen-Vorstand der Gemeinde.

,11. .Anmerkung,  Die ganze Feierlichkeit wird vierzehn Tage vorher bekam;t ge- 
•' macht.
>
*
V



EINWEIHUNG EINER NEUEN KIRCHE.

Der Superintendent des Consistorial-Bezii’ks , oder wenn er verhindert  wird , 
der von ihm zum Stellvertreter ernannte Probst, in dessen Sprengel die Kirche 
liegt , weihet unter Assistenz von wenigstens zwei Geistlichen, deren einer im 
ersten Falle der Probst der Diöces ist, die neue Kirche an einem Sonntage em.

Die Gegenwart wenigstens e in es Kirchen-Vorstehers ist dabei erforderlich. 
Eingeladen werden vom Prediger und den Kirchen-Vorstehern zu dieser Feieilich- 
keit, zeitig vorher, der Kirchen-Vorstand und die Gemeinde.

Steht die alte Kirche noch und ist von der neuen nicht zu weit entfernt; so 
versammelt sich die Gemeinde noch einmal in derselben, und der Oits - Predigei 
hält vor dem Altäre eine kurze Rede, die mit einem Dankgebete schliesst. Daraul 
werden Altargeräth, Bibel und Agende von den Geistlichen aus der alten Kirche 
gebracht. Vor den verschlossenen Tlhiren der neuen Kirche stellt sich die Geist­
lichkeit hin, und einer aus derselben hält, nachdem der Gesang zu Ende ist, (wenn 
die Jahreszeit und die Witterung es erlauben) eine kurze Anrede an die Versamm­
lung, oder ein Gebet. Hierauf überreicht der Kirchen-Vorsteher dem Superinten­
denten die Sehlüssel. Dieser schliesst auf, geht unter Gesang voran in die neue Kir­
che hinein .und betritt den Altar, während die übrigen Geistlichen die Altargerä- 
the zum Aufstellen überreichen, und der Kirchen-Vorstand in der Nahe des Altars 
seinen Sitz . einnimmt. Der Superintendent hält die Weihrede, spricht über die Be­
stimmung des neuen Gotteshauses, weihet Kanzel und Altar durch Gebet und un­
ter dem Zeichen des Kreuzes, im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Die Weihungsrede schliesst mit einem knieend verrichteten Ge­
bete. Hierauf mögen die Assistenten jeder einen passenden Bibelspruch vorlesen. 
Nun beginnt der sonntägliche Gottesdienst in gewöhnlicher Art und Ordnung, 
nach Vorschrift der Agende.

(Als Beispiele werden sowohl für die Einweihung selbst, als für das Gebet, 
folgende Formulare gegeben :)
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A. F O R M U L A R  F Ü R  D I E  W E I H E .

„ H e i l i g ,  H e i l ig ,  H e ilig  ist unser G o t t ,  u n d  a lle  W e lt  ist S e in er  E h re  

v o ll. A m en  ! “

(Hier beginnt die Rede, die sich nach den verschiedenen Umständen richtet.)

„ U n d  n u n  kraft des m ir A lle rhöchst  au fgetragen en  A m tes, w eih e  u n d  

segne ic h  e in  dieses n eu e H a u s , zu  e in em  ch r istlich en  G o ttesh a u se , zu  e i ­
n em  H au se des G ebets u n d  der G o tte sv e r e h r u n g , im  N a m en  G ottes  des 

V a te r s ,  des S ohnes u n d  des H e ilig e n  G eistes f". A m en .“

„ D ie se  S tä tte  ist h e i l ig ! G ott u n d  S e in em  S o h n e , Jesu  C h r is to , sei 
u n d  b le ib e  d ieses H aus g ew e ih t;  liier  w erd e Saam e g e sä e t für d ie E w ig k e it!  

H ier  leh re  , e r le u c h te  , h e ilig e  , trö ste  u n d  erfreue der H e ilig e  G e ist d ie  
S ee len  der G lä u b ig e n !  J e d e r , w er die T ö n e  der G lo ck e  h ö rt, sch ick e  se in  

H erz h im m elw ä rts !  J e d e r , w er in  d iese R ä u m e e in t r i t t , w erde v o n  dem  

G edan k en  e r fü llt  : H ier  w a lte t G ottes G e is t , h ier  ist die P forte  des H im ­
m e ls , h ier  so ll der G eist sich  au f den  S ch w in gen  der A nd ach t zu m  H im ­
m el , u n d  über a lle  L u st u n d  a lles L e id  der E rde , zu m  ew igen  h im m li­
sch en  V ater  erheben. A l l e s , was auf G o tt B ez ieh u n g  h a t , und  zu  G o tt  

f ü h r t , ist h e ilig . A lles , was ihr h ier  seh et u n d  h ö r e t ,  ru ft eu ch  zu  G o tt. 
H e ilig !  H e il ig !  H e ilig  ist u n ser  G o tt!  tö n t  es v o n  K a n ze l u n d  A ltar, und  

eu re  g läu b igen  H e r z e n  e r w ie d e r n : und w ir so lle n  au ch  h e ilig  se in  ! “

„ H e ilig e  G edan k en  u n d  from m e G eb ete  w e ih en  e in e ch r istlich e  K irch e  

e i n .—  U n d  s o ,  m ein  H erz zu  G o tt e r h o b e n , w eih e  ic h  d ich  e in , h e il i­
ger P red ig tstu h l f .  V o n  dir herab w erde n u r  Jesus C hristus v e r k ü n d ig t ,  

S ein e  W ah rh eit und Sein  R e c h t ,  S e in  se ligm ach en d es E v a n g e liu m  o h n e  

m en sch lich e  Z usätze. S ei gew eih t der V ereh ru n g  G o ttes  , dass S ein  N a m e  

g e h e i l ig t ,  S e in  unsich tbares W e se n  im  G eiste  a n g e b e te t ,  Sein  W ille  e r ­
kannt u n d  v o llb r a c h t , u n d  S ein  R e ic h  im m erm eh r  ausgebreitet. w erde ! 

Ich  w eih e  d ich  Jesu  C hristo ! M ö g en  a lle  H ö rer  u n d  A nbeter S ein er E r-
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Lösung th e illia ftig  g em a ch t w erd en  ! Ich  w eih e  d ich  dem  G eiste des V aters  

u n d  des S o h n e s , dass h ier  das W erk  der H e ilig u n g  an v ie len  S ee len  v o ll­

bracht w erd e ! M ö g en  die B oten  des H E r r n , die an dieser L eh rstä tte  s teh en  

wre r d e n , n ie  v erg essen  der sch w eren  V e r a n tw o r tu n g , die sie dem  H E rrn  

der H eerd e w erd en  g eb en  m üssend  Lass, o H E rr  der M enschen! es n ie  an 

tr e u e n  H ir ten  fe h le n , die D ir  v ie le  S ee len  zu fü h ren ..“

» I c h  w eih e  ein. im  N a m en  Jesu  , d iesen  T isc h  zu  e in em  A ltar des  

H E rrn , zur A u fn a h m e , in  S ein e G em ein sch aft durch  die h e ilig e  Taufe, zu r  

E in seg n u n g  ju n g er  C hristen und ch ristlich er  E h e le u te  , u n d  zur F eier  des 

G ed äch tn issm ah ls des E rlö su n g sto d es des W elth e ila n d es .“ "j-.

„  D ie  K in d er , w e lc h e  h ier  die W e ih e  der h e ilig en  T aufe erh a lten , o ! 
m ö g en  sie A lle  G ott erk en n en  le r n e n ,  Jesum  C hristum  l i e b e n ,  u n d  zur 
E h re ih res G laub en s h e ilig  leb en  ! “

„ D i e  E rstlin g e , w e lc h e  h ier e in g eseg n et, die V er lo b ten , w elch e  h ier im  
N a m en  der R e lig io n  eh e lich  verb u n d en  w e r d e n , o !  m ögen  sie A lle  n ie  ver­
g e s se n , w ass s ie  h ier  G o t t ,  u n d  vor G ottes  A n g e sich t g e lo b e t haben. ! “

„ A lle  reu ig en  Sünder, a lle  sch u ld b e la ste ten  G ew issen , a lle , die in  S e e le n ­
an gst u n d  N o th  F ried e su ch en  u n d  G nade in  C h r is to , o !  h e ilig er  barm ­

h erz ig er  V a ter , m ö g en  sie A lle  h ier  v o m  Pfade des V erderbens u m k e h r e n ,  
von  S ü nd en  g e r e in ig e t , und b eg n a d ig te  N a ch fo lg er  des H E rrn  w erd en  ! 

M ö g e jeder B ek ü m m erte  h ier  g e tr ö s te t , jeder V erza g en d e  errriuthigt und  

im  G lau b en  gestärkt w erden . M ö g en  A lle  h ier  e r la n g e n : V ergebung der 

S ü n d en  u n d  ew iges H e il , und  in  D a n k er fü llten  H e r z e n  erfahren  , w ie  
freu n d lich  der H E rr i s t ! “

B. F O R M U L A R  D E S  G E B E T S. (Knieend:)

„  N e ig e  n u n , H E r r  ! D e in  O hr zu  D e in es  K n ec h tes  G eb et , w en d e  

D e in  A n gesich t zu  uns A llen , u n d  lass D ir  W ohlgefallen  die ersten  B itten , 
die w ir in d iesem  D ir  g ew e ih te n  H au se  vor D ir  th u n . “
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,, Lass ferner offen  steh en  D e in e  A ngen ü b er dies H a u s , T ag  und  

N a c h t ,  und über die S tä t te ,  von  der D u  gesagt h a s t:  M ein  N a m e so ll 

da sein . —  E rh öre  jedes from m e G e b e t , das h ier  vo r  D ic h  geb rach t  

-wird., jed en  stillen  Seufzer , der aus der T ie fe  des H e rzen s  zu  D ir  em p or­

ste ig t ! — S egn e , K ö n ig  der K ö n ig e , H E rr der H erren  ! u n sern  K A IS E R  

u n d  H E R R N , der au ch  unsre ev a n g elisch en  K irch en  und  G o ttesd ien ste  

sch ü tz t und  ehrt. E r h a lte , sch ü tze  , erfreu e u n d  segn e I H N  u n d  das ganze  

th eu re  K A IS E R H A U S  , m it  D e in e m  sch ö n sten  u n d  re ich sten  S eg en ! S egn e  

den (die) E rbauer d ieser K irch e u n d  A l l e , d ie m it R ath  u n d  T h a t d iesen  

Bau geförd ert u n d  v o lle n d e t  h ab en  ! Sie haben  ein  grosses W erk  gethan  , 
das ihren  M itm en sch en  ze it lic h e n  u n d  ew igen  S eg en  bringen  w ird. V e r ­

g ilt es ih n en  re ich lich  in  Z eit und  E w ig k e it ! “

,, S egn e d en  L eh rer  d ieser G em ein d e  ! S ch en k e  ih m  die F r e u d e , den  

G n ad en loh n  , dass er v on  se in er  A ussaat liier  u n d  d ort r e ich lic h e  F rü ch te  

ern d te  ! Und. öffne a llen  H örern  G eist u n d  H e r z ,  dass s ie  D e in  W o rt auf­

n eh m en  u n d  b ew ah ren  in  e in e m  re in en  g u te n  H erzen , und F ru ch t b rin gen  

in  G e d u ld , au f dass sie e in st m it  h e ilig en  H ld le lu ja h ’s e in g e h e n  in  D e in  

h im m lisc h e s  R eich . —  H abe D a n k  für d iese  se lige  S tu n d e ! N im m  D e i­
n en  H e ilig e n  G eist n ic h t  von  d ieser G em ein d e u n d  d iesem  H au se . B le ib eD ■
nach  D e in e r  V erh eissu n g  b e i und u n ter  u n s ,  H E rr J esu s, b is an das E n d e  

u n srer  T age ! “

„ O  D u  u n ser  ew ig er  guter V a t e r ,  D u  unsre Z u flu ch t für u n d  fü r ,  
D u  treu er  G o t t ! sprich  D u  zu  u n sern  V o r sä tz e n  u n d  G eb eten  D e in  gna­

d en reich es a llm ä ch tig es  A m e n .—  W ir  a lle  D e in e  K ind er sp rech en  m it in ­

b rü n stigem  F leh en : A m en  ! H E rr so gesch eh e . A m en . “

In to n a tio n  (S. B eilage D .) .

C o lle c te  (S. B eilage B.).



EINWEIHUNG EINES NEUEN GOTTESACKERS.

Wenn mit Beobachtung der Vorschriften der Kirchen-Ordnung, ein neuer 
Gottesacker eingerichtet worden ist, so wird im Auftrag des Superintendenten die 
Einweihung desselben entweder von dem Sprengcl-Probste, oder von dem Olts- 
Prediger selbst, in Gegenwart der Kirchen -  Vorsteher und der Gemeinde, voll­
zogen.

Hiebei ist zu beobachten , dass die Einweihung an einem Sonntage und nach 
beendigtem Gottesdienste geschehe.— Voran wird ein grosses schwarzes Kicuz 
getragen, welches im Innern des Gottesackers in der Erde befestigt wird. Hierauf 
folgt der Geistliche, der die Einweihung verrichtet, mit der Gemeinde, unter geist­
lichem Gesänge , und halt nach dessen Beendigung die Einweihungsrede. Die Weihe 
wird ebenfalls unter dem Zeichen des Kreuzes, im JXamen Gotles des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes verrichtet, und zeigt nachfolgendes Formular das
Nähere an: '

\

FORMULAR DER WEIHE.

,, Leben w ir , so leben wir dem H Errn, sterben wir , so sterben wir 
■dem HErrn; darum wir leben oder sterben, so sind wir des HErrn. Amen.“

„ W e r  dem  H E rrn  g e le b t h a t ,  dar stirbt d em  H E rrn. S e lig er  C h r is ten ­
g lau b e ! D e r  T o d  des L eib es ist n ich t das E n d e u n sers D a se in s. W ir  geh en  

durch  ih n  e in  in  das h ö h ere  w^ahre L eb en . Ist C hristus h ier  u n ser L eb en  

gew esen  , so w ird S terben  u n ser G ew in n . C hristus is t  d ie S o n n e  , d ie uri­

gerer G räber N a c h t e r h e l le t ; S e in  Grab hat u n sre G räber g e w e ih t ,  und  

S ein e  A uferstehu n g unsre H o ffn u n g  au f U n sterb lich k eit zu r G e w issh e it  er­
h o b en  ; darum , ob w ir g le ich  w andern  m ü ssen  im  d u n k elen  T h a le , fü rch ten  

w ir uns d o c h  n ic h t . W ir  stärk en  u n d  trö sten  u n ser  H erz  bei dem  T o d e  

d er U risrigen , d ie in  dem  H E rrn  en tsch la fen  sind , u n d  h e i u n serm  e ig en en  

T o d e ,  m it  des E rlö sers W o r te n :  In  m ein es V aters H au se sin d  v ie le  

W o h n u n g e n . E u e r  H erz  ersch reck e n ich t ! Gott, is t n ich t ein  G o tt  

der T o d ten  , son dern  der L eb en d ig en  ; vor Ih m  is t  k e in  T e d . W e n n  d ie  

stark en  B ande, d ie uns an d ieses L eb en  b in d en , zerre issen , so w erden  w ir

12



n ich t aus dem  D ase in  gerissen  ; das G etren n te  b le ib t n ich t ew ig  g e tre n n t. 
H im m el tm d Erde sind E in s. W ir  leb en  oder s terb en , so sind  w ir des H Errn. S o l-  

ch e  G '.aubensgedariken, m ein e  F reu n d e, so lle n  uns au ch  h eu te , bei der H an d lu n g ,  
zu  der w ir uns v ersa m m elt haben , erfü llen . W e n n  wir e in en  G o ttesack er  zur Ru*  

h estä tte  k ü n ftiger  T o d te n  e in r ich ten , so  lasst uns d ie G rabstätten  als d ie G ren z­
sch eid e zw eier  W e lte n  a n s e h e n , u n d  in d em  wir der E rd e zu rü ck geb en  , 
was v o n  ihr g en o m m en  w urde, das H e r z  zu dem  u n sich tbaren  L ande er­
h eb en , w o w ir, als V e r k lä r te , vom  G lau b en  zu m  S ch au en  g e la n g en  , w o  

u n sere  früher H e im g eg a n g en en  w ied er  in  die Arm e u n d  an das V a terh e iz  

der ew igen  L ieb e  s in k en  w erden , d ie  uns durch  den  le ib lic h e n  T o d  in  das 

b essere  L e b e n  h in ü b er  g ere tte t, u n d  A lles, A lles w oh l gem a ch t hat. W ir  

w o lle n  uns h ier  m it d en  lie b lic h e n  B ildern  von  R uh e u n d  F ried en  u m g e ­
b en , u n d  in  der h e ilig e n  S tille  der G räber n eu e K raft g ew in n en , G lau b en  

zu  h a lte n  bis an s E nde u n d  u n sern  L a u f gu t zu v o lle n d e n . So w ird v u n s  

der G ottesack er e in e  S ch u le  der T u g e n d  und  W e is h e it ,  e in  Z u flu ch tsort  

aus den  S tü rm en  des L eb en s  u n d  e in e  L e iter  w erd en , uns ü b er E rde und  

Grab zu m  H im m el zu erh eb en . U n d  h iezu  segn e G o tt d ie gegen w ärtige  

H a n d lu n g . H ie z u  w e ih e  ich  d iesen  n eu en  G o ttesa ck er  ein  , im  N a m en  

G ottes  des V aters, des S oh n es u n d  des H e ilig e n  G eistes \  A m en . E u ch  

A lle n  se i h in fort d iese S tä tte  heilig ! K e in  F revel, k ein  M u th w ille , k ein  sünd- 

lic h e r  L e ic h ts in n  en tw e ih e  sie! F ü rch tet e u c h  auch  n ich t h ier za  verw eilen , 
w eil es so  s t ille  ist u n ter  den  G räbern D e n k e t n ich t b lo ss an T o d ten g e -  

b e in e; seh e t h ier  e in  Saatfeld  für die E w ig k e it .“

„ K o m m t oft h ieh er , w en n  eu ch  das L eb en  arm  an F reud en  i s t , w.enn 

die B rust e u c h  b e w e g t ,  w en n  eu er  H aus d u rch  den  T od g e lieb ter  P erso ­
n e n  v e r ö d e t , w en n  e u c h  u n ter  dem  D r u c k e  der L eiden  bang um s H erz  

se in  w ird, u n d  ihr R uh e su ch et u n d  n ich t finden k ö n n et. H ier  w ird e u c h  

besser werden*“

„ E lte r n ’ an den  G räbern eu rer  K inder tröste  eu ch  h ier  der G laub e , 

dass in  d en  A rm en der ew ig en  L iebe eu re T h eu ren  au f ew ig  geborgen  sind.
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„A m  G rabeshügel from m er E lte rn  stärk et eu ch  , verw a isete  K ind er , in  

d en  V o r sä tz e n , ih n en  im  G laub en  und  in der L ieb e  b is ans E n d e treu  

n a ch zu fo lg en . H ier  erh eb t eu ch , trauernde G a tten , V erw andte u n d  Freunde»  

zu m  H im m el , w o a lles G e tr en n te  w ied er  v ere in t se in  , und ew ig  verein t  

b le ib en  wird, w as für d ie  E w ig k e it  verb u n d en  w ar."

„ H ier , ihr m üden  L eb en sp ilger , erq u ick e  e u c h  d ie H o ffn u n g , dass auch  
ihr bald ru h en  w erd et von  a ller  A rbeit u n d  M ü h e, u n d  G o tt  abw ischen  

w ird a lle  T h rä n en  v o n  u n sern  A ugen . M öge auch m an ch er s ich ere  Sünder  

u n d  K n ec h t der S in n lich k eit an d ieser S tä tte  d er  V erg ä n g lich k e it  a lles  

Ird isch en  in  s ich  g e h e n ,  dass er  hinf< rt n ic h t m eh r säe Saat des V e r ­
derbens au f das F le is c h , so n d ern  sich  zu m  H E rrn b ek eh re  u n d  le b e !"

„U nd  w ir a l l e ,  die wir nur e in en  S ch ritt zum  T o d e  haben , von  d en en  

e in er  n a ch  dem  andern h ier  se in e  s t ille  K a m m er finden w ir d , w o lle n  n ie ­
d erfa llen  u n d  beten: H E rr leh re  u n s b ed en k en , dass w ir sterben  m üssen  , 
und w eise  w erden! Sei u n s gnäd ig  in  unsrer le tz te n  N oth ! G ieb  uns, w en n  

D e in  lieb er S oh n  k o m m en  w ird die T e d te n  a u fz u w e c k e n , ein  fröh lich es  

A u fersteh en  und  e in en  gn äd igen  Spruch  aus des W elte n r ich ters  M u n d e/*

H e ilig e r , h e ilige  uns! E w iger u n d  G n ä d ig er , n im m  u n s ,  nach e in em  

fro m m en  L eb en  in  D ir  g e le b t , in  das h im m lisch e  R e ic h  D e in es  lieb en  

S oh nes Jesu  Christi! A m en ."

V ater u n ser  e tc . e tc .

In to n a tio n  (S. Beilage D ) und

C o llec te  ( S. Beilage B . ).

12*
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. K I R C H E N S Ü H N E  (Kirchenbu»«).

VV̂ 3iin ein Prediger von seinem Consistorio den Auftrag erhält , die Kirchen— 
s ihne ai Jemand zu vollziehen, so nimmt , an dem dazu bestimmten Sonntage > 

die verurtheilt.e Person, beim Anfänge des Gottesdienstes, unter den übrigen Zu­
hörern Platz. Entweder in der Predigt selbst, oder nach derselben, wird auf die 
vorzunehmende Handlung die nöthige erbauliche und schonende Rücksicht genom­
men , und die Gemeinde ermahnt, den Forderungen der christlichen Liebe in sich 
Raum zu geben, und sich in Betracht der mannigfachen Verschuldungen, deren ein 
Jeder sich vor Gott bewusst Sei, bereitwillig finden zu lassen, diesem, mit Reue 
und Flehen zu Gott sich wendenden Gliede der Kirche , seinen Fehltritt von gan­
zem Herzen zu verzeihen und ihm denselben auf keine Weise vorzurücken.

Die nach der Predigt vorzunehmende Sühne selbst beginnt mit einer Rede vor 
dem Altäre, wohin der Auszusöhnende getreten ist. Der gewöhnlichen Absolution 
gehen dann die Fragen vorher: „Ob derselbe seine Sünde erkenne? Ober sie be­
reue? Ob er vor Gott und der Gemeinde gelobe, das gegebene Aergerniss, mit Gottes- 
liülfe, durch einen gebesserten Lebenswandel, so viel'in seinen Kräften stehe, wie­
der unschädlich zu machen? Ob er auf die Gnade Gottes in Jesu Christo vertraue?"

Nachdem diese Fragen mit „Ja" beantwortet sind, wird der zur Sühne so Vor­
bereitete, durch die Absolution , feierlich mit der Gemeinde wieder ausgesöhnt. Es 
kann dem Neuaufgenommenen hierauf das Abendmahl gereicht werden, falls er es
selbst verlangt, und der Prediger ihn in der erforderlichen Stimmung findet..

•
Anmerkung. Da bei einer solchen Handlung sich alles auf dfen einzelnen, 

gerade vorliegenden Fall beziehen muss, so kann in der Agende nur der Gang der 
Handlung im Allgemeinen, nicht, aber ein stehendes Formular, vorgeschrieben 
werden.

— 92 —



MEINEIDS-VERWARNUNG

c.

|

m

W enn der Prediger von seiner com petenten Behörde aufgefordert w ird , einer 
Person in der Kirche oder an einem andern bestim m ten Orte den Eid abzunehmen, 
so ist es seine Pflicht, dahin zu w irken, dass ein Meineid verhütet w erde. Er suche 
durch alle moralische und religiöse Gründe , mit Berücksichtigung der vorliegenden  
Umstände, das Gemüth zu rühren und zu erschüttern. Er beginne mit einem kur­
zen G eb ete , und lege die Heiligkeit und W ichtigkeit der W ahrheit vorzüglich mit 
Sprüchen der heiligen Schrift ans Herz , und erinnere eindringlich an die Pflicht 
der Wahrhaftigkeit, Gottes Eigenschaften, Sein W ohlgefallen an W ahrheit,  Recht 
und Gerechtigkeit, die furchtbaren Folgen des Meineides, nicht bloss in bürgerlicher, 
sondern auch in moralischer Hinsicht, die marternden V orw ürfe , die Qualen des 
erwachenden Gewissens, die Schrecknisse, w elche der Gedanke, einen Meineid be­
gangen zu haben, in der Todesstunde nothwendig auf den Verbrecher häufen muss.

A lle diese Beweggründe zur W ahrheit fasse der Prediger zusammen, und stelle 
dadurch den zu Beeidigenden vor den Richterstuhl Gottes, der ein gerechtes Gericht 
halten und den frechen Uebertreter Seiner heiligen G esetze strafen wird.

Hierauf lasse er den vorgeschriebenen Eid leisten..

<4 ä
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